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St. Jakobs-Strasse 140
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 24

St. Jakobs-Strasse 1A
4132 Muttenz
Telefon 061 461 10 22

Grippefrei durch den Winter.
Impfen Sie jetzt gegen
Grippe!

Kopfinserat – Apo-Ident 1151

AZA 4132 / 4133 Muttenz / Pratteln

ETAVIS Kriegel + Co. AG
St. Jakobs-Strasse 40, 4132 Muttenz
Tel. 061 465 65 65, Fax 061 465 65 66

       
 Kleiner Preis –

grosse Wirkung!
Ihr Frontinserat
ab Fr. 191.20

Weltmusik,
lokal.
Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

Ganz nah dran bei sechs  
verschiedenen Szenarien 

Rund 200 Personen kamen zur Hauptübung der Prattler Feuerwehr. Sie waren nahe am Geschehen und  
sahen spektakuläre Aktionen. Hier die Basisversorgung eines Chemieunfalls: Feuerwehrleute spritzen ein 
«Chemie-Opfer» mit Wasser ab und ziehen ihm Schutzkleidung an.  Foto Boris Burkhardt� Seiten 14 und 15

Arlesheim · Reinach · Muttenz · Partyservice 
www.goldwurst.ch

Natura-Qualität

Jetzt vom  
Baselbieter Reh

Rücken, Schnitzeli und frische 
BratwürstliSonderverkauf 

November und Dezember 2019 
Austellungsgeräte und Einzelstücke zu stark 

reduzierten Preisen

M. Jenni GmbH
Bahnhofstrasse 27
4133 Pratteln, 061 821 64 64
info@jenni-tv.ch, www.jenni-tv.ch

Technisat, Arcam, Audio Analogue, Audium, Phonar und weitere Marken



www.landi.ch

Dauertiefpreise

aktuell

Ihr Produkt jetzt bequem online bestellen auf landi.ch
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Raclette-Grill Stein
Für 8 Personen.  
Mit Speckstein-Grillplatte.  
Inkl. Pfännchen mit Spachtel. 
27687

Jahre

Ga
rantie

    9.95

Bratpfanne mit Deckel 24 cm
Modernste Beschichtungstechnologie.  
Für Induktionsherde geeignet.  
Ausgezeichnete Antihaft-Eigenschaft. Höhe: 4,3 cm. 
34306

Grosse Haushalt­
geräte­Vorführung 

am Samstag,  
2. November 2019  

in Ihrer LANDI

Inklusive
Glasdeckel

Extrem  
resistente

Antihaftbe- 
schichtung

Für alle 
Herdarten 
geeignet

KW44-19_Ins_National_141x178_de_HIGH   1 23.10.19   09:01

Anpflanzen:
Viva Gartenbau
061 302 99 02
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch

Sammler sucht Geigen, Cello, 
Kontrabass und Bögen in gutem 

und in schlechtem Zustand.
Zahle in bar. 

Tel. 079 356 54 06

Die Immoverkäufer
mit Herz

061 811 88 88    www.schoeffelpartner.ch

Raumpflegerin für  
Einfamilienhaus gesucht
Wir suchen eine Raumpflegerin 
im Raum Muttenz für 4 Stunden 
pro Woche jeweils am Stück. 

(Bitte ab 14 Uhr anrufen: 
079 525 13 15)

Schenken Sie Lesespass – Überraschen Sie  
Ihre Liebsten mit einem  Geschenkabo  
des Muttenzer & Prattler Anzeigers.

Jahresabo  für Fr. 76.– (übrige Schweiz  für Fr. 84.–) verschenken

LV Lokalzeitungen Verlags AG
Abo-Service, Postfach 198, 4125 Riehen
Telefon 061 645 10 00, abo@lokalzeitungen.ch
www.muttenzeranzeiger.ch/www.prattleranzeiger.ch

Rechnungsadresse

Name/Vorname: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Unterschrift: 

Lieferadresse

Name: 

Strasse/Hausnr.: 

PLZ/Ort: 

Vorname: 

Kein
Inserat

ist
uns
zu

klein

www.muttenzeranzeiger.ch
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Ein Schienennetz  
im Untergrund von Muttenz

Eine Gruppe von Modell- 
eisenbahn-Freunden lädt 
zum Tag der offenen Tür 
ein. Ein Ziel ist es, neue 
Mitglieder zu gewinnen.

Von Tamara Steingruber

Dass Muttenz ein reges Vereinsleben 
hat, ist kein Geheimnis. Bekannter 
sind die Vereine, welche Aktivitäten 
und Anlässe für die Öffentlichkeit 
organisieren. Weniger bekannt ist 
wohl, dass es in Muttenz eine 
Gruppe gibt, die sich mit Modell-
eisenbahnen beschäftigt. Zum einen  
könnte das daran liegen, dass die 
Gruppe nicht als Verein organisiert 
ist, sondern sich aus Mitgliedern der 
Oberbaselbieter Eisenbahn-Ama-
teure zusammensetzt. Zudem be-
findet sich die Modelleisenbahnan-
lage in einem Keller und ist für die 

Öffentlichkeit nicht sichtbar. Tat-
sächlich hat die Gruppe den Raum 
im Untergeschoss an der Schul-
strasse 23 bereits seit 13 Jahren für 
ihr Hobby gemietet. Die Anlage ist 
mit dem Gleissystem Spur 0 aufge- 
baut. Die Modelleisenbahnen dafür 
sind grösser als die H0-Modelle. 
Spur-0-Anlagen sind eher selten zu 
finden, deshalb hat die Gruppe Mit-
glieder, die aus verschiedenen Teilen 
der Schweiz und auch aus Deutsch-
land nach Muttenz kommen. Mehr-
heitlich sind Modelle von Fahrzeu-
gen aus den USA zu sehen, aber auch 
Eisenbahnen aus Europa fahren 
über die Gleise. 

Feinarbeit und Kreativität
Der Bau einer Modelleisenbahn-
anlage ist mit viel Aufwand ver-
bunden und braucht einige Zeit. 
«Allein für das Grundgerüst aus 
Holz haben wir einen Monat ge-
braucht», erzählt Alfred Zeller, 

pensionierter Schreiner aus Prat-
teln. Er und Egmont Bolliger arbei-
ten mit ihren Eisenbahn-Kollegen 
bereits seit vier Monaten an der 
neuen Eisenbahnanlage, die derzeit 
mit einer zweiten Anlage über dem 
ersten Schienennetz erweitert wird. 
Um an diese zu gelangen, wurde 
auch eine kleine Holzgalerie mit 
einer kleinen Treppe gebaut. Mit 
viel Liebe zum Detail werden den 
Gleisen entlang Landschaften ge-
staltet. In dem grossen Kellerraum 
können sich die Eisenbahn-Fans 
kreativ austoben. 

Nur kreativ sein genügt aber 
nicht, es braucht auch ein gewisses 
technisches Flair. Man muss aber 
nicht gleich ausgebildeter Elektri-
ker sein, viel Know-how wird durch 
Learning by doing erlangt. Die 
Gruppe hofft, ihr Wissen neuen 
Mitgliedern weitergeben zu können 
und plant, für diese regelmässige 
Treffen zu veranstalten.

Tag der offenen Tür

Alfred Zeller 
und Egmont 
Bolliger  
betreiben als 
Teil einer 
20-köpfigen 
Gemeinschaft  
in Muttenz  
ihre eigene  
Modelleisen-
bahnanlage.

Eine Sammlung von amerikanischen und europäischen Lokomotiven 
rollt über die Spur-0-Schienen.� Fotos Tamara Steingruber

Mittenza-Schnitzel

Gemeindehaus-
umbau
Das im Jahr 1942 neu erstellte 
Gemeindehaus musste beim Ar-
chitektur-Wettbewerb für das 
neue Gemeindezentrum gemäss 
Wettbewerbsprogramm als be-
stehendes Gebäude erhalten 
bleiben. Bauliche Veränderungen 
waren jedoch zulässig. Dabei 
versuchten die Planer mit wenig 
Eingriffen den ursprünglich 
streng symmetrischen Bau so 
umzugestalten, dass er mit dem 
geplanten Gemeindezentrums-
komplex übereinstimmt. Der 
stärkste Eingriff erfuhr das Ge-
bäude, indem das im Dorfkern 
eher fremde Walmdach durch ein 

für Muttenz typisches Satteldach 
ersetzt wurde. Dies ermöglichte 
dann auch ein grosszügiges Sit-
zungszimmer im Dachgeschoss. 
Auch der neue Durchgang, wel-
cher den im Jahr 1967 erstellten 
Verwaltungstrakt mit dem Ge-
meindeplatz und der Haupt-
strasse verbindet, gibt dem Ge-
bäude eine starke Prägung.

Das Gemeindehaus genoss in 
der Bevölkerung eine hohe Ak-
zeptanz und viele Muttenzerin-
nen und Muttenzer lehnten an-
fänglich den geplanten Umbau 
ab. Es war vor allem Baukom-
missionsmitglied Hans Erb, 
welcher als damaliger Kantons-
baumeister eine wichtige Ver-
mittlerrolle einnahm. Dank sei-
nen Bemühungen konnte er bei 
vielen Leuten die Vorteile des 
Umbaus verständlich machen. 
Heute gehört das in den Jahren 
1967/68  umgebaute Gemeinde-
haus zum Schmuckstück unseres 
Dorfkerns. Vor allem in Ver-
bindung mit der St. Arbogastkir-
che ist es ein beliebtes Fotosujet. 
Der nachfolgende Vers erinnert 
an die Auseinandersetzung:

«S alti Gmeindhuus het fascht alle
Lüt vo Muttenz bsunders gfalle!
Doch d Architekte gseen gly y
das Huus mues völlig anderscht sy!
Drumm isch der Erb Hans bsun-
ders tüchtig und säit im Volch, 
was falsch und richtig!»

Von  
Hanspeter 
Jauslin

Tag der offenen Tür

Am Samstag, 2. November, lädt 
die Eisenbahn-Gruppe zum Tag 
der offenen Tür ein. Interessierte, 
Jung und Alt, können sich die 
Anlage ansehen und die Gemein-
schaft kennenlernen, welche sie 
aufgebaut hat und betreibt. Wer 
selbst noch Spur-0-Fahrzeuge 
bei sich zu Hause hat, darf diese 
mitbringen und auf Anfrage auf 
den Schienen in Betrieb sehen.



Eintritt: Fr. 40.– 
Mit Ausweis: 
Mitglieder Fr. 35 .–, Studierende Fr. 25.–
Jugendliche bis 16 Jahre gratis

Vorverkauf ab 28. Oktober 2019
Papeterie Rössligass, Muttenz, Tel. 061 461 91 11
Abendkasse ab 19.30 Uhr
Reservierte Billette sind 1/2 Std.  
vor Konzertbeginn an der Abendkasse abzuholen.
www.kultur-muttenz.ch

K U L T U R

V E R E I N

M U T T E N Z

SamStag, 16. November 2019, 20.15 Uhr
katholiSche kirche mUtteNz

NeUeS orcheSter baSel  
Der zaUberlehrliNg 
mUSik UND geSchichteN

Blutspendeaktion
Ein kleiner Piks mit grosser Wirkung.

www.blutspende-basel.ch
Tel. +41 (0)61 265 20 90

Muttenz

Muttenz
Röm. Kath. Pfarreiheim, Tramstr. 55
Donnerstag, 07. November 2019
von 16.30 - 19.30 Uhr

Wie können wir die bebaute Umwelt nachhaltig gestalten? Wir nähern  
uns dieser Frage mit Inputs aus Politik, Forschung und Praxis.

Keynote von Maya Graf, Nationalrätin BL und Stiftungsrätin Biovision,  
danach drei kurze Vorträge zu den FHNW-Forschungsprojekten:

Anschliessend gemeinsame Diskussion und Apéro.

Hochschule für Architektur, Bau und Geomatik FHNW, Hofackerstrasse 30, Muttenz

Weitere Infos und Anmeldung bis zum 05. November 2019 unter:  
www.fhnw.ch/nachhaltigkeit  Die Teilnehmerzahl ist beschränkt

Nachhaltigkeits-Matinée
Hochschule im Dialog   Samstag, 09. November 2019 | 10:00-12:30 Uhr

Wie nachhaltig  
kaufe ich ein? 

 Besuchen Sie vor 
oder nach der Mati-

née die Ausstellung 

CLEVER im Eingangs-

bereich des FHNW 
Campus Muttenz

• Nachhaltige Mobilität
• Altersatlas Schweiz
• Movable House



Anno dazumal

Der Hardwald
Der Hardwald hat eine lange Geschichte. In keltischer Zeit um 500 vor 
Christus wurde er als Bestattungsort gewählt. Grabhügel im Hardhäus-
lischlag sind Zeugen aus jener Zeit. Die Grundmauern des Wachturms 
in der Hard sind Teile des römischen Limes um 370 nach Christus. Die 
Strasse durch den Hardwald nach Augusta Raurica hatte damals schon 
eine wichtige Bedeutung.

Von der Eichenwald-Wytweide zum Buchenwald
Im 16. Jahrhundert diente der Wald als Weidewald Basels. Die Eicheln 
wurden als Mastfutter und die Blätter als Spreu für den Stall verwendet. 
1835 wurden in der Hard die alten Weiderechte der Gemeinden Muttenz 
und Pratteln aufgehoben. Der Wald, seit 1515 Eigentum der Stadt Basel, 
gelangte 1876 an die Bürgergemeinde Basel. 

Schon ab 1800 begann die Umstellung von der Waldweide auf Wald-
bewirtschaftung. Um den Holzvorrat zu steigern, wandelte man ab 1871 
den Waldbestand in einen Hochwald um. Dies hatte eine zunehmende 
Verdunkelung des Waldes zur Folge. Dadurch verschwanden zahlreiche 
lichtliebende Pflanzenarten. Die Zusammensetzung von Flora und Fauna 
änderte sich grundlegend.

Zwischen 1872 und 1935 wurde neu die Rotbuche stark gefördert. 
Über 1,5 Millionen Sprösslinge wurden gepflanzt, wobei bis 1947 nur 
noch 24’881 Stämme blieben. Die meisten Jungpflanzen gingen auf den 
rasch austrocknenden Böden der Rheinschotter ein.

Verkehrsträger zerschneiden den Wald
Die 1854 eröffnete Eisenbahn querte den Hardwald auf der Länge 
Bahnhof Muttenz–Lachmatt. Die  grosse Rodung des Hardwaldes er-
folgte durch den Bau des Rangierbahnhofs Muttenz I (Eröffnung 1933).

Von 1937 bis 1942 wurden die Rheinhäfen Birsfelden und Au gebaut. 
Die Rheinaue erfuhr damit und mit dem Bau des Kraftwerks Birsfelden 
eine grundlegende Veränderung. So verschwand zum Beispiel der Silber-
weiden-Wald in der Au. Gleichzeitig wurde zur Erschliessung des Hafens 
die Hafenbahn gebaut. Der Bau der Autobahn A2 (1969), des Rangier-
bahnhofs Muttenz II (1976), des Adlertunnels (2000) sowie der eben 
erstellten Hafenbahn Süd gingen immer auf Kosten des Hardwaldes. 

Helen Liebendörfer und Hanspeter Meier in Zusammenarbeit mit den Museen Muttenz

Zu weiteren Themen wie Trinkwasserversorung, Erholungsgebiet, Schäden 
Trockenheit etc. und zum Hardwald selbst, findet man Informationen online 
unter www.heimatkunde-muttenz.ch.

Der Hardwald  
in seiner 
ursprünglichen 
Ausdehnung  
um 1880.
Ballonaufnahme,  

Museen Muttenz

Hardtwaldungen 
im Eigentum der 
Bürgergemeinde 
der Stadt Basel, 
mit Flächen­
angaben 1878, von 
F. Bär, Förster.
© Universitätsbibliothek 

Basel, Signatur: Kartenslg 

Schw Cl 105,  

http://dx.doi.org/10.3931/

e-rara-2377

Veranstaltung

Rütihard erleben und bewahren

Am Dienstag, 5. November, um 
19.30 Uhr findet der zweite Info-
abend der IG «Rettet die Rütihard» 
im katholischen Pfarreiheim statt. 
Auf der Rütihard soll in den kom-
menden Jahrzehnten an 30 Stellen 
in 200 bis 250 Meter Tiefe nach Salz 
gebohrt werden. Ist das einzig auf 

der Rütihard möglich? Der Info-An-
lass bietet eine Möglichkeit, sich zu 
orientieren. Dr. Thomas Abel refe-
riert über den Erholungsraum Rü-
tihard und über Alternativen zum 
dortigen Salzabbau. 

Cécile Speitel  
für die IG «Rettet die Rütihard»

Im Rahmen der Rütihard-Debatte lädt die IG «Rettet die Rütihard» zum 
Infoabend ein.� Foto  zVg

Für Innovative:

   Förderung von
Forschung und Entwicklung

Für Einkommensschwache:

Günstigere        
Krankenversicherung

Bitte melden Sie sich per E-Mail an:
info@steuervorlage17-bl.ch
Oder per Telefon: 061 927 65 05

Programm:
19 Uhr: • Begrüssung
 • Vorstellung der
  Steuervorlage 17 durch
  Regierungsrat 
  Dr. Anton Lauber
 • Stimmen aus Politik und Wirtschaft
 • Fragerunde
20.15 Uhr: • Apéro riche

5. November 2019
Münchenstein

Kuspo Bruckfeld, Loogstrasse 2

Weitere aktuelle Informationen hier:
www.steuervorlage17-bl.ch 
Twitter @steuervorlage17-bl
Facebook «steuervorlage17-BL»

Für Familien:

Höhere Steuerabzüge
für Kinderbetreuung

Für Unternehmen:

Faire Steuern und
Planungssicherheit

Am 24. November 2019 stimmt das Baselbiet über die Steuervorlage 17 ab. Diese ist 
die Umsetzung des Bundesgesetzes über die Steuerreform und die 
 AHV-Finanzierung (STAF) auf kantonaler Ebene. 
 Sie ist ein ausgewogener und sozial-
 verträglicher Kompromiss fürs Baselbiet. 

 Der Kanton Basel-Landschaft wird mit der
 Steuervorlage 17 für Unternehmen und Bürgerinnen und Bürger 
deutlich attraktiver. Die SV17 ist eine Investition in die Zukunft des Kantons.

Anzeige
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1.	 Gault	Millau	Schweiz	
[1]	 2020
	 Gourmet-	und	Hotelführer	|
	 Ringier	Verlag

2.	 Denis	Scheck
[–]	 Schecks	Kanon	–	
	 Die	100	wichtigsten	Werke	
	 der	Weltliteratur
	 Nachschlagewerk	|	Piper	Verlag

	 	 	 3.	 Claudio	
	 	 	 [–]	 Del	Principe
	 	 	 	 a	mano	–	
	 	 	 	 Verführerische	
	 	 	 	 Pasta.	Von	Hand	
	 	 	 	 gemacht	…	
	 	 	 	 Kochbuch	|	AT-Verlag

4.	 Bruno	Manser
[3]	 Tagebücher	aus	dem	
	 Regenwald,	1984	–	1990
	 Biographisches	|	CMV

5.	 Die	Kunstdenkmäler	der
[–]	 Schweiz,	Kanton	Basel-Stadt
	 Das	Basler	Münster
	 Basiliensia	|	GSK	Verlag

1.	 Helen	Liebendörfer
[1]	 Thomilin	und	sein	Weib	–
	 Thomas	Platter	
	 und	seine	Frau	Anna
	 Historischer	Roman	|	
	 Reinhardt	Verlag

	 	 	 2.	 Jussi	Adler-Olsen
	 	 	 [–]	 Opfer	2117	–	
	 	 	 	 Der	achte	Fall	für	
	 	 	 	 Carl	Mørck,	
	 	 	 	 Sonderdezernat	Q
	 	 	 	 Kriminalroman	|	DTV

3.	 Martin	Suter
[3]	 Allmen	und	der	Koi
	 Kriminalroman	|	Diogenes	Verlag

4.		 Saša	Stanišić
[–]	 Herkunft
	 Roman	|	Luchterhand	Literaturverlag

5.		 Ruth	Werenfels
[2]	 Em	Schuggi	sy	Basel	–
	 Der	Kinderbuch-Klassiker	
	 auf	Baseldeutsch
	 Basler	Bilderbuch	|	Spalentor	Verlag

1.	 Jonas	Kaufmann
[1]	 Wien
	 Wiener	Philharmoniker
	 Klassik	|	Sony

	 	 	 2.	 Igor	Levit
	 	 	 [–]	 Beethoven	–	
	 	 	 	 Sämtliche	
	 	 	 	 Klaviersonaten
	 	 	 	 Klassik	|	Sony	|	9	CDs

3.	 The	Beatles
[–]	 Abbey	Road	–
	 Anniversary	Edition
	 Pop	|	Universal

4.	 Santana
[4]	 Africa	Speaks
	 Pop	|	Universal

5.	 Iiro	Rantala	
[–]	 My	Finnish	Calendar
	 Jazz	|	ACT

	 	 	 1.	 Der	Fall	Collini
	 	 	 [1]	 Elyas	M’Barek,	
	 	 	 	 Franco	Nero
	 	 	 	 Spielfilm	|	
	 	 	 	 Rainbow	Video;	
	 	 	 	 Constantin	Film	

2.	 Der	Flohmarkt	von	
[–]	 Madame	Claire
	 Catherine	Deneuve,	
	 Chiara	Mastroianni
	 Spielfilm	|	TBA;	Phonag	Records

3.	 Peter	Lindbergh	–	
[–]	 Women’s	Stories
	 Dokumentarfilm	|	Universum	Film	

4.	 Rocketman
[4]	 Taron	Egerton	als	
	 Elton	John
	 Musikfilm	|	Universal		Pictures

5.	 Aladdin
[5]	 Will	Smith,	Naomi	Scott
	 Kinderspielfim	|	Walt	Disney

Top	5
Belletristik

Top	5
Sachbuch

Top	5
Musik-CD

Top	5
DVD

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel	|	T	061	206	99	99
Diese	Bestseller	gibts	auch	online:	www.biderundtanner.ch	

LEBENSBILD
EHEFRAU
16. JAHRHUNDERT

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Helen Liebendörfer  
Thomilin und sein Weib –  
Thomas Platter und seine Frau Anna
296 Seiten, kartoniert, ISBN 978-3-7245-2359-8
CHF 24.80



Leserbriefe

Entmündigung  
der Spaziergänger
Die Schweiz rutschte 2018 im inter-
nationalen Demokratieranking auf 
Platz 10 ab. Schaut man sich die 
politische Lage in Bezug auf den 
Hardwald näher an, erstaunt diese 
Platzierung wenig.

Vor sieben Monaten wurde der 
Hardwald für die Bevölkerung  
gesperrt. Im Juli 2019 verfügte  
der Gemeinderat Muttenz unter 
dem Deckmantel des Bevölkerungs-
schutzes, entgegen dem Waldgesetz 
Art 14 und dem ZGB (SR210 Arti-
kel 699) die besagen: «Alle Waldun-
gen sind ungeachtet ihrer Eigen-
tumsverhältnisse der Allgemein- 
heit zugänglich. Erholungssu-
chende haben das Recht den Wald 
frei zu betreten.» Der Bürger wird 
bis heute seiner persönlichen Frei-
heiten beraubt. Er darf zwar «Bun-
gee-jumpen», «Wingsuit flyen» etc. 
Selbstständig entscheiden, im Wald 
spazieren zu gehen, gesteht man 
dem erholungssuchenden Bürger 
aber nicht zu, man entmündigt ihn 
kurzerhand.
• �Ältere Menschen verzichten auf 

ihren täglichen Spaziergang

• �Hunde werden nur noch um das 
Quartier geführt

• �Kindergärtner und Schüler müs-
sen auf ihre Waldspaziergänge 
verzichten

• �Das Restaurant muss mit massiven 
Einbussen rechnen etc.
Wir müssen bei den nächsten 

Wahlen darauf achten, Volksver-
treter wie Landrat Peter Hartmann 
wieder zu wählen, die uns Wähle-
rinnen und Wähler als mündige 
Bürger wahrnehmen, bevor wir auf 
das Ranking von China oder Nord-
korea abrutschen.

Véronique Egger, Pratteln

Zum Leserbrief  
«Rütihard bewahren»
Zum Leserbrief von Cécile Speitel 
vom 25. Oktober möchte ich noch 
ein paar Ergängzungen und Ge-
danken anbringen. Die Rütihard 
ist ein Ort, welcher in erster Linie 
der Landwirtschaft dient. In zwei-
ter Linie wird diese Grünfläche von 
Freizeitsportlern und Spaziergän-
gern als Durchgangsort genutzt, 
um raschmöglichst in die umlie-
genden Wäldern zu gelangen. Die 
Rütihard als Oase der Ruhe anzu-

preisen, ist leicht übertrieben. Der 
Begriff Ruhe impliziert «durch 
kein lärmendes Geräusch und leb-
haftem Treiben gestörter Zustand» 
(fast völlige Stille). Mit oder ohne 
Salzabbau haben wir immer einen 
gewissen Lärmpegel (Durchgangs-
verkehr zum Hundesport / Reitbe-
trieb), was für mich auch in Ord-
nung ist, und landwirtschaftlichen 
Maschinen, welche sogar am 
Sonntag dort herumfahren. Wenn 
Sie wirklich Ruhe suchen, empfehle 
ich Ihnen einen Besuch beim Rot-
hallenweiher. Dort finden Sie die 
suggerierte Ruhe, um sich vom 
Alltagsstress erholen zu können. 
Wenn Sie Glück haben, sehen Sie 
sogar ein Reh oder einen Fuchs und 
können die Vogelstimmen richtig 
geniessen. 

Neben der viel gepriesenen Rü-
tihard haben wir auch das wun
derschöne Gebiet Zinggibrunn am 
Fusse des Wartenbergs mit seinen 
Rebflächen und viel weniger Ver-
kehr. Geniessen Sie mal diese Seite 
von Muttenz. Hier erleben Sie  
auch eine grössere Biodiversität  
als die Rütihard es zurzeit bieten 
kann.

Hans-Ulrich Studer, Muttenz

Infoflyer Nr. 4 der IG 
«Rettet die Rütihard»
An die Einwohner von Muttenz und 
Umgebung: Über das letzte Wo-
chenende haben freiwillige Helfer 
in ganz Muttenz den neuen Flyer in 
Ihren Briefkasten gelegt!

Diesem wurde auch eine Einla-
dung für einen interessanten Info-
abend am Dienstag, 5. November, 
um 19.30 Uhr, im katholischen 
Pfarrheim Muttenz beigelegt.Der 
Eintritt ist gratis, und der Vortrag 
von Dr. Thomas Abel über die Rü-
tihard als Erholungsraum und die 
möglichen Alternativen zum Salz-
abbau in diesem Gebiet wird hoch-
interessant sein!

Der Infoabend wird sich mit 
folgenden Fragen befassten: Warum 
brauchen wir in Muttenz die Rüti-
hard als Ort der Ruhe? Warum ist 
der Salzabbau auf der Rütihard 
unnötig? Wie schützen wir die Rü-
tihard?

Eine Anmeldung ist nicht nötig. 
Nutzen Sie die Chance, um Fragen 
stellen zu können, mitzudiskutieren 
und einen kleinen Apéro zu genies-
sen!

� Benedikt Oetterli, Muttenz

Parteien

Hochkarätiges Podium 
«Gewalt an Frauen»
Ein hochkarätiges Podium thema-
tisiert «Gewalt an Frauen  im 
Alter». Am Donnerstag, 28. No-
vember, um 19 Uhr im M8, werden 
Ursula Roth, Juristin und Mediato-
rin, Kesb Laufental, und nebenamt-
liche Richterin am kantonalen 
Strafgericht in Muttenz, Patrizia 
Krug, stellvertretende leitende 
Staatsanwältin im Justizzentrum in 
Muttenz, verantwortlich unter an-
derem auch für Verfahren im Zu-
sammenhang mit häuslicher Ge-
walt und Joachim Hausammann, 
Sozialarbeiter und Gemeinderat 
Muttenz, die unterschiedlichen 
Aspekte von Gewalt an Frauen ge-
nauer durchleuchten. Die Ge-
sprächsführung übernimmt Ma-
rie-Theres Beeler (Stadträtin Lies-
tal). Es werden zwei freie Plätze 
bereitstehen, welche im Verlauf  
des Abends für das Publikum reser-
viert sind. Sie können sich einbrin-
gen und somit entsteht ein aktives 
Podium.

Im Jahr 2008 lancierte die femi-
nistische Friedensorganisation «cfd» 
erstmals die Kampagne «16 Tage 
gegen Gewalt an Frauen» in der 
Schweiz und koordiniert diese. Die 
Kampagne umfasst 16 Aktions-
tage, die jedes Jahr am 25. Novem-

ber (internationale Tag gegen Ge-
walt an Frauen) starten und am  
10. Dezember (Tag der Menschen-
rechte) enden. Ziel ist, für Gewalt 
gegen Frauen zu sensibilisieren, 
Organisationen in diesem Bereich 
zu vernetzen und neue Präventions-
ansätze zu entwickeln. Wir freuen 
uns auf Ihre Teilnahme!

Patrizia Tamborrini,  
Grüne Muttenz

Für ein Ja zum niveau-
getrennten Unterricht
Am 24. November wird über den 
Gegenvorschlag der Regierung zur 
zurückgezogenen Initiative «Ni-
veaugetrennter Unterricht in den 
Promotionsfächern» der Starken 
Schule beider Basel abgestimmt. 
Der Gegenvorschlag stellt einen 
pragmatischen Kompromissvor-
schlag dar, der breiten politischen 
Konsens hat. Im Landrat wurde die 
Vorlage einstimmig befürwortet. 
Ziel der Gesetzesänderung ist es, 
dass der Unterricht an den Sekun-
darschulen in den Pflichtfächern, 
die im Klassenverband unterrichtet 
werden, in drei unterschiedlichen 
Leistungsniveaus A (allgemeines 
Niveau), E (erweitertes Niveau) und 
P (progymnasiales Niveau) erfolgt, 
um dadurch eine möglichst gute 
Homogenität innerhalb einer 

Schulklasse sicherzustellen. In den 
Wahlpflichtfächern (Latein, Italie-
nisch, Mint, Musik, bildnerisches 
Gestalten, textiles Gestalten, 
technisches Gestalten) können hin-
gegen in Ausnahmefällen auch ge-
mischte Klassen in benachbarten 
Niveaus (A-E oder E.P) geführt 
werden. Indem Lehrpersonen in 
derselben Unterrichtslektion mög-
lichst nur Schulkinder mit ungefähr 
dem gleichen Leistungspotenzial 
unterrichten, kann weitgehend 
vermieden werden, dass Schulkin-
der über- oder unterfordert werden. 
Die Grünen-Unabhängigen befür-
worten die Gesetzesänderung ein-
stimmig und empfehlen den Stimm-
berechtigten ein klares Ja in die 
Urne einzuwerfen.

Grüne-Unabhängige  
Birsfelden-Muttenz

Grüne: Nachhaltigkeits-
Matinée an der FHNW
Am Samstag, 9. November, findet 
an der FHNW in Muttenz eine 
Nachhaltigkeits-Matinée mit 
Maya Graf statt. Themen sind 
unter anderem die Gestaltung einer 
nachhaltigen Mobilität, der Alters-
atlas Schweiz und das bewegliche 
Haus (movable house). Die Teil-
nahme ist kostenlos, die Anzahl 
Plätze aber beschränkt. Mehr In-

formationen gibt es unter www.
mayagraf.ch. Eine Anmeldung ist 
erforderlich bis 3. November per 
E-Mail: laura.grazioli@gruene-bl.ch.

Peter Hartmann,  
Co-Präsident Grüne Muttenz
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Kirchenzettel

Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde
Reformationssonntag. Kirche: 10.00 
Pfrn. Mirjam Wagner, Pfr. Hanspeter 
Plattner, Pfr. Stefan Dietrich, Abend-
mahl, mit Musikverein. Predigtreihe 
«Die Zehn Gebote» – Das zweite Gebot. 
Kollekte: Reformationskollekte.
Wochenveranstaltungen: Montag. 
19.45 Feldreben: Kantorei. – Mittwoch. 
9.00 Pfarrhaus Dorf: Hilf-mit, Senioren-
morgen. 12.00 Feldreben: Mittagsclub. 
14.00 Feldreben: Treffpunkt Oase. 
14.00 Feldreben: Kindernachmittag – 
Pizza backen. – Donnerstag. 9.15 Feld-
reben: Eltern-Kindertreff. 12.00 Pfarr-
haus Dorf: Mittagsclub. – Freitag. 17.00 
Feldreben: Gschichte-Chischte.
Altersheim-Gottesdienste: Freitag, 
1. November. Zum Park: 15.30 Pfr. Ste-

fan Dietrich. Käppeli: 16.30 Pfr. Stefan 
Dietrich.

Römisch-katholische Pfarrei
Samstag (Allerseelen, Totengedenken). 
18.00 Eucharistiefeier mit Predigt, Mu-
sik im Gottesdienst mit den Scholen Ori-
scus und Jubilus. – Sonntag. 10.15 Eu-
charistiefeier mit Predigt, Musik im 
Gottesdienst mit dem Regio Blasorches-
ter 50 plus. 10.15 Chinderträff Glasper-
le im stillen Raum der Kirche. – Kollekte 
für die Kirchenbauhilfe des Bistums. – 
Montag. 17.15 Rosenkranzgebet. – 
Dienstag bis Freitag jeweils 7.30 Lau-
des und 18.00 Vesper. – Dienstag. 11.30 
Eucharistiefeier, anschliessend runde 
Geburtstagsfeier im Pfarreiheim. Eine 
Einladung wird verschickt. – Donners-
tag. 9.15 Eucharistiefeier. – Freitag. 

8.45 Rosenkranzgebet. 9.15 Eucharistie
feier. – Le Sante messe italiane vedi Mis-
sione Cattolica Birsfelden-Muttenz-
Pratteln/Augst.
Mitteilungen. Olma-Bratwurst-Plausch 
im Pfarreiheim. Die Missionsgruppe und 
der Pfarreirat laden ein am Sonntag, 
3. November. Nach dem Gottesdienst 
um 10.15 Uhr servieren Ihnen Mitglieder 
der Missionsgruppe und des Pfarreirats 
die echte Olma-Bratwurst! Eine Brat-
wurst mit Kartoffelsalat kostet Fr. 10.–. 
Kinder essen gratis. Gebrühte Bratwürste 
zum Einfrieren können bestellt werden. 
Abholung am Samstag (in der Kirche) 
und am Sonntag nach dem Gottesdienst 
im Pfarreiheim. Das Stück kostet Fr. 5.–. 
Der Reinerlös der Aktion kommt dem 
aktuellen Missionsprojekt zugute. An-
meldung sofort an das kath. Pfarramt.

Evangelische Mennoniten
gemeinde Schänzli
Sonntag. 10.00 Gottesdienst. 19.30 
Hour of Power (Lobpreisabend). – Mon-
tag. 20.00 Chor. – Dienstag. 19.30 
Tiefgänger (Jugendgruppe). – Mittwoch. 
9.30 Zappelnäscht. 14.30 Quiltgruppe. 
– Donnerstag. 14.30 Seniorenbibel-
stunde. 19.30 Quiltgruppe (Sunne
huus).

Chrischona-Gemeinde 
Muttenz
Samstag. 14.00 Jungschar. – Sonntag. 
9.15 Gottesdienst mit Abendmahl. 
10.30 Follow me, Jugendhaus. 11.00 
Gottesdienst mit Abendmahl, Kidstreff, 
Kinderhüte. – Donnerstag. 15.00 Bibel-
stunde.

Vereine

Oldithek – das Winter-
programm ist da
Endlich ist das Winterprogramm 
2019/20 der Oldithek Muttenz da. 
Merken Sie sich unbedingt die für 
Sie in Frage kommenden Eckpunkte. 
Im Besonderen möchte die Oldithek 
auf die Info-Veranstaltung «Besser 
hören, besser leben» hinweisen, die  
am Mittwoch, 13. November, von 
15 bis 17 Uhr stattfindet. Zu dieser 
Veranstaltung konnte Carolyn 
Voegeli, Hörakustikmeisterin, ge-
wonnen werden. Wer beim Hören 
Probleme hat, sollte sich so früh wie 
möglich Rat holen. Denn ein ver-
mindertes Gehör wird ohne Be-
handlung noch schlechter. «Was? 
Wie bitte?» – Wiederholtes Nach-
fragen während einer Unterhaltung 
kann ein erster Hinweis auf eine 
beginnende Schwerhörigkeit sein.

Hörgeräte sind ein Hightech-
produkt, aber im Unterschied zu 
Smartphones gelten sie nicht als 
sexy, sondern sind je nach Fall ein 
Ding, auf welches nicht mehr ver-
zichtet werden kann.

Bruno Huber für die Oldithek

Winterprogramm 2019/2020:
Besser hören, besser leben. Info-Anlass, 
Carolyn Voegeli, Hörakustikmeisterin, 
Muttenz, Mittwoch, 13. November,  
15 bis 17 Uhr.
Weihnachts-Sterne basteln. Kreativ-
Nachmittag, Heidi Mosimann, Pratteln, 
Mittwoch, 4. Dezember, 15 bis 17 Uhr.
Anordnungen im Todesfall. Info-Anlass, 
Regula Jaeger, Sozialarbeiterin, Pro Senec-
tute, Mittwoch, 29. Januar, 15 bis 17 Uhr.
Vorsorgeauftrag/Patientenverfügung. Info-
Veranstaltung, Anita Röösli, Sozialarbeite-
rin, Pro Senectute, Mittwoch, 25. März,  
15 bis 17 Uhr
Ergänzungsleistungen/Hilflosen-Entschä-
digung. Info-Anlass, Regula Jaeger, Sozial-
arbeiterin, Pro Senectute, Mittwoch, 29. 
April, 15 bis 17 Uhr.
Für alle Veranstaltungen ist eine Anmel-
dung erforderlich, da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist. Anmeldungen bis jeweils eine 
Woche im Voraus sind erbeten an Gabriella 
Bonalumi, Geschäftsleitung, 061 462 01 46 
oder E-Mail: gabriella@bonalumi.ch

Biergeniesser feierten Jubiläum

Über 600 Genuss
menschen pilgerten am 
Samstag ins Pantheon. 

Zum Fets ingeladen hatte der Ver-
ein «Regio-Brauereien», welcher 
das zehnjährige Bestehen der Re-
gio-Brauerei-Tour feierte. Diese 
Tour führt jeweils im Juli – per 
Postauto – von Brauerei zu Braue-

rei, wo feines Bier und Essen an-
geboten werden.

Der Anlass im Pantheon war ein 
gemütlicher und gepflegter Anlass 
mit zehn Brauereien und vier 
Craft-Distillers. Es wurden über 40 
verschiedene, lokale Biersorten 
angeboten. An der Bar gab es leckere 
Biercocktails und bei den Distillers 
feine lokal gebrannte Spezialitäten. 
Martin Dröser, Schweizermeister 

Biersommelier, führte an zwei Vor-
trägen mit Degustationen Bierinter- 
essierte durch eine bierige Welt-
reise. Die Besucher waren begeis-
tert. Bei guter Musik wurde bis in 
den späten Abend gefeiert.

Die nächste Regio-Brauerei-Tour 
findet am 4.Juli 2020 statt. Natür-
lich ist auch das Muttenzer Zipfel-
bier wieder dabei.

Stefan Schröder, Zipfelbier-Brauerei

Regio-Braukunst

In stimmungsvoller Atmosphäre unter der Oldtimer-Ausstellung fand 
der Jubiläumsanlass der Regio-Brauereien statt.� Fotos zVg Regio Braukunst

Während eines Bier-Referats gab 
es auch etwas zu degustieren.

Freizeit

67. Baselbieter Team-Orientierungslauf 
Viele Muttenzer Läuferinnen und 
Läufer waren unterwegs im Lauf-
gebiet Gelterkinderberg. Über 
1500 Sportlerinnen und Sportler 
beteiligten sich letzten Sonntag  
am 67. Baselbieter Team-Orientie-
rungslauf in Gelterkinden. Die 
grösste kantonale Breitensportver-
anstaltung ist äusserst beliebt. Der 
Einladung, erfolgt durch das Sport-
amt BL, bin ich gerne gefolgt, um 
vor Ort diese spezielle Atmosphäre 
bei schönstem Herbstwetter zu ge-
niessen. Laufteams, Familien mit 
und ohne Kinderwagen und Men-

schen mit einer Beeinträchtigung 
fanden das passende OL-Erlebnis. 
Erfreulich, dass darunter einige 
Muttenzer Aktive angefeuert wer-
den konnten, darunter auch mein 
Landratskollege Roman Brunner, 
der mit seinen drei Kindern in der 
Kategorie «Familie» mit dabei war 
wie auch Dominik Straumann, 
Kantonalpräsident SVP BL, mit 
seinen zwei Buben.

Der OL-Anlass wurde umwelt-
bewusst organisiert. Das Natur-
schutzgebiet inmitten der Lauf-
strecke wurde nicht durchlaufen, 

um Schäden an den Pflanzen und 
eine Störung der Tiere zu ver- 
meiden. Sport, Natur und Um- 
welt wurden in Einklang gebracht. 
Diese ganzheitliche OL-Veranstal-
tung zeigte, dass verschiedene 
Interessen, wenn sorgsam geplant, 
nebeneinander eingebunden wer-
den können. 

Der nächste Baselbieter OL fin-
det am 25.10.2020 im Gebiet 
«Stürmenkopf» in Laufen statt – 
eine Teilnahme ist nur zu empfeh-
len!

Anita Biedert-Vogt, Landrätin SVP
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Tortur mit Muttenzer Happy-End
Das Team von Artur Ritter 
setzt sich in Binningen mit 
28:27 (14:11) durch.

Letzten Samstag stand dem «Eins» 
des TV Muttenz im Binninger 
Spiegelfeld das Team von Handball 
Blau Boys gegenüber. Der Beginn 
gestaltete sich lange Zeit ausgegli-
chen. Noch in der 16. Minute stand 
es 7:7. Ab dem dann ersten von 
insgesamt drei von Simon Altwegg 
sicher verwerteten Penaltys lagen 
die Gäste für den Rest des Spiels 
vorn. Die neun mitgereisten Mut-
tenzer Supporter konnten das vom 
Schiedsrichter eher ver- als ge-
pfiffene Spiel mit insgesamt elf 
Zwei-Minuten-Strafen bis gegen 
den Schluss geniessen. Dazu trugen 
auch tolle Paraden vom Goalie der 
ersten Halbzeit, Mario Mosimann, 
positiv bei. Zur Pause stand es 11:14.

In der zweiten Hälfte konnten 
sich die Muttenzer leicht bis auf 

15:20 (39.) respektive 18:23  (43.) 
absetzen. Doch dann riss irgendwie 
der Faden und die Platzmannschaft 
kam in den folgenden sieben Minu-
ten wieder auf 23:24 heran. Da 
konnten auch die Tore von Ricardo 

Cardoso, teilweise aus spitzem 
Winkel, nicht helfen. 

Und so wurden die letzten zehn 
Minuten für die Zuschauer fast zur 
Tortur. Als dann zehn Sekunden 
vor Schluss beim 27:28 ein Freiwurf 

der Binninger vor dem Muttenzer 
Strafraum angesagt war, ging man 
eigentlich von einem Remis aus. 
Sogar der Torhüter zeigte sich im 
Angriff, bekam dann aber wegen 
einem Gerangel mit einem Abwehr-
spieler wie dieser noch eine Zeit-
strafe. Und da der TVM-Goalie der 
zweiten Hälfte, Sebastian Ebneter, 
den letzten Wurf parieren konnte, 
blieb es beim knappen Gästesieg. 
Schade nur, dass ihm der Torerfolg 
ins leere gegnerische Tor wegen der 
Sekundenbruchteile zuvor ertönten 
Sirene nicht mehr gutgeschrieben 
wurde … � Urs-Martin Koch  
� für den TV Muttenz Handball

HB Blau Boys Binningen – TV Muttenz 
27:28 (11:14)
Es spielten: Mario Mosimann, Sebastian 
Ebneter; Simon Altwegg (6/3), Alberto 
Boullosa (3), Ricardo Cardoso (6), Dominik 
Koch, Noah Mensch, Mario Metzger (2), 
Andrin Mosimann (1), Jean-Daniel Neuhaus 
(3), Dominic Visentin (5) und Cyrill Vögtlin 
(2); Trainer: Artur Ritter.

Effektive Verteidigungstaktik 
verhilft zur späten Wende
Dank eines starken  
letzten Viertels dreht der 
TV Muttenz die Partie 
gegen Jura Basket und 
siegt mit 48:42 (24:30).

Von Reto Wehrli*

Die Reihen haben sich gelichtet: 
Nach sämtlichen Abgängen aus 
Alters- und sonstigen Gründen sind 
die U20-Junioren diese Saison nur 
noch zu viert. Anderen Vereinen 
scheint es derzeit ähnlich zu gehen, 
denn die Ligagruppe High umfasst 
lediglich fünf Mannschaften, die 
Kategorie Low sogar nur vier. In 
Trainings und Spielen kommt es 
daher zu einer intensiven Zusam-
menarbeit mit den Junioren U17, 
die auf diese Weise frühzeitig mit 
den Verhältnissen in der oberen 
Alterskategorie vertraut werden.

Ausgeglichener Beginn
Zur ersten Partie der Saison emp-
fingen die Muttenzer in der Margel
ackerhalle das Team von Jura Bas-
ket. Als Kollektiv machten die 
athletischen Gäste den fitteren 
Eindruck, zeigten eine aggressivere 
Defense und suchten im Angriff den 
Abschluss vehementer. Das Spiel 
entwickelte sich dennoch vorerst 

recht ausgeglichen. Die ersten 
Punkte fielen beidseits durch Frei-
würfe, wobei die Jurassier einen 
Zähler mehr einwarfen. Diesen 
Minimalvorsprung behaupteten sie 
über Minuten hinweg, konnten ihn 
erst am Ende des ersten Viertels 
geringfügig ausbauen (13:9).

Die Muttenzer liessen zwar er-
ahnen, dass sie über eine gute Taktik 
verfügten, konnten jedoch wegen zu 
häufiger Fehlpässe ihr Zusammen-
spiel nicht zur Entfaltung bringen. 
Den Jurassiern glückten dagegen 
immer wieder Einzelvorstösse, aus 
denen sie weiteres Kapital schlugen. 

Bis zur Halbzeit etablierten sie eine 
Führung von sechs Zählern (30:24).

Das ausgeprägte Abschlusspech 
klebte auch im dritten Abschnitt 
hartnäckig an den Muttenzern. 
Fünf Minuten lang blieben sie gänz-
lich punktelos. Auf diese Weise 
wuchs ihr Rückstand auf zehn 
Punkte an. Als ihre geduldig her-
ausgespielten Chancen endlich 
vermehrt von Trefferglück gekrönt 
wurden, reichte dies vorläufig nur, 
um die Minusdifferenz wieder auf 
sechs Zähler zu verkürzen (32:38).

Fürs Schlussviertel griff TVM- 
Trainerin Nicole Jochim tiefer in 

die Trickkiste und liess eine druck-
volle Verteidigung aufziehen, um 
die Gegner generell besser auf Dis-
tanz zu halten und insbesondere 
ihren Topskorer Ludovic Marquis 
zu neutralisieren. Dies funktio-
nierte beeindruckend gut – und wie 
sich umgehend zeigte, verfügten die 
Gäste über keine alternative Vor-
gehensweise. So wurden sie zuse-
hends «handlungsunfähig», wäh-
rend die Einheimischen aus zahl-
reichen Balleroberungen einen 
Angriff nach dem anderen starten 
konnten. 

Die Körbe fielen zwar «nur» im 
Minutentakt, aber die Zeit reichte 
aus, den moderaten Rückstand 
mehr als wettzumachen. Die Juras-
sier landeten erst nach sieben Minu-
ten einen Treffer und brachten es bis 
zum Schluss auch nur noch zu einem 
weiteren Korb. Dank des Viertelser-
gebnisses von 16:4 vermochten die 
Muttenzer letztlich den Sieg davon-
zutragen, obwohl sie zuvor während 
dreier Spielabschnitte im Rückstand 
gelegen hatten.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Jura Basket 48:42 (24:30)
Es spielten: Sascha Streich (6), Elias Störi (1), 
Lukas Hausammann (4), Panos 
Kouvaritakis (2), Filip Petrov (5), Silvan 
Kammermann (14), Nicolas von Büren, 
Alex Kontzalis, Daniel Siamaki (16). 
Trainerin: Nicole Jochim.

Handball 3. Liga

Basketball Junioren U20 High

Das Team der U20-Junioren agiert diese Saison mit fundamentaler 
Unterstützung der U17-Kollegen: Stehend (v. l.): Lukas Hausammann, 
Nicolas von Büren, Daniel Siamaki, Sascha Streich, Silvan Kammermann; 
kniend (v. l.): lancieren Alex Kontzalis, Panos Kouvaritakis, Filip Petrov, 
Elias Störi, Nicole Jochim (Trainerin). � Foto Reto Wehrli

Der TV Muttenz in Binningen: Stehend (v. l.): Artur Ritter (Trainer), 
Mario Metzger, Noah Mensch, Andrin Mosimann, Alberto Boullosa, 
Cyrill Vögtlin, Simon Altwegg; kniend (v. l.): Dominic Visentin, Ricardo 
Cardoso, Sebastian Ebneter, Jean-Daniel Neuhaus, Mario Mosimann, 
Dominik Koch. � Foto Urs-Martin Koch
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Sonntagsschuss ins Glück 
Der SV Muttenz setzt  
sich beim FC Solothurn 
mit 3:2 (1:1) durch.

Das Team von Peter Schädler star-
tete mit viel Schwung und ging in 
der 14. Minute verdient in Führung. 
Torschütze war einmal mehr der 
Muttenzer Topskorer Manuel 
Alessio. Kurz darauf hätte es für die 
Gäste gar noch besser kommen 
können, aber Srdan Sudar scheiterte 
am Heimtorhüter Colin Bähler. 

Wie es im Fussball halt so ist, 
fiel dann der Treffer auf der ande-
ren Seite, als Loïc Chatton ein 
Zuspiel von Marco Mathys zum 
Ausgleich verwerten konnte. Einen 
Dämpfer erlitten die Solothurner 
in der 35. Minute, als ihr Torhüter 
nach einem unglücklichen Zusam-
menprall ausgewechselt werden 

musste. Dennoch kamen die Gast-
geber nun aber besser ins Spiel und 
hatten vor der Pause die besseren 
Torchancen, ohne jedoch etwas 
Zählbares herauszuholen.

Die zweite Halbzeit startete 
dann ausgeglichen mit je einer 
Chance auf beiden Seiten. Nun war 
es aber der FCS, der durch Mathys 
zum ersten Mal in Führung ging. 
Diese hatte aber ebenfalls nicht 
lange Bestand, weil Manuel Jenny 
in der 68. Minute die gute Störarbeit 
der Muttenzer zum Ausgleich ver-
werten konnte. 

Nun kam die beste Phase der 
Solothurner, in der sie gleich meh-
rere Male gefährlich vor Valentino 
Reist auftauchten. Der SVM über-
stand diese Phase aber unbeschadet. 
Kurz vor Schluss kam es gar noch 
besser für die Baselbieter: Berkant 
Erarslan setzte in der 84. Minute 

aus 25 Metern zu einem Sonntags-
schuss an, der am machtlosen 
Goalie Kilian Hari vorbei ins Tor 
segelte. Die letzten Angriffsbemü-
hungen des Heimteams trugen an-
schliessend keine Früchte mehr. 

Im letzten Spiel der Vorrunde 
trifft der SVM morgen Samstag,  
2. November, zu Hause auf den SC 
Goldau (17 Uhr, Margelacker). �
� Andreas Aerni für den SV Muttenz

Ein wohltuender Sieg  
beim Wiedersehen mit den Starwings
Der SV Muttenz bringt 
gegen die Birsfelderinnen 
seine körperlichen Vorteile 
erfolgreich zur Geltung und 
gewinnt mit 47:38 (29:13).

Von Reto Wehrli*

Zum ersten Match der neuen Spiel-
zeit traten die Muttenzer U17-Ju-
niorinnen gegen die Altersgenos-
sinnen der Starwings an – ein 
Gegner von besonderem Interesse, 
denn drei der Birsfelderinnen hat-
ten im U15-Alter beim TV Muttenz 
gespielt und sich 2018 dem neu 
formierten Mädchen-Team ihrer 
Wohngemeinde angeschlossen. Die 
Tatsache, dass die Muttenzerinnen 
schon einiges länger gemeinsam 
spielen (das U17-Team stützte sich 
seit jeher auf die Verstärkung 
durch die U15-Mädchen), wurde 
in der Partie von Anfang an offen-
sichtlich. Mit versiertem Zusam-
menwirken kreierten die Einhei-
mischen zahlreiche Chancen und 
verwerteten sie effektiv. In der 
Verteidigung und der Rebound-Si-
cherung agierten sie – nicht zuletzt 
aufgrund ihrer Körpergrösse – 
ebenso wirkungsvoll. Bereits nach 
drei Minuten lagen die Muttenze-
rinnen mit 12:4 in Front, das erste 
Viertel ging mit 16:7 an den TVM.

Auch im zweiten Abschnitt 
spielten die Einheimischen ihre 

körperlichen Vorteile nahezu unge-
bremst aus. Sie vermochten mit va-
riantenreichem Angriffsverhalten 
die Starwings-Verteidigung immer 
wieder auszuhebeln und in der eige-
nen Defense die Gegnerinnen auf 
Distanz zu zwingen. Die dennoch 
unternommenen Wurfversuche der 
Gäste trafen nur selten – geschlagene 
fünf Minuten lang blieben sie tref-
ferlos. Als ihr erster Korb dieses 
Viertels fiel, stand die Punkteanzeige 
bereits auf 25:9 für Muttenz. Zeit-
weise schalteten und walteten die 
Einheimischen nahezu nach Belie-
ben, was ihnen eine 29:13-Halb-
zeit-Führung verschaffte.

Die Kunst von TVM-Trainerin 
Johanna Hänger bestand darin, 
dass sie ihre Spielerinnen trotz ein-
deutiger Überlegenheit weiterhin 
zu engagiertem Einsatz motivierte. 
Auch im dritten Viertel zeigten die 
Muttenzerinnen eine «hermeti-
sche» Defense und senkten zugleich 
den offensiven Druck. Die Gegne-
rinnen versuchten in lang anhalten-
den Angriffen, die TVM-Verteidi-
gerinnen zu überwinden, wodurch 
die Partie einen etwas statischen 
Charakter erhielt. Bewegung ent-
stand nur in jenen Fällen, in denen 
gelegentlich eine Spielerin aus 
einem der beiden Teams zu einem 

Durchbruch ansetzen konnte. Mit 
38:25 für Muttenz blieb die Punk-
tedifferenz nahezu unverändert.

Temposteigerung
Gegen die unvermindert hohe de-
fensive Präsenz der Muttenzerinnen 
fanden die Birsfelderinnen auch im 
letzten Abschnitt kein probates 
Mittel. Zunächst schränkten sie 
ihre Zuspielmöglichkeiten zusätz-
lich noch selbst ein, indem sie sich 
offensiv zu eng aufstellten. Was 
ihnen mit der Zeit jedoch gelang, 
war eine Steigerung des Tempos. 
Nicht, dass den Einheimischen das 
Mithalten schwergefallen wäre – 
doch der Match gewann in seiner 
Schlussphase an Dynamik, dank 
anhaltender Laufbereitschaft bei-
der Teams blieb das Spielgeschehen 
bis zuletzt kämpferisch und enga-
giert. Anerkennend sei erwähnt, 
dass die Starwings in beiden Vier-
teln der zweiten Halbzeit mehr 
Punkte einwerfen konnten als 
Muttenz (12:9 respektive 13:9), 
doch dank des ansehnlichen Pols-
ters aus der ersten Hälfte realisier-
ten die Einheimischen einen unge-
fährdeten 47:38-Sieg.

*für den TV Muttenz Basket

TV Muttenz – Starwings Basket  
47:38 (29:13)
Es spielten: Sheela Cart (2), Roxanne
Sadulu, Anabel Siamaki (23), Natalia 
Kujawa, Xenia Kümmerli, Jill Keiser (10), 
Nicole Decker (2), Abigaël Carbonel (8), 
Elena Mathys, Aline Raulf (2). Trainerin: 
Johanna Hänger.

Fussball 1. Liga

Basketball Juniorinnen U17

Die Muttenzer Junrioinnen freuen sich über den gelungenen Saisonstart: 
Stehend (von links): Abigaël Carbonel, Elena Mathys, Roxanne Sadulu, 
Johanna Hänger (Trainerin), Anabel Siamaki, Jill Keiser; kniend (v. l.): 
Sheela Cart, Xenia Kümmerli, Natalia Kujawa, Aline Raulf, Nicole 
Decker. � Foto Reto Wehrli

Telegramm

FC Solothurn – SV Muttenz 2:3 (1:1)

Stadion. – 350 Zuschauer. – Tore:  
14. Alessio 0:1. 21. Chatton 1:1.  
57. Matthys 2:1. 68. Jenny 2:2.  
84. Eraslan 2:3.

Muttenz: Reist; Gysin, Morger, 
Tanner, Muelle; Eraslan; Haas  
(90. Grolimund), Bislimi, Jenny  
(86. Brunner); Alessio, Sudar.

Tischtennis NLA Herren

Rio-Star gibt  
erstmals Punkte ab
MA. Vergangenes Wochenende 
standen in der NLA die Runden 3 
und 4 auf dem Programm. Rio-Star 
Muttenz musste auswärts in Bulle 
und in Lugano ran. Während sich 
der Titelverteidiger in Greyerz 
souverän mit 6:0 durchsetzte, lies-
sen Cédric Tschanz, Pedro Osiro 
und Lars Posch im Tessin beim 5:5 
erstmals in dieser Saison Punkte 
liegen, stehen aber immer noch 
punktgleich mit dem TTC Wil an 
der Tabellenspitze.

Am Samstag, 16. November, 
empfangen die Muttenzer die Ost-
schweizer im heimischen Krieg
acker um 16 Uhr zum Spitzenkampf, 
ehe es am Sonntag, 17. November, 
an den Rheinfall zum Tabellen-
dritten TTC Neuhausen geht  
(11 Uhr, Ebnat).
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Der Gemeinderat informiert

Baumspende  
für den Banntagsplatz
Die schattenspendenden Bäu­
me, hauptsächlich Buchen, beim 
Banntagsplatz bei der Sulzkopf­
hütte mussten wegen Trocken­
heitsschäden aus Sicherheits­
gründen gefällt werden. Zu 
Jahresbeginn wurden die Bäume 
gefällt und die Strünke heraus­
gezogen. Als Ersatz wurden von 
der Bürgergemeinde Muttenz 
Bäume der Sorten Sommerlinde, 

Spitzahorn und Walnuss, insge­
samt 20 junge, starke Bäume, ge­
pflanzt. Sie sollen die neuen künf­
tigen Schattenspender rund um 
die Feuerstellen werden. Die Bür­
gergemeinde suchte für die Bäume 
Sponsoren. Der Gemeinderat hat 
beschlossen, die Bürgergemeinde 
zu unterstützen und einen Baum 
mit 1500 Franken zu finanzieren. 
Dieser Beitrag umfasst auch die 
Pflanzung und Pflege des Baumes.
� Der Gemeinderat

Erbenaufruf

Durch diesen Erbenaufruf sollen 
die gesetzlichen Erben von Bertoli 
Giorgio, geboren am 1. Juni 1943, 
von Italien, wohnhaft gewesen in 
Muttenz, Wolfenseestrasse 15, ge­
storben am 19. September 2019, 
festgestellt werden. Wer sich als 
gesetzlicher Erbe betrachtet, wird 
hiermit gemäss Art. 555 ZGB und 
§ 105 lit. f EG ZGB aufgefordert, 
sich bis spätestens 24. Oktober 2020 
beim Erbschaftsamt Basel-Land­
schaft (Domplatz 9, 4144 Arles­
heim) zum Erbgang zu melden.

Grundbucheintragung

Kauf. Parz. 9668: 130 m² mit Ein­
familienhaus, Stettbrunnenweg 
44c, Carport, Stettbrunnenweg 
44i, Stettbrunnenweg 44j, übrige 
befestigte Flächen, Gartenanlage 
«Stettbrunne». Veräusserer zu 
GE: Einf. Gesellschaft OR 530 (Di 
Salvatore Robertino, Muttenz; Di 
Salvatore Catia, Muttenz), Eigen­
tum seit 20. 3. 2017. Erwerber 
zu 1/5 resp. 4/5: Sasse Fabienne, 
Allschwil; Wagner Rafael Rudolf, 
Allschwil.

Erscheinungsdaten Muttenzer Anzeiger 2020
	Woche	 Erscheinung
	 1/2	 10. Januar
	 3	 17. Januar
	 4	 24. Januar
	 5	 31. Januar

	 6	 07. Februar
	 7	 14. Februar
	 8	 21. Februar
	 9	 28. Februar

	 10	 06. März
	 11	 13. März
	 12	 20. März
	 13	 27. März

	 14	 03. April
	 15	 09. April  (Do)
	 16	 17. April
	 17	 24. April
	 18	 30. April  (Do)

Woche	 Erscheinung
	 19	 08. Mai
	 20	 15. Mai
	 21	 22. Mai
	 22	 29. Mai

	 23	 05. Juni
	 24	 12. Juni
	 25	 19. Juni
	26/27	 26. Juni

	28/29	 10. Juli
	30/31	 24. Juli

	 32	 07. August
	 33	 14. August
	 34	 21. August
	 35	 28. August

Woche	 Erscheinung
	 36	 04. September
	 37	 11. September
	 38	 18. September
	 39	 25. September

	 40	 02. Oktober
	 41	 09. Oktober
	 42	 16. Oktober
	 43	 23. Oktober
	 44	 30. Oktober

	 45	 06. November
	 46	 13. November
	 47	 20. November
	 48	 27. November

	 49	 04. Dezember
	 50	 11. Dezember
	51/52	 18. Dezember

Aboausgaben                   Gemeindeausgaben

Gemeinde-Nachrichten
Muttenz

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 44 / 2019



Vorsicht, Einbrecher nutzen die frühe Dämmerung

Nach der Umstellung zur 
Winterzeit steigt das  
Risiko der Hauseinbrüche.

PA. Mit der Zeitumstellung steigt 
die Gefahr von Dämmerungsein-
brüchen. Die Polizei Basel-Land-
schaft bittet in einer Mitteilung die 
Bevölkerung, ihre Umgebung im 
Auge zu behalten und verdächtige 
Feststellungen umgehend via Not-
ruf 112 zu melden. Mit dem frühen 
Eindunkeln sind vermehrt Einbre-
cher am Werk, welche im Schutz der 

Dämmerung ihrer deliktischen 
Tätigkeit nachgehen. Diese Ein-
brüche werden hauptsächlich in der 
Zeit zwischen 17 Uhr und 22 Uhr 
verübt. 

Die Täter verschaffen sich pri-
mär über Sitzplatztüren, Fenster 
und Hochparterre-Balkons Zutritt 
zu den Wohnungen. Beliebte Ein-
stiegsstellen sind auch ungesicherte 
Kellerfenster oder Kellertüren. In 
Mehrfamilienhäusern sollte darauf 
geachtet werden, dass die Haupt-
eingangstüre auch tagsüber immer 
verschlossen ist. 

Einbrecher wollen grundsätz-
lich nicht gesehen werden und sind 
zumeist auch keine Gewalttäter; 
einer Konfrontation mit den Haus-
bewohnern gehen sie möglichst aus 
dem Wege.Sorgen Sie für Verunsi-
cherung bei der Täterschaft: Licht 
im Haus oder der Wohnung signa-
lisiert Anwesenheit. Aussenlicht 
(mit Bewegungsmelder) kann den 
Einbrecher abschrecken. Eine gut 
sichtbare Aussensirene erhöht die 
präventive Abschreckung. Erhöhen 
Sie die mechanische Widerstands-
kraft von Türen und Fenstern. Eine 

Einbruchmeldeanlage erschwert 
das unbemerkte Eindringen des 
Täters. 

Bei der Einbruchsprävention 
ebenfalls wertvoll sind gute Kon-
takte zur Nachbarschaft. Es ist 
empfehlenswert, die Nachbarn 
über längere Abwesenheiten zu in-
formieren und sie darum zu bitten, 
den Briefkasten zu leeren und ein 
Auge auf die Wohnung oder das 
Haus zu haben.

Falls verdächtige Geräusche, 
auffällige Personen oder Fahrzeuge 
festgestellt werden, sollte umge-
hend die Polizei via Notruf 112 
verständigt werden. 

Zeitumstellung

Obacht, jetzt ist wieder die Zeit der Dämmerungseinbrüche. � Fotos Polizei BL

Was ist in Muttenz los?

November
Fr 1.	 Vernissage

Marionetten- und Fotoaus
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 18 bis 
21 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

Sa 2.	 Tag der offenen Tür
Frauenverein, Brockenstube 
und Bibliothek offen, Ein
weihung Kinderecke, Kaffee 
und Kuchen, 9 bis 15 Uhr, 
Brühlweg 3.

	 Eröffnung Kunstrasen
Feierliche Einweihung Kunst
rasen Sportplatz Margelacker, 
Besammlung 9.30 Uhr, 10 Uhr 
Spiel E-Juniorenmannschaft, 
Sportplatz Margelacker.

	 Tag der offenen Tür
Am-Trackers, Oberbaselbieter 
Eisenbahn-Amateure, Modell-
Eisenbahnen, 10 bis 20 Uhr, 
Vereinslokal, Schulstrasse 23.

	 Ausstellung
Marionetten- und Fotoaus
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 14 bis 
20 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

So 3.	 Lesekids
10 bis 11.15 Uhr, für Kinder 
der 1. bis 6. Klassen, Jagdauf-
seher bringen das Erlebnis
mobil Wald und Wild vor die 
Türen der Bibliothek des  
Frauenvereins, Brühlweg 3.

	 Ausstellung
Kunstausstellung Marionetten- 
und Fotoausstellung von 
Marianne und Thomas  
Jäggli-Amsler, 11 bis 18 Uhr, 
Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

Mo 4.	 PC-Support
Beratung und Hilfe mit Handy, 
PC, Tablet und Smartphone,  
14 bis 17 Uhr, Oldithek,  
St. Jakobs-Strasse 8.

Di 5.	 Café International
Monatlicher interkultureller 
Treffpunkt für Frauen. 14 bis 
16 Uhr, Familienzentrum 
Knopf. Sonnenmattstrasse 4. 
www.familienzentrum-knopf.ch.

Mi 6.	 Sturzprophylaxe
Kurs 14.15 bis 15.05 Uhr, an-
schliessend Spielnachmittag 
und Treffpunkt bis 17 Uhr, 
Oldithek, St. Jakobs-Strasse 8.

Do 7. 	 AMS-Mittagskonzert
«Clarinetti – Spaghetti»,  
K. Dornbusch / J. Gutjahr, 
Klarinette, A. Talimaa, Klavier, 
12.25 Uhr, mit anschliessen-
dem Pasta-Essen, Aula 
Donnerbaum, Schanzweg 20.

	 Drummer-Konzert
Schlagzeuger der AMS 
Muttenz mit Begleitband, 
18.30 Uhr, Jugendhaus 
«Fabrik», Schulstrasse 11.

Fr 8. 	 Drummer-Konzert
Schlagzeuger der AMS 
Muttenz mit Begleitband, 
18.30 Uhr, Jugendhaus 
«Fabrik», Schulstrasse 11.

	 Ausstellung
Marionetten- und Fotoaus
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 16 bis 
20 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

Sa 9.	 Waldfrontag
Bürgergemeinde, Waldpflege 
und Mittagessen in der Sulz-
kopfhütte, Treffpunkt um  
8 Uhr beim Dorfbrunnen.

	 Nachhaltigkeits-Matinée
Hochschule im Dialog – Abtei-
lung Architektur, Bau und 

Geomatik, mit Nationalrätin 
Maya Graf, 10 bis 12.30 Uhr, 
FHNW Muttenz, Anmeldung 
bis 3.11. an E-Mail:  
laura.grazioli@gruene-bl.ch.

	 Ausstellung
Marionetten- und Fotoaus
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 14 bis 
20 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

So 10.	 Ausstellung
Marionetten- und Fotoaus
stellung von Marianne und 
Thomas Jäggli-Amsler, 11 bis 
18 Uhr, Galerie «Im Tenn20», 
Hauptstrasse 20.

Di 12.	 Vortrag
«Reformation in der Schweiz 
und die Kirchenmusik» von 
Emil Dieter. Kirchlieder und 
Anekdoten. 20.15 Uhr, 
Kirchgemeindehaus Feldreben, 
Feldrebenweg 14. Infos:  
www.refmuttenz.ch.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch

Beratungsstelle 
für Prävention

Die Polizei Basel-Landschaft 
führt eine Beratungsstelle für 
Verbrechensprävention. Neben 
allgemeinen Sicherheitsfragen 
können sich interessierte Bürge-
rinnen und Bürger produkteneu-
tral und kostenlos über Ein-
bruchschutz informieren und 
beraten lassen. 

Sie erreichen die Präventions-
stelle unter der Telefonnummer 
061 553 30 66 oder via E-Mail: 
pol.praevention@bl.ch.
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Aussichtsreiche Denkanstösse 
zur Gestaltung der Strassenräume
Das Parlament überwies 
drei Postulate, die sich mit 
Aspekten der Infrastruktur 
und Verkehrssicherheit 
befassten.

Von Reto Wehrli

Mit einer bemerkenswerten Effizi-
enz erledigte der Prattler Einwoh-
nerrat am Montag in einer Netto- 
Beratungszeit von zweieinhalb 
Stunden alle 14 Sachgeschäfte – 
sowie eine 30-minütige Fragestunde. 
In mehreren Traktanden ging es um 
den Verkehr und die Ausstattung 
des Strassenraums. Mit einem Pos-
tulat brachte Tobias Henzen (SP) die 
seiner Meinung nach gefährliche 
Situation an der Kreuzung Gehren-
acker–Mühleweg zur Sprache. Die 
Bauminsel und das daran angren-
zende Parkfeld führten dazu, dass 
die Strasse an einem extrem unüber-
sichtlichen Punkt überquert werden 
müsse, was Unfälle geradezu provo-
ziere.

Gemeinderat Urs Hess verwies 
darauf, dass die Kreuzung bereits 
durch die Kantonspolizei, den VCS 
und das BFU geprüft worden sei 
und zu keinen Beanstandungen 
Anlass geboten habe. Wenn der Rat 
das Postulat überweise, kämen nur 
wieder dieselben Antworten zustan-

de. Eine knappe Mehrheit (19:16) 
entschied sich dennoch für die Über-
weisung des Postulats. Der Gemein-
derat wird demnach ein weiteres Mal 
prüfen und berichten müssen.

Christine Weiss (SP) schlug ih-
rerseits vor, die kommunale Stras-
senbeleuchtung mit «intelligenten» 
Lampen auszustatten – LED, die 
gedimmt glimmen und dank Be-
wegungsmeldern nur dann hell er-
strahlen, wenn Fussgänger im An-
marsch sind oder der Verkehr her-
anrollt. Und Rebecca Moldovanyi 
(SP) verlangte die Überprüfung, ob 
in Pratteln genügend Sitzgelegen-
heiten in regelmässigen Abständen 
zur Verfügung stehen. Urs Hess gab 

in beiden Fällen bekannt, dass der 
Gemeinderat die Postulate gerne 
entgegennehmen wolle, da der 
Handlungsbedarf erkannt sei. Der 
Einwohnerrat überwies beide Vor-
stösse einstimmig.

Urs Schneider (SVP) kam in einer 
Interpellation auf die widersprüch-
lichen Signale zu reden, die Bund 
und Kanton gegenwärtig sendeten. 
Einerseits würden Asylzentren ge-
schlossen, wie etwa jenes in Mut-
tenz, weil die Belegung rückläufig 
sei. Andererseits plane der Kanton 
nach wie vor in Pratteln den Bau 
eines neuen Asylzentrums. Urs 
Schneider erkundigte sich nach der 
Haltung, welche der Gemeinderat 

dazu einnehme. Vizepräsident 
Emanuel Trueb betonte, dass die 
Gemeinde keine aktive Rolle spielen 
könne – sie sei weder die Betreiberin 
des künftigen Zentrums noch stelle 
sie Land zur Verfügung. In Pratteln 
geplant sei ein «Bundesasylzentrum 
ohne Verfahrensfunktion», maxi-
mal 240 Plätze für Asylsuchende 
mit laufendem Verfahren und aus-
stehendem Entscheid. Während des 
Betriebs dieses Zentrums müsste 
die Gemeinde keine «eigenen» 
Asylsuchenden aufnehmen und 
wäre dadurch sowohl in der Sozial-
hilfe als auch im Schulbereich fi-
nanziell entlastet.

Zukunftsgerichtet war ebenso 
die Frage von Benedikt Schmidt 
(U & G), wann die Urnenabstim-
mung über die Volksinitiative 
«Salina Raurica Ost bleibt grün» 
stattfinden werde, deren Zustande-
kommen am 24. Oktober verfügt 
wurde (vgl. Publikation auf 
Seite 48). Gemeindepräsident Ste-
phan Burgunder antwortete, dass 
der 27. September 2020 am wahr-
scheinlichsten sein werde, um eine 
sorgfältige Behandlung durch Ein-
wohner- und Gemeinderat zu ge-
währleisten. «Wir dürfen uns unter 
keinen Umständen von der Zeit 
drängen lassen», dafür sei die An-
gelegenheit zu wichtig.

Beschlussprotokoll auf Seite 47

Aus der Fragestunde

Einwohnerrat

Kreuzung Gehrenacker–Mühleweg: Die Überquerung beim Baum und 
dem Parkfeld soll abermals kritisch geprüft werden.� Foto Reto Wehrli

Die vergessenen Ablagerungen in der Grundwasserschutzzone
rw. Präziser hätte das Timing kaum 
sein können. Im Hinblick auf die 
Einwohnerratssitzung dieses 
Montags erkundigte sich Chris-
toph Zwahlen (U & G) nach dem 
Grund für das in der Grundwasser-
schutzzone 2 hinter dem Pump-
werk Löli errichtete weisse Zelt, 
und Fabian Thomi (SP) wollte 
wissen, ob das betreffende Gebiet, 
das laut GIS Baselland als ehema-
liger «Ablagerungsstandort» im 
Kataster belasteter Standorte fi
guriere und als «untersuchungs-
bedürftig» eingestuft sei, jemals 
eingehender untersucht worden sei 
und ob die Belastung sich auf das 
Grundwasser auswirke.

Wenige Stunden vor der Sitzung 
des Gemeindeparlaments veröffent-

lichte der Kanton die Mitteilung, 
dass bei Vorbereitungsarbeiten für 
die Verlegung der Rheinstrasse in 
besagtem Gebiet Ablagerungen 
zutage gefördert wurden in Form 
eines Fasses sowie Metallschrott 
(vgl. die Nachricht auf Seite 37 
dieser Ausgabe).In seiner Beant-
wortung präzisierte Gemeinderat 
Stefan Löw, dass sich der Fund 
bereits beim Abhumusieren des 
Geländes am 27. September ereig-
net habe. Der Platz sei daraufhin 
sofort gesichert worden. Vorüber-
gehend wurden die Trinkwasser-
fassungen abgestellt, aber nach 
dem Befund des Amts für Umwelt 
und Energie, dass das Grundwas-
ser nicht kontaminiert sei, konnten 
sie wieder in Betrieb genommen 

werden. «Im Nachhinein betrach-
tet, hätte man es anders machen 
können und früher informieren 
sollen», bilanzierte Stefan Löw, 
«aber der Kanton wollte die Sache 
zuerst sauber abgeklärt haben.»

In einer Zusatzfrage wollte 
Christoph Zwahlen wissen, ob die 
Aushilfe der Nachbargemeinden 
im Regionalverbund in der vorge-
sehenen Weise beansprucht wor-
den sei und funktioniert habe. 
Stefan Löw gab dazu bekannt, dass 
die spezielle Situation in Muttenz, 
wo gerade in der Hauptstrasse 
sämtliche Leitungen ausgewech-
selt werden, lokal zu einer Kapazi-
tätseinschränkung geführt habe – 
Muttenz hätte im Bedarfsfall nicht 
genügend Wasser liefern können. 

Das Wasser hätte jedoch auch ohne 
diesen Zufluss ausgereicht, versi-
cherte der Gemeinderat.

Zu den Fragen von Fabian 
Thomi erläuterte Stefan Löw, dass 
die Belastung des Bodens erst 2012 
erkannt worden sei – aufgrund von 
aufgetauchten historischen Fotos, 
die eine Ablagerungsstelle zeigten. 
Der Standort wurde somit erst vor 
sieben Jahren ins Kataster belas
teter Standorte aufgenommen. 
Wenn, wie in diesem Fall, eine 
Baustelle eröffnet werde, würden 
alle vorgesehenen Begleitmass-
nahmen getroffen, so etwa das 
Wasser auf zusätzliche Stoffe unter-
sucht. Gemäss den am 28. Oktober 
publizierten Resultaten sei nichts 
Schädliches im Wasser enthalten.
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Zuschauer sind ganz nah dabei   bei Brandlöschung und Personenrettung
Erstmals gestaltete  
die Feuerwehr ihre  
Hauptübung so, dass  
die Zuschauer ganz nah 
dabei sein konnten. 

Von Boris Burkhardt

Dass die Kameraden mehrfach an 
verschiedenen Positionen die grosse 
Rettungsschere an die Karosserie 
des Citroën C4 ansetzen, sei ganz 
normal, erklärt Offizier Rolf 
Handschin den Zuschauern: «Es 
gibt mehrere Varianten.» Etwa 
vierzig Personen haben sich um das 
weiss-rote Polizeiabsperrband ge-
stellt und schauen gebannt zu: 
Stück für Stück entfernt Hand-
schins Trupp der Prattler Feuer-
wehr am vergangenen Samstag an 
der Hauptübung zum Jahresab-
schluss auf dem Gelände der Firma 
Buss die Türen des Fahrzeugs, um 
an den eingeklemmten «Patienten» 
der Unfallübung auf dem Fahrersitz 
zu kommen. Die Scheiben werden 
vor dem Einschlagen mit einem 
Klebestreifen abgedeckt, an dem 
die Scherben hängen bleiben; der 
Sicherheitsbeauftragte («Sibe») des 
Trupps hat zuvor die Stellen am 
Auto markiert, wo die Kameraden 
die Schere ansetzen können, ohne 
den Airbag auszulösen.

Übung an sechs Stellen
Zusammen mit seinem Planungs-
team entwickelte der neue Kom-
mandant Reto Hess, der nach der 
Verabschiedung seines Vorgängers 
Stefan Bielser vergangenes Jahr 
erstmals in diesem Amt eine Übung 
leitete, das Konzept, vor der eigent-
lichen Gesamtübung an sechs 
Stellen auf dem weitläufigen Fir-
mengelände einzelne Aspekte der 
Aufgaben der Prattler Feuerwehr 
vorzuführen; die insgesamt rund 
200 Zuschauer konnten so überall 
einmal zuschauen. Der Posten mit 
der «Personenrettung aus dem 
Unfallfahrzeug» war sicher 
der spektakulärste; daneben 

suchten zwei Atemschutztrupps 
eine mit Europaletten fingierte 
Wohnung nach Rauchopfern ab, 
retteten Kameraden Personen über 
die Feuerwehrleiter, verschoben 
Lasten mit dem Hebekissen und 
dekontaminierten einen ABC-Ver-
unfallten.  

Einen weiteren Hinkucker bot 
der Trupp der «Quick and Safe»-
Übung zum Vorgehen bei einem 
Wohnungsbrand ohne vermisste 
Personen: Der Schlauch ist derart 
wie eine Schnecke zusammengelegt 
und mit Klettverband fixiert, dass er 
regelrecht aufpoppt und gleich ein-
satzbereit ist, wenn der Wasser-
druck ihn erreicht. Diese Technik 
nach Zürcher Vor-

bild wendet die Prattler Feuerwehr 
seit drei Jahren an, wie Offizier 
Rolf Hohler erklärt: Sie heisst sin-
nigerweise «Popcorn». Alle sechs 
Übungen sind offizielle Lektionen 
in der Feuerwehrausbildung, wie 
Kommandant Hess die Zuschauer 
informiert, die sich wieder am 
Nordende der grossen Halle der 
Buss AG versammeln. Noch bevor 
Hess das Szenario der Hauptübung 
erklären kann, schlägt bereits 
«Rauch» aus dem ersten Oberge-
schoss des Nordgebäudes der Halle 

und Kinder öffnen die 
Fenster. In der Kin-
derbetreuung «Fita» 
im ersten Stock 

brenne es, werden die 
Zuschauer informiert. 

Und während Einsatz-
fahrzeug und Autodreh-

leiter mit Martinshorn von 
zwei verschiedenen Seiten 
zum Brandort rauschen, be-

schreibt Hess das weitere 
Geschehen: Während die 
Kinder über die Dreh
leiter gerettet werden 
und die Atemschutz-
trupps das Gebäude 

nach weiteren Perso-

nen und dem Brandherd absuchen, 
löschen die Kameraden vor dem 
Gebäude den Gefahrgutbrand aus 
der Ladung eines Pritschenlasters, 
der wiederum mit einem PW kolli-
dierte, als einer der Gebäudeinsas-
sen auf der Flucht vor dem Feuer auf 
die Strasse rannte. Ein dritter Trupp 
beginnt derweil, das Auto, in dem 
sich nun zwei echte Menschen als 
«Unfallopfer» befinden, wie zuvor 
bei der Postenübung aufzuschnei-
den – nur dass das Fahrzeug diesmal 
auf der Seite liegt. 

Fahrzeuge vom Pannendienst
Die Prattler Zuschauer sind offen-
sichtlich unterhalten und zufrieden 
mit der Leistung ihrer Feuerwehr, 
die ihnen dieses Jahr die ganze 
Bandbreite ihrer Aufgaben und 
Möglichkeiten präsentierte. Die 
Unfallfahrzeuge, erklärt Hess auf 
Nachfrage, bekomme die Feuer-
wehr übrigens direkt vom Pannen-
dienst: «Wir brauchen sechs bis 

Feuerwehrübung

Rund 200 Zuschauer verfolgten die Hauptübung der Prattler Feuerwehr.� Fotos Boris Burkhardt

Immer ein spektakulärer Anblick: Mit einem «dreifachen Löschangriff» mit Wasser, Schaum und Pulver wird der Brand des Gefahrguts erstickt.
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Zuschauer sind ganz nah dabei   bei Brandlöschung und Personenrettung
acht Stück pro Jahr zur Übung und 
Ausbildung.» Ein weiterer Höhe-
punkt der Übung war sicherlich das 
Sprungpolster: Einst das Klischee-
bild aus Film und Fernsehen der 
Personenrettung aus brennenden 
Wohnungen, kommt der moderne 
Nachfolger des Sprungtuchs heute 
allerdings selten zum Einsatz. In 
Übungen dürfen keine Sprünge mit 
echten Menschen ausgeführt wer-
den, weshalb in Pratteln eine Puppe 
«springt»; in realen Einsätzen hat 
die Prattler Feuerwehr das Sprung-
polster noch nie eingesetzt.

Die Hauptübung ist auch immer 
Gelegenheit für Beförderungen; 
davon profitierten unter anderem 
Pierino Anderegg, Oliver Kägi, 
Adrian Rosser, Jeannine Schen-
ker, Florian Wochel (Gefreite), 
Ines Fiechter, Fabian Mendelin 
(Korporale), Matthias Bucher 
(Wachtmeister mit Offizierskurs), 
Simon Pflugshaupt (Fourier) sowie 
Marc und Daniel Weisskopf 
(Oberleutnant). Nach dem offiziel-
len Apéro im Anschluss an die 
Übung klang der Jahresabschluss 
für die Feuerwehrleute beim ge-
meinsamen Abendessen aus. 

Aus nächster Nähe verfolgen die Zuschauer, wie ein 
Unfallauto mit der Rettungsschere aufgeschnitten 
wird.

Die demolierten Fahrzeuge für 
ihre Übungen bekommt die  
Prattler Feuerwehr direkt vom 
Pannendienst. Die Übung war eine spektakuläre Demonstration des Könnens der Feuerwehr.

Kommandant Reto Hess war der sehr sachkundige 
Moderator der Übung. 

Gerettet! Die Kinder spielten ihre Rolle gut und liessen 
sich mit der Drehleiter retten.

Ein umgekipptes Unfallauto auf-
schneiden und die beiden Insassen 
befreien.

Das Unfallauto sauber tranchiert: So sieht es aus, 
wenn die Feuerwehr mit ihrer Rettungsoperation 
fertig ist.
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0Mann (57) sucht 

1-Zimmerwohnung 
in Pratteln (keine Parterre-Wohnung) 
inkl. NK Fr. 700.–, T. 062 296 51 12  
bis 21 Uhr, Bezug nach Vereinbarung.

Wohnen und Arbeiten vereint! 
Frick • 8.5 Zimmer • 202 m² Wohnfläche •  

434 m² Grundstück • gepflegte Liegen-
schaft • beheizter Hobbyraum (nutzbar für 

stilles Gewerbe) • grosser Schopf  •  
Tiefgaragenplatz und 3 Aussenabstell-

plätze • Familienquartier • verkehrs-
beruhigte Strasse 

 
Verkaufspreis auf Anfrage 

Hauseigentümerverband Aargau 

Tel. 056 200 50 60 
verkauf@hev-aargau.ch / www.hev-aargau.ch 

Seite 1

Swiss IMMOPRO AG

Gediegene und luxuriös Wohnen

In der verkehrsberuhigten 30-er Zone die Ruhe geniessen, aber innert Minuten 
am Interregio-Bahnhof oder auf der Autobahnauffahrt sein, dass ist wohnen an 
der Rüchligstrasse 2a und 2b   Stein AG 

ZU VERMIETEN
31/2 und  41/2 Zi-Wohnungen und ein separates Büro von 77m2

Zwei ruhige Häuser mit je 5 Wohnungen suchen ihre Bewohner

Grosse Fensterfronten, hohe Räume, Sommer-Kühlung Free-Cooling in allen 
Räumen, teilweise begehbarer Ankleideraum, Reduit, moderne Küche, grosses 
Bad / Dusche mit allem Komfort, separate Dusche, Sicherheitssysteme wie 
Videoüberwachung der allgemeinen Zonen, Sicherheitstüren- und Fenster, 
Sprinkleranlage in der Garage, genügend Parkplätze, eine geschlossene 
Einfriedung der Gartenanlage und mehr…….

3 ½ Zimmerwohnungen  103 bis 125m2 CHF 2’090.- bis  2’430.- / Mt. excl. NK  
4 ½ Zimmerwohnungen    146m2 CHF 2’690.- / Mt. excl. NK 
Büro 77m2 CHF 1’480.- / Mt. excl. NK 

Garagenplätze CHF 135.--

Swiss IMMOPRO AG   Tel. 062/ 876 26 60  www. newhome.ch / mieten 

- -

Gediegenes und luxuriöses Wohnen
In der verkehrsberuhigten 30-er Zone die Ruhe geniessen, aber 
innert Minuten am Interregio-Bahnhof oder auf der Autobahnauffahrt 
sein, das ist Wohnen an der Rüchligstrasse 2a und 2b in Stein AG 

ZU VERMIETEN
3½- und 4½-Zi-Wohnungen und ein separates Büro von 77m2

Zwei ruhige Häuser mit je 5 Wohnungen suchen ihre Bewohner
Grosse Fensterfronten, hohe Räume, Sommerkühlung «Free-Coo-
ling» in allen Räumen, teilweise begehbarer Ankleideraum, Reduit, 
moderne Küche, grosses Bad/Dusche mit allem Komfort, separate 
Dusche, Sicherheitssysteme wie Videoüberwachung der allgemei-
nen Zonen, Sicherheitstüren und -fenster, Sprinkleranlage in der 
Garage, genügend Parkplätze, eine geschlossene Einfriedung der 
Gartenanlage und vieles mehr.

3½-Zimmer-Wohnungen
103 bis 125 m2 Fr. 2090.– bis 2430.–/Mt. exkl. NK

4½-Zimmer-Wohnungen
146 m2 Fr. 2690.–/Mt. exkl. NK 

Büro
77 m2 Fr. 1480.–/Mt. exkl. NK

Garagenplätze  Fr. 135.–

Swiss IMMOPRO AG   Tel. 062 876 26 60   www.newhome.ch/mietenSwiss IMMOPRO AG

RODI
IHR UMZUGSPROFI

Umzüge, Entsorgungen,
Reinigungen und Räumungen,

2. Pers., Lieferwagen.
Ab Fr. 100.–/Std.

Telefon 078 748 66 06
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Pflege, Hauswirtschaft und Beratung 
Telefon 061 826 44 22 von Montag bis Freitag,  
8.00–12.00 Uhr und 14.00–16.30 Uhr

Spitex Pratteln-Augst-Giebenach GmbH

Hohenrainstrasse 10b, 4133 Pratteln, www.spitex-pratteln.ch

Zu Hause alt werden.  
Die Spitex unterstützt Sie dabei.

Wir sind für Sie da –  
täglich und so lange wie nötig.

Anzeige Spitex Pratteln – Motiv 1 «Zu Hause alt werden»: 85 x 100 mm 
Muttenzer & Pratteler Anzeiger – 1.– 4. Quartal 2019
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Räumungen
aller Art

 www.nobelservices.ch/räumungen
info@nobelservices.ch

Günstige

079 777 00 99
Oberdorfstr. 50 - 4125 Riehen

EINER FÜR ALLE (S)

Zu vermieten nach Vereinbarung 
in Pratteln

4-Zimmer-Wohnung
90 m2 mit Balkon, Keller und
Estrichanteil
Miete Fr. 1250.– exkl. NK
Telefon 061 821 62 78 (ab 18 Uhr)
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Wir renovieren Ihre  
Fensterläden

aus Holz (egal welcher Zustand).
Wir holen sie bei Ihnen ab, 

reparieren und streichen sie und
 bringen sie wieder zurück.

Aktion im November 
20% Rabatt

Rufen Sie uns an, unter
079 510 33 22, AC-Reno.ch

Wir machen Ihnen gerne einen 
Gratis-Kostenvoranschlag.

Achtung!
Bargeld-Pelzankauf
Wir kaufen Pelzmäntel und -jacken

und zahlen dafür bis zu
5000.– Franken in bar!

Des Weiteren kaufen wir antike Möbel, Tafel­
silber, Porzellan­ und Bronzefiguren, Schreib­ 

und Nähmaschinen sowie Uhren und 
Schmuck jeglicher Art zu Höchstpreisen an.

Firma Klein seit 1974
Info 076 718 14 08 A
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BARES FÜR RARES 
Ankauf von Antik bis Modern 

• Möbel, Teppiche, uvm. 
• Porzellan, Bronze, Figuren
• Alles Gerahmtes, Bücher
• Luxusuhren aller Marken
• Münzen, Silber, Zinn 
• Briefmarken, Postkarten 

Tel. 076 373 72 59 Herr Klimkeit
dietroedelprofis@sunrise.ch, www.die-troedelprofis.de

• Luxusautos und Oldtimer
• Alte Röhrenfernseher und Radios
• Asiatika, Russische Kunst
• Spirituosen z.B. Weine, Champagner
•  Schmuck, aktueller Börsenpreis plus 

Verarbeitung 
www.uhrengalerie.ch
Haben Sie alten Schmuck der Ihnen 

nicht mehr gefällt?
Sie wissen nicht wohin damit? 

Da sind Sie bei uns genau Richtig.
WIR KAUFEN IHR 

ALTGOLD & ARMBANDUHREN 
WIR ZAHLEN BESTE PREISE!
Ketten, Ringe, Eheringe, Anhänger, 

Sternzeichen, Silber, Broschen, 
Münzen, Goldzähne, etc.

Gerne unterbreiten wir Ihnen eine 
Offerte. M. Gerzner, 8840 Einsiedeln 
chronograph@gmx.net, 079 108 11 11

Erfolgreich Immobilien verkaufen
– Kostenlose Bewertung Ihrer Immobilie
– Keine Inseratekosten (Online und Print)
– Honorar nur bei Erfolg

team-lindenberger.ch, 061 405 10 90 
info@team-lindenberger.ch

Ich fühle mich schlecht!

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. 147
SMS an 147
www.147.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Ich fühle mich schlecht!Ich fühle mich schlecht!

Kleines oder
grosses Problem?

Telefon Nr. 147
SMS an 147
www.147.ch

Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!

Spendenkonto 80-3100-6
projuventute.ch

Ich fühle mich schlecht!
Pro Juventute Beratung + Hilfe 147 
ist immer für dich da!



Filmabend

«Dirty Gold War» mit Louis Kuhn
Am 7. November wird um 19 Uhr 
im Schlossschulhaus der Film 
«Dirty Gold War» gezeigt. Der 
Anlass wird organisiert vom Pratt-
ler Komitee der Konzernverant-
wortungsinitiative.

Der Film gibt in 84 Minuten einen 
Einblick in die Rolle der Schweiz als 
globaler Akteur im Goldhandel und 
nimmt die Zuschauenden mit auf 
eine Reise hinter die Kulissen dieses 
überaus gewinnträchtigen Wirt-
schaftszweigs. Woher stammt das 
Gold, welches in den Auslagen der 
Bijouterien glänzt, unseren Finger 
oder Hals schmückt oder in den 
Tresoren der Banken lagert? An 
Beispielen aus Brasilien und Peru 
werden die problematische Men-

schenrechtssituation und die hohe 
Umweltbelastung beim Abbau des 
Goldes dokumentiert, das an-
schliessend in den Luxusgeschäften 
der ganzen Welt landet.

Vor der Filmpräsentation erzählt 
der Prattler Louis Kuhn vom För-
derverein für Entwicklungshilfe 
SOL über seine persönlichen Er-
fahrungen in Lateinamerika. Nach 
dem Film folgt eine kurze Informa-
tion, inwiefern die Konzernver-
antwortungsinitiative einen Lö-
sungsansatz bietet.

Der Eintritt zum Filmabend ist 
frei, es gibt eine Kollekte.

Petra Ramseier 
für das lokale Komitee Pratteln 

Konzernverantwortungsinitiative

Konzerttickets 
zu verschenken 
Wir verlosen Tickets für das Konzert 
von «Tim Freitag» am 15. November 
(moderner Indie-Rock mit Wurzeln aus den 
60ern)

Tim Freitag schafft es, ein fremdes Publikum 
über die volle Showlänge unterhalten und 
begeistern zu können. Hüftbeschwingte 
Action und tanzbare Gitarren-Musik, die ihre 
60er-Wurzeln nicht verleugnet und moder-
nem Indie-Rock die Hand reicht.

«Tim Freitag spielen sich nach und nach in 
die Herzen der Musikfans» SRF3

Für das Konzert von «Tim Freitag» bei Kultur 
in der Schlosserei (siehe Seite 39) vom  
15. November um 20.15 Uhr, verlosen wir 
Tickets. Schicken Sie uns eine Mail mit dem 
Vermerk «Verlosung Tim Freitag» an  
kultur@fuenfschilling.ch. 

Einsendeschluss: 13. November

(Die Gewinner werden am 14. November 
elektronisch informiert)

Weitere Informationen zur Veranstaltung: 
www.werkstadt5.ch.

Promotion

in der Schlosserei
Kultur

Kino, Konzert & Kulinarik

14. – 17.11.2019 
werkstadt5.ch

Schweizergarde

Ausstellung feierlich eröffnet
PA. Die Berufsausstellung Päpstli-
che Schweizergarde wurde am 
vergangenen Wochenende mit über 
350 Gästen mit viel Prominenz aus 
Politik, Kirche und Gesellschaft 
eröffnet. Veranstalter ist die Stif-
tung «Kunst und Kultur Region 
Basel» unter Präsident Hermann 
Alexander Beyeler.

Unter den Vernissage-Gästen 
weilten unter anderem Christoph 
Graf (Kommandant der Schweizer-
garde), Erzbischof Thomas E. Gulli-
ckson (Päpstlicher Nuntius in der 
Schweiz), Pietro Maria Paolucci 
(Konsul Italiens in Basel), Peter 
Blome (ehemaliger Direktor Anti-
kenmuseum Basel), die Baselbieter 
Regierungsräte Anton Lauber und 
Thomas Weber sowie die National-
rätin Daniela Schneeberger. Kom-
mandant Christoph Graf: «Die Be-
rufsausstellung hat eine grosse Be-
deutung für uns. Wir wollen die 
Schweizergarde der Bevölkerung 
bekannt machen. Zudem brauchen 
wir Nachwuchs und stehen vor dem 
grossen Projekt einer neuen Kaserne.»

«Ich bin überwältigt. Das habe 
ich nicht erwartet, dass so viele mit 
der Teilnahme an der Vernissage 
ihren Respekt bezeugen», sagte 
Kunstmäzen und Galerist Hermann 
Alexander Beyeler in einer Mittei-
lung. Er und Kurator Heinz Armin 
Simonet haben mit ihrem Team in-
nert vier Monaten die grösste je 
gemachte Ausstellung über die 
Päpstliche Schweizergarde reali-
siert, von der sich die bisherigen 
Besucherinnen und Besucher rest-
los begeistert zeigten. Unter ande-
rem sind auf 1100 Quadratmetern 

Ausstellung das Papamobil, ver-
schiedene Waffen und Rüstungen 
oder die Original-Soutane von 
Papst Johannes II. zu besichtigen.

Erster Talk mit Gardisten
An der öffentlich und kostenlos 
zugänglichen Berufsausstellung 
fand am Samstagvormittag der 
erste Talk in der Reihe «Garde 
Persönlich» statt, bei dem interes-
sante Persönlichkeiten interviewt 
werden. Im ersten Talk sprach 
Meinrad Stöcklin mit dem Gardis-
ten Mauritz von Sury, dem Basel-
bieter Landratspräsidenten Peter 
Riebli sowie dem Vatikankenner 
Robert Koletzko. Weitere Gäste in 
den nächsten Wochen sind Schwei-
zergarde-Kommandant Christoph 

Graf, Abt Peter von Mariastein, 
Zirkus-Pfarrer Ernst Heller, wei-
tere Politiker und Gardisten sowie 
Persönlichkeiten aus verschiedens-
ten Bereichen. Diese Talks finden 
jeden Samstag zwischen 11 und 
12 Uhr statt. Der Eintritt dazu ist 
frei, im Anschluss daran steht ein 
Apéro bereit.

Die Berufsausstellung ist noch 
bis zum 30. November täglich von 
10 bis 17 Uhr geöffnet (Freitag bis 
19 Uhr). Der Eintritt ist frei, Grup-
penführungen sind nach Absprache 
mit dem Kurator Heinz Simonet 
jederzeit möglich (Telefon 061 825 
24 00). 

Weitere Informationen laufend auf 
www.kunstundkulturregionbasel.ch.

(Von links) Vatikankenner Rudolf Koletzko, Kurator Heinz Simonet, 
Erzbischof Thomas E. Gullickson sowie Kunstmäzen und Galerist 
Hermann Alexander Beyeler umrahmt von Gardisten. � Foto zVg

Nicht alles, 
was Gold ist, 

glänzt: Der 
Film «Dirty 
Gold War» 
von Daniel 

Schweizer setzt 
sich kritisch 

mit dem 
Goldhandel 

auseinander.
Foto 

filmsfortheearth.org.
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Nacht der Lichter
Samstag, 2. November 
17 bis 21 Uhr

79539 Lörrach   Brombacherstr. 50

79618 Rheinfelden   Müssmattstr. 85
www.blumensteul.de 

www.blumenschmitt.de

Samstag, 2. November 
17 bis 21 Uhr17 bis 21 Uhr

Erleben Sie einen 

eindrucksvollen Abend 

bei Lichterglanz und 

Kerzenschein!

Frischer Buttenmost
I. Vögtli, V. Ming, C. Zaugg
Kirchrain 17, 4146 Hochwald
Telefon 061 751 48 21
Infos unter: www.buttenmost.ch

AK31_050701

HERZLICHE GR ATUL ATION

RICHARD SCHWOB
ZUM 20 JÄHRIGEN JUBIL ÄUM

Technische Probleme sind da, um sie zu
lösen - das könnte Dein ewiges Motto sein!

Dafür schätzen wir Dich sehr!

Cantabile Chor

Maya Boog

Heike Werner

David Munderloh

Stefan Zenkl

Carl Wolf 

SONOS Quartett

KMS Jazz-Rock-Lehrerband

Prattler Tanzclub

Moderation: Raphael Bachmann

Leitung: Bernhard Dittmann

Thank you 

for the music!
 

Ein musikalisches Feuerwerk aus 

Pop, Rock, Musical, Schlager, Jazz und Klassik.

Samstag, 9. November 2019, 19 Uhr 

Sonntag, 10. November 2019, 17 Uhr

KUSPO Pratteln

Türöffnung 1h vor dem Konzert, Konzertbar

CHF 45.– / Studierende 25.– , inkl. kulinarischem Apéro (exkl. alkoholische Getränke)

Vorverkauf: cantabile.ch / M. Jenni TV & Hifi 061 821 64 64

www.cantabile.ch

Kaufe Pelze, Trachten und Abendgardero-
ben, Taschen, Gold- und Diamant-Schmuck 
zu Höchstpreisen. Bruch- und Zahngold, 
Luxus- und Taschenuhren, Münzen, Tafel-
silber, Zinn, Briefmarken, Stand- und 
Wanduhren, Antiquitäten, Möbel, Gemäl-
de, Gobelins, Teppiche, Bücher, Porzellan, 
Kristall, Puppen, Schreib- und Nähmaschi-
nen, Instrumente, Plattenspieler, LPs, Ka-
meras, Objektive u.v.m., auch Sonntags
Herr Freiwald, Tel. 076 727 83 61



Marktplatz der Lehrstellen

Erfolgreiche Berufssschau Pratteln 2019
PA. Die Berufsschau 2019 ist am 
Sonntag nach fünf Tagen erfolg-
reich zu Ende gegangen, wie die 
Wirtschaftskammer Baselland mit-
teilt. Wie bereits in den Vorjahren 
traf die Berufsschau weit über die 
Kantonsgrenzen hinaus auf grosses 
Interesse. Besucht wurde die lan-
desweit grösste Berufswahlmesse 
nicht nur von Interessierten aus den 
Nachbarskantonen, sondern aus 
der ganzen Schweiz und dem grenz-
nahen Ausland. 146 Aussteller – 
darunter 60 Berufsverbände – prä-
sentierten auf dem 8600 Quadrat-
meter umfassenden Ausstellungs-
gelände in Pratteln über 200 Berufe, 
die im Rahmen vom Berufsbildungs-
systems erlernt werden können.

Die nächste Berufsschau wird im 
Oktober 2021 in Liestal stattfin-
den. Liestal und Pratteln wechseln 
sich als Austragungsort jeweils ab.

Mehr als 200 verschiedene Berufe wurden in Pratteln vorgestellt, was viele Jugendliche anzog.� Fotos Markus Portmann

Parteien

Klimawandel soll  
keine Aufgabe sein 
Der Klimawandel ist eine der gros-
sen Herausforderungen unserer 
Zeit, denn es geht um die Erhaltung 
unserer Lebensgrundlagen. Einer-
seits ist es notwendig, die Stärke des 

Wandels durch weniger CO2-Aus-
stoss möglichst gering zu halten. 
Andererseits müssen wir uns auf die 
neuen Bedingungen vorbereiten 
(z.B. Hitzewellen) und die Auswir-
kungen abschwächen (z.B. Beschat-
tung von Plätzen, wie werden Ge-
bäude kühl gehalten). Mit einer 
Planungsmotion wollten wir errei-
chen, dass all diese Massnahmen im 
Aufgaben- und Finanzplan (AFP), 
dem Instrument der politischen 
Steuerung, gebündelt werden. Damit 
verbunden wären auch Kennzahlen, 
welche die Zielerreichung beschrei-
ben. Der Gemeinderat wollte das 
nicht; es sei zu kompliziert zu ändern. 
Ausserdem tue man ja schon sehr 
viel. Das stimmt – aber es reicht noch 
lange nicht. Der Gemeinderat hat 

zwar energiepolitische Ziele defi-
niert, aber die sind nicht konkret, 
vage und die Zielerreichung ist nicht 
messbar. Keine Zahlen wurden bei 
den Zielen definiert: Welcher Ener-
giemix soll bis wann erreicht wer-
den? Wann verzichten wir auf fossile 
Energie? Und wie man die Auswir-
kungen des Klimawandels abschwä-
chen soll, das hat sich der Gemeinde-
rat noch gar nicht überlegt. Vielleicht 
tut er es ja nach dem nächsten Hitze-
sommer? 

Am Montag gab es im Einwoh-
nerrat ein Patt: Eine Hälfte (Unab-
hängige/Grüne und SP) wollten die 
neue Aufgabe «Klimaschutz» im 
AFP. Alle anderen Parteien haben 
sie abgelehnt und so wurde die 
notwendige 2/3-Mehrheit verfehlt. 

Das ist eine verpasste Chance, denn 
so läuft in der Gemeinde weiterhin 
zu wenig in Sachen erneuerbare 
Energien und Klimaschutz. Das 
Debakel mit der Fotovoltaik-An-
lage auf dem neuen Kindergarten 
Zweien zeigt es deutlich genug. 
Gemeinderat und Einwohnerrat 
haben am Montag eine Chance 
verpasst, ein wichtiges Thema an-
zupacken und der Bevölkerung zu 
zeigen, dass man wirklich etwas 
tun will. 

Benedikt Schmidt, Einwohnerrat 
Unabhängige und Grüne
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Anzeige

Der Prattler Anzeiger stellt den 
Parteien Platz für die Eigendarstellung 
zur Verfügung. Für den Inhalt der 
Beiträge sind ausschliesslich die Ver-
fasser der Texte verantwortlich.
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Herzlich Willkommen 
Wohnen und leben im Alter heisst hohe Wohnqualität in gepflegtem
Ambiente, individuelle Dienstleistungen und eine ausgezeichnete
Gastronomie -- dafür steht die Senevita Sonnenpark.

Sie sind herzlich zu unseren Besichtigungen eingeladen: 
Donnerstag, 7. November, 15.00 Uhr
Donnerstag, 21. November, 15.00 Uhr
Donnerstag, 5. Dezember, 15.00 Uhr 

Im Anschluss offerieren wir Ihnen Kaffee und Kuchen und beant-
worten gerne Ihre Fragen.

Eine Voranmeldung ist nicht notwendig.
Zur Vereinbarung individueller Besichtigungstermine stehen wir  
Ihnen unter 061 825 55 55 gerne zur Verfügung.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Senevita Sonnenpark, Zehntenstrasse 14, 4133 Pratteln
Telefon 061 825 55 55, www.sonnenpark.senevita.ch

1- und 2-Zimmer
Wohnungen

ab sofort verfügbar
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Einlösbar in allen Migros Take Away 
Filialen der Genossenschaft  
Migros Basel. Nur 1 Original-Rabatt-
coupon pro Einkauf einlösbar.

Weihnachts-

im Offenverkauf

gutzi
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RABATT
beim Kauf ab 500 g 
Weihnachtsgutzi in 
Ihrem Migros Take Away
z.B. 500 g Blanchli

Mindesteinkauf: Fr. 19.75
Gültig: bis 10. November 2019    

5.–

Maya Graf
unsere Ständerätin!
Albert Amsler, Madlena Amsler, 
Claudia Brodbeck, Hansjörg Dill, 
Margrit Enzmann, Marlies Hartmann, 
Moni Heller, Ines Herbener, Anne-Marie 
Hüper, Martina Hüper, Monika Illi, 
Paul Kohler, Mechteld Peters, 
Anna Ramseier, Petra Ramseier,
Benedikt Schmid, Franziska Senn, 
Cécile Speitel, Johanna Steinbach, 
Bethli Stöckli, Denise Stöckli, Vedat 
Vidanzi, Christine Vögtli-Buess, Ben 
Wadley, Dorothea Waldmeyer, Cécile 
Weibel, Ueli Wenger, Ursula Wenger, 
Patrick Weisskopf, Ursula Zeugin.

blutspende.ch
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Leserbriefe

Klima-/Energiewende 
versus Heimatschutz?
Wir alle lieben unser Dorf, wo wir 
aufwuchsen, zur Schule gingen, 
gegebenenfalls Kinder grosszogen. 
Eine Heimat vermittelt uns Wur-
zeln und Geborgenheit. Zu unserem 
Heimatbild gehören auch schüt-
zenswerte Objekte wie Gebäude, 
Parkanlagen etc. Zuständig für den 
Schutz dieser Objekte ist nebst der 
Kommune der kantonalen Heimat- 
und Denkmalschutz, der sehr be-
müht ist, die Gesetzesgrundlagen 
aus dem Jahre 1992 anzuwenden 
und einzuhalten.

Doch sind all diese Gesetze und 
Verordnungen heute noch zeitge-
mäss? Passen diese Erlasse über-
haupt noch in die heutige Zeit der 
Energiewende? Das Volk verlangt 
die Abschaffung der AKWs. Die 
Ortsbildpflege jedoch verhindert 
ungeachtet der heutigen Erkennt-
nisse jegliche Form von Solar- und 
Photovoltaikanlagen in den Kern-
zonen, obschon diese heute als 
solche kaum mehr zu erkennen 
sind! Ungeachtet der kantonalen 
Klima- und Energie-Kontroversen 
in Bezug auf den Heimatschutz sind 
diese Restriktionen wirtschafts-
schädigend und dem Ortsbild alles 
andere zuträglich. Aufträge können 
nicht fliessen und Eigentümer las-

sen ihre Häuser eher zerfallen, als 
sich den restriktiven Bestimmungen 
zu fügen.

Pratteln als «Energiestadt» mit 
drei Vertretern im Landrat hat die 
Mittel, kraft ihrer politischen Inst-
rumente diesem ökologischen Un-
sinn entgegenzuwirken.

Véronique Egger, Pratteln

Maya Graf in den  
Ständerat
Am 24. November wird die Ver-
tretung des Baselbiets für den 
Ständerat gewählt. Maya Graf 
stellt sich zur Verfügung und ist die 
ideale Person für diese Aufgabe. 
Sie setzt sich konsequent für den 
Schutz der Umwelt und der Men-
schen ein. Sie hat sich zum Beispiel 
immer für eine gentechfreie Schwei-
zer Landwirtschaft stark gemacht. 
Als überzeugte Biobäuerin weiss 
sie genau, wie gross der Druck auf 
unsere Lebensgrundlagen ist. 

Als langjährige Nationalrätin 
und Co-Präsidentin von Alliance F, 
dem Bund der Schweizer Frauen-
organisationen, ist sie in der Bun-
des-Politik hervorragend vernetzt. 
2012/2013 präsidierte Maya Graf 
als erste Grüne überhaupt den 
Nationalrat. 

Ihr Leistungsausweis ist beein-
druckend. Sie vertritt das dringende 

Anliegen vieler Baselbieterinnen 
und Baselbieter zugunsten einer 
zukunftsfähigen, fortschrittlichen, 
umweltbewussten und menschen-
gerechten Politik. Darum empfehle 
ich Ihnen die Wahl von Maya Graf 
in den Ständerat wärmstens.

Roger Schneider, 
Gemeinderat Pratteln

Interessante Vorstösse 
im Einwohnerrat
Als ehemaliger, langjähriger Ein-
wohnerrat erhalte ich als Dank 
regelmässig die Sitzungsunterlagen 
zugestellt. Auf der Traktandenliste 
der Sitzung vom 28. Oktober 
(letzten Montag) haben zwei Vor-
stösse mein Interesse geweckt. 
Zum einen ist es eine Motion von 
Paul Dalcher, FDP-Fraktion, die 
die Einführung einer Mindest-
quote für privates Wohneigentum 
in Neubauten innerhalb von Quar-
tierplänen fordert. 

Die Eigentumsquote soll gemäss 
diesem Vorstoss in Pratteln markant 
unter dem nationalen Durchschnitt 
liegen. Wohneigentum trägt bei zur 
Stabilisierung der Wohnbevölke-
rung, d.h. bindet Bewohner an die 
Wohngemeinde. Eine geringere 
Fluktuation ist das Resultat. Darü-
ber hinaus fördert es erfahrungsge-
mäss die Selbstverantwortung. 

Der zweite Vorstoss ist ein Pos-
tulat von Rebecca Moldowany, 
SP-Fraktion, in welchem sie die 
Schaffung von Sitzgelegenheiten 
für ältere Menschen anregt. Aus 
eigener Erfahrung spricht mir die-
ser Vorstoss aus dem Herzen. Auf 
Grund der Tatsache, dass die Le-
benserwartung der Menschen 
ständig grösser wird, sollte man 
diesem Umstand mit derartigen 
Erleichterungen Rechnung tragen. 
Aber nicht nur ältere Menschen 
werden profitieren, sondern alle 
Menschen. In einer Welt, die immer 
hektischer wird, laden Sitzgelegen-
heiten ein zur Ruhe und Musse. Sie 
tragen bei zu mehr Wohlbefinden 
und Wohnqualität. Sitzgelegenhei-
ten vermitteln zudem ein positives 
Bild einer Stadt, beziehungsweise 
Gemeinde.

Es würde mich freuen, wenn 
diese beiden Vorstösse eine Mehr-
heit finden würden.

Walter Biegger, Pratteln

Leserbriefe
Geben Sie bei der Einsendung Ihres Leser-
briefs immer Ihren vollständigen Namen 
und Ihre Adresse an. Die maximale Länge 
eines Leserbriefs beträgt 1300 Zeichen in-
klusive Leerschläge. Schicken Sie Ihren Bei-
trag per E-Mail /Word-Datei oder Mailtext) 
an redaktion@prattleranzeiger.ch. Einsen-
deschluss ist jeweils montags, 12 Uhr.

Die SP will einen Richtungswechsel
Ansage für die Wahlen: 
Die SP will stärkste Partei 
in Pratteln werden. 

PA. Bei den Kommunalwahlen vom 
9. Februar 2020 will die Sozialde-
mokratische Partei Pratteln die 
aktuellen Mehrheiten im Rat bre-
chen und einen Richtungswechsel 
ermöglichen. Das hat die Partein in 
einer Mitteilung angekündigt.

Mit 22 Personen präsentiert die SP 
Pratteln eine «ausgeglichene Liste für 
die Einwohnerratswahlen», wie sie 
schreibt, wobei sich sämtliche bis-
herigen SP-Einwohnerrätinnen und 
Einwohnerräte für die Wiederwahl 
zur Verfügung stellen.

Aus Sicht der Partei gilt es künftig, 
die rasante Entwicklung, welche die 
Gemeinde aktuell durchläuft, sozial 
und umweltverträglich zu gestalten. 
Dafür benötige Pratteln eine starke 
SP. «Die aktuellen, rechtsbürgerli-
chen Mehrheiten im Einwohnerrat 
ermöglichen es nicht, Pratteln für die 
Zukunft fit zu machen und nach-
haltige Lösungen umzusetzen», 
meint Simon Käch, Co-Präsident SP 
Pratteln und Einwohnerratskandi-

dat. «Auch auf kommunaler Ebene 
kann beispielsweise viel gegen den 
Klimawandel unternommen werden, 
dies ist auch dringend notwendig», 
argumentiert Käch weiter. Dabei will 
die Partei unter anderem die Grün-
flächen erhalten und die Schaffung 
von attraktiven Freiräumen fördern, 

wie es in der Mitteilung weiter heisst. 
Neben dem Umweltschutz und der 
räumlichen Entwicklung von Prat-
teln will die SP auf das Thema 
«Leben im Alter» sowie auf eine 
solide Finanzpolitik setzen. So will 
sich die SP dafür einsetzen, dass die 
Kosten der Stadtentwicklung nicht 

einfach auf die Einwohnerinnen 
und Einwohner abgewälzt werden.

Die SP gibt sich überzeugt, dass 
sie mit dieser Liste für den Ein-
wohnerrat und den motivierten 
Kandidierenden für den Prattler 
Gemeinderat Christine Gogel (bis-
her) und Marcial Darnuzer erfolg-
reich sein wird.

Wahlen 2020

Christine Gogel und Marcial Darnuzer kandidieren bei den Kommunal-
wahlen 2020 für den Prattler Gemeinderat. � Foto zVg

Für die SP in den 
Einwohnerrat: 
Marcial Darnuzer (bisher), Syl-
vie Anderrüti (bisher), Hasan 
Kanber (bisher), Eva Keller (bis-
her), Kurt Lanz (bisher), Rebecca 
Moldovanyi (bisher), Andreas 
Moldovanyi (bisher), Christine 
Weiss (bisher), Mauro Pavan 
(bisher), Fabian Thomi (bisher), 
Tobias Henzen (bisher), Tobias 
Schaub, Simon Käch, Vignara-
jah Kulasingam, Rahel Graf, 
Matthias Chiquet, Jasmine 
Bosshard, Patrick Eichenberger, 
Fabia Haas, Michel Lardon, 
Karin Bosshard, Raoul Fasler.
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Tag der offenen Tür
Dialysezentrum Münchenstein
Donnerstag, 14. November 2019, 15:00 bis 19:00 Uhr

Praxis & Dialysezentrum Alt-Münchenstein 

Dr. med. Georg Meffert
Dr. med. Hanno Elsässer

• Rundgänge durch die Dialysestation mit Erklärungen zum Ablauf 
der Hämodialyse («Blutwäsche»)

• Vorträge zu Themen rund um Nierenerkrankungen
• Vorstellung der Sprechstunde für Nierenerkrankungen, inkl. 

kostenlosen Blutdruck-, Blutzuckermessungen und Urintests
• Für Kinder: Leckeres «Berliner Impfen»
• Snacks und Getränke

Wir freuen uns auf Sie!

Ort: Praxis & Dialysezentrum Alt-Münchenstein, Hauptstrasse 42, 
Münchenstein  - www.dialyse-basel.ch

Wir laden Sie herzlich ein, hinter die Kulissen unserer 
kürzlich renovierten Praxis und des Dialysezentrums in 
Münchenstein zu blicken.

Lagermitarbeiter
Wir suchen eine Ferienver tretungen für unseren

Vorzugsweise geeignet für einen Pensionär
Arbeitspensum:  6 Wochen / Jahr
Aufgabenbereiche: - Beladen und Entladen von 
  Fahrzeugen mit Stapler
 - Richten von Kundenaufträgen
 - Einlagern von Betonwaren
 - Allgemeine Lagerarbeiten

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich bei Frau Ritter.

Betonprodukte
Lachmatt 120, Pratteln
Tel. 061 378 79 80   -   info@silidur.ch   -   www.silidur.ch

Silidur AG

www.prattleranzeiger.ch



Publireportage

Die Hans Buser AG verabschiedet sich nach 66 Jahren
Seit 1953 ist die Hans Buser AG der Partner für Elektroinstalla­

tionen in Pratteln. Am 1. September 2019 hat Roman Buser seine 

Firma an Ramseyer Elektro AG übergeben.

Roman Buser führte während 38 Jahren das Unternehmen in zweiter Generation. Kurz  

vor seiner Pensionierung tritt der eidg. dipl. Elektroinstallateur kürzer und übergibt seine 

Firma an die Ramseyer Elektro AG. «Das Geschäft einfach aufzugeben, kam für mich nicht 

in Frage. Ich fühlte mich verpflichtet, für meine Mitarbeitenden eine Nachfolgelösung zu 

schaffen», sagt der Inhaber der Hans Buser AG. 

Mit der Ramseyer Elektro AG hat Roman Buser nun die perfekte Nachfolge gefunden. Seit 

Jahren ist er mit den Geschäftsinhabern Reto und Franzisko Winter sowie Simon Dalcher 

eng verbunden. Einer von ihnen hat bei Roman Buser sogar die Lehre absolviert. 

Grösseres Know-how und schnellerer Service

Die Kunden können in Pratteln weiterhin auf das Team der Hans Buser AG zählen. Die 

Ramseyer Elektro AG übernimmt alle Mitarbeitenden. Roman Buser bleibt der Firma als 

Filialleiter ebenfalls erhalten. Dank des zusätzlichen Fachpersonals der Ramseyer  

Elektro AG profitiert die Kundschaft vor Ort von einem grösseren Know-how und einem 

noch schnelleren Service. 

«Die Ramseyer Elektro AG hat einen guten Drive. Es ist schön, dass wir das Geschäft in 

gute Hände geben können», schwärmt Roman Buser. Auch seine Frau und bisherige 

Mitinhaberin Theres Buser ist begeistert: «Das Team hat eine positive Energie. Wir sind 

sehr zufrieden.» Die Geschäftsleitung der Ramseyer Elektro AG freut sich ebenfalls über 

die Übernahme: «Mit Roman Buser profitieren wir von einem erfahrenen Fachmann mit 

einer offenen, aufgeweckten Art», sagt Franzisko Winter.
Roman und Theres Buser (rechts im Bild) übergeben ihre Firma an die drei Geschäftspartner 
Simon Dalcher, Reto und Franzisko Winter (v.l.n.r.) von Ramseyer Elektro AG.

Der Weihnachtsmarkt kündigt sich an
Unterhaltung, Stände und 
Kulinarisches: Der Weih-
nachtsmarkt bietet alles.

Festliche Stimmung herrscht am 
23. und 24. November wieder rund 
um die reformierte Kirche in Prat-
teln: Der Prattler Weihnachtsmarkt 
lädt zu erlebnisreichen Stunden ein. 
«Pipes and Drums vom Rhy» und 
«Mahapedos» werden die Markt-
öffnung am Samstag um 14 Uhr 
musikalisch begleiten. 

Beliebt ist der Prattler Weih-
nachtsmarkt für seine reichhaltige 
Palette kunsthandwerklicher Er-
zeugnisse. Von handgefertigten 
Kerzen, Filzprodukten, Keramik 
bis hin zu Handpuppen, Holzer-
zeugnissen und allerlei Strickwaren 
finden sich Dekorationsartikel und 
Geschenke aller Art. Und wer den 
Künstlerinnen und Künstlern über 
die Schulter schauen und beim Ent-
stehungsprozess dabei sein will, hat 
unter anderem bei einem Drechsler, 
einem Glasbläser oder einem Holz-

schnitzer die Gelegenheit dazu.
Wer selbst kreativ werden 

möchte, kann sein handwerkliches 
Geschick im Bürgersaal unter Be-
weis stellen. Dort stehen das nötige 
Material und die fachliche Unter-
stützung bereit, um sich bis zu 
Weihnachten an seinem selbstge-
machten Adventskranz zu erfreuen.

Auch für die kleinen Gäste bieten 
wir zahlreiche Aktivitäten wie Esel-

reiten, Kerzenziehen oder Lebku-
chen verzieren. An beiden Tagen 
werden in der reformierten Kirche 
auch Geschichten erzählt. Leuch-
tende Kinderaugen wird es auch in 
diesem Jahr beim Besuch des «Sa-
michlaus» geben, der kleine Ge-
schenke verteilen wird.

Ausserdem wird das leibliche 
Wohl bei den vielfältigen Angebo-
ten diverser Prattler Vereine nicht 

zu kurz kommen. Abgerundet wird 
das weihnächtliche Geschehen 
durch einen Malwettbewerb, der 
vorab in die Kindergärten und 
Primarschulen verschickt wird.

Das detaillierte Programm fin-
den Sie unter www.prattler-weih-
nachtsmarkt.ch

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Stefan Bielser, Präsident 

Verein Prattler Weihnachtsmarkt

Advent

Ein stimmiger und unterhaltsamer Anlass: Der Prattler Weihnachtsmarkt. � Fotos Archiv PA
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Besuchen Sie unsere Internetseite; die Standort- und 
Rundreisen 2020 sind bereits aufgeschaltet. 

Reisen 
2019/2020

Weitere Infos erhal- 
ten Sie unter:
SolBus AG
4133 Pratteln
061 823 22 44
info@solbus.ch
www.solbus.ch

Weihnachtsmärkte 2019
Advent im Europapark inkl. Eintritt 03. Dez. Fr. 95.-
Christchindlimärt Bremgarten 05. Dez. Fr. 48.-
Eguisheim / Colmar 10. Dez. Fr. 58.-
Konstanz 12. Dez. Fr. 65.-
Montreux 17. Dez. Fr. 58.-
Weihnachtsshopping Mailand 21. Dez. Fr. 68.-

Silvester-Gala in Königswinter 30.12.19 - 02.01.20
3 x ÜN/HP, Gala inkl. Getränke, Besicht. Bonn Fr. 1’095.- 

Benedetta Mangione
Versicherungs-/Vorsorgeberaterin

Generalagentur Liestal
T 058 280 35 11, M 079 435 79 80
benedetta.mangione@helvetia.ch

Ihr Bedürfnis.
Analysiert.

 Top gelöst.

helvetia.ch

FI_CH_VM_ADM_INS_SOND_GA-Liestal_B-Mangione_100x50mm_d_19-09.indd   1 16.09.19   09:29

Pratteln und Liestal 
trafen sich zum Gedankenaustausch
Mitte Oktober trafen sich Mitglie-
der der beiden Gewerbevereine 
KMU Pratteln und KMU Liestal zu 
einem «KMU Mitenand» im Restau-
rant Farnsburg in Liestal.

Die Präsidenten Roman Schnei-
der (Pratteln) und Matthias Rene-
vey (Liestal) freuten sich über die 
rege Teilnahme.  Mit der Kontakt-
pflege mit den Nachbarvereinen – 

seit einigen Jahren findet eine sol-
che bereits mit KMU Muttenz statt 
– soll das Netzwerk nachhaltig er-
weitert und intensiviert werden. 
Auch wenn jeder Gewerbeverein 
seine eigenen lokalen Besonder-
heiten aufweist, so ergeben sich 
doch immer wieder Berührungs-
punkte und vielfältige gemeinsame 
Interessen. Im Rahmen der Konfe-

renz der Gewerbe- und Industrie-
vereine des Baselbiets (KGIV) findet 
auf kantonaler Ebene bereits eine 
intensive und erspriessliche Zu-
sammenarbeit  statt. Der regelmä-
ssige Gedankenaustausch und eine 
punktuelle Partnerschaft unter be-
nachbarten Gewerbevereinen wird 
die Schlagkraft der KMU-Wirtschaft 
zweifellos weiter stärken.

Für Innovative:

   Förderung von
Forschung und Entwicklung

Für Einkommensschwache:

Günstigere        
Krankenversicherung

Bitte melden Sie sich per E-Mail an:
info@steuervorlage17-bl.ch
Oder per Telefon: 061 927 65 05

Programm:
19 Uhr: • Begrüssung
 • Vorstellung der
  Steuervorlage 17 durch
  Regierungsrat 
  Dr. Anton Lauber
 • Stimmen aus Politik und Wirtschaft
 • Fragerunde
20.15 Uhr: • Apéro riche

5. November 2019
Münchenstein

Kuspo Bruckfeld, Loogstrasse 2

Weitere aktuelle Informationen hier:
www.steuervorlage17-bl.ch 
Twitter @steuervorlage17-bl
Facebook «steuervorlage17-BL»

Für Familien:

Höhere Steuerabzüge
für Kinderbetreuung

Für Unternehmen:

Faire Steuern und
Planungssicherheit

Am 24. November 2019 stimmt das Baselbiet über die Steuervorlage 17 ab. Diese ist 
die Umsetzung des Bundesgesetzes über die Steuerreform und die 
 AHV-Finanzierung (STAF) auf kantonaler Ebene. 
 Sie ist ein ausgewogener und sozial-
 verträglicher Kompromiss fürs Baselbiet. 

 Der Kanton Basel-Landschaft wird mit der
 Steuervorlage 17 für Unternehmen und Bürgerinnen und Bürger 
deutlich attraktiver. Die SV17 ist eine Investition in die Zukunft des Kantons.

Steuervorlage 17

Eine wichtige Investition in die 
Attraktivität als Wirtschafts- und 
Wohnstandort – das ist die Steu-
ervorlage 17. Sie ist eine kluge, 
zukunftsfähige Umsetzung des 
Bundesgesetzes über die Unter-
nehmenssteuerreform und die 
AHV-Finanzierung (STAF). Daher 
hat sie der Landrat am 6. Juni 
2019 mit 57 zu 23 Stimmen bei 4 
Enthaltungen angenommen. 

Als zentraler Punkt der Reform 
werden die Gewinnsteuersätze 
für Unternehmen gestaffelt 
über einen Zeitraum von fünf 
Jahren gesenkt. Ab dem Jahr 
2025 soll der effektive Gewinn-
steuersatz für Unternehmen 
13,45 Prozent betragen (heute 
maximal 20,7 Prozent). Für die 
meisten KMU, die lokal und na-
tional wirtschaften, wird damit 
die Steuerbelastung verringert. 
Hingegen verteuert sich die 
Steuerrechnung für internatio-
nal orientierte Unternehmen, 
die bisher als Statusgesellschaft 
tiefere Steuersätze genossen. 
Damit wird die Steuergerechtig-
keit und die Standortattraktivi-
tät des Kantons Basel-Land-
schaft gestärkt.
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perfect-home
Ihr unabhängiger Immobilienpartner

und Baufachexperte in Pratteln

• Immobilienvermarktung
• Immobilienschätzung
• Kauf- und Bauberatung

   www.perfect-home.ch
   061 823 76 76 

Bahnhofstrasse 6, 4133 Pratteln

      061 821 51 35
           Fax 061 821 51 81
        info@zehntner-elektro.ch

Zehntner Elektro AG

Ihr Elektriker für alle Fälle!

Fenster. 
Innenausbau. 
Brandschutz.

www.schreinerei-schneider.ch

Plötzlich mittendrin

Vor nicht allzu langer Zeit war ich 
ein richtiger Politmuffel. Ge-
schliffene Fassaden an Kandela-
bern hängend waren mir ein 
Graus. Sie erinnerten mich an 
leere Versprechen. Ich fühlte 
mich nicht angesprochen. Zu 
Abstimmungen liess ich mich je 
nach Thema hinreissen, doch 
Wahlen waren tabu. Und plötz-
lich war ich mittendrin. Auf ein-
mal fand ich meine geschliffene 
Fassade selbst auf einem Plakat. 
Ich kandidierte im Frühjahr für 
den Landrat. Es war ein Experi-
ment. Ich wollte herausfinden, 
ob ich für ein politisches Amt ge-
eignet wäre. 

Es mag am Alter liegen, meine 
grauen Haare spriessen nicht 
mehr ganz unbemerkt. Auf ein-

mal bekenne ich Farbe – irgend-
wie schon länger. Seit 2013 enga-
giere ich mich im Vorstand des 
Vereins KMU Pratteln. Anfangs 
fühle ich mich nicht in der Ver-
antwortung, mich politisch zu 
äussern. Bis ich verstehe, wie das 
Zusammenspiel von Politik und 
Wirtschaft funktioniert. Je mehr 
ich verstehe, desto wichtiger fin-
de ich es, dass man aktiv mitge-
staltet. Das muss man nicht 
zwingend an der Front in einer 
wichtigen Funktion. Das kann 
man auch als Meinungsbildner 
ganz nah bei den Menschen tun. 
Wichtig ist einfach, dass man 
sich aktiv einbringt und jede 
Form von Mitwirkung wahr-
nimmt. Denn gemeinsam kön-
nen wir so viel bewegen. Nicht 
nur in der Politik. Ganz nach un-
serem Vereinsmotto: gemeinsam 
stark.

Anita Fiechter-Hintermann 
Vizepräsidentin KMU Pratteln
(Die Autoren geben ihre eigene Meinung 

wieder. Diese muss sich nicht mit jener des 

Gewerbevereins KMU Pratteln decken.)

Aufruf an die Prattler Vereine:

Wer macht mit?
Der Gewerbeverein KMU Pratteln 
bietet interessierten Vereinen von 
Pratteln die Chance, im Rahmen 
der Gewerbeausstellung KMU’20 
vom 18. bis 20. September 2020 
auf den Eventbühnen aufzutreten.

Während der Prattler Gewer-
beausstellung KMU’20 stehen auf 
der Schlosswiese und bei der alten 
Dorfturnhalle zwei Eventbühnen. 
Auf ihnen soll ein vielseitiges Un-
terhaltungsprogramm stattfin-
den und das kulturelle Angebot 
rund um Pratteln präsentiert wer-
den. Nachmittags sollen Darbie-
tungen von Vereinen begeistern, 
abends musikalische Highlights 
aus Rock, Pop, Blues, Jazz, Funk, 

Schlager, Hip-Hop und mehr 
überzeugen. Ziel ist es, den Besu-
cherinnen und Besuchern bis 
nach Mitternacht einzuheizen. 
Gemütlicher geht es am Familien-
Sonntag zu und her. Dieser steht 
im Zeichen von traditionellen 
Klängen und moderner Musik für 
Kinder. Es werden rund 25000 Be-
sucherInnen an der KMU20 mit 
Dorffestgroove erwartet.

Also – wer hat Lust? Wir suchen 
interessierte Vereine und musika-
lische Formationen jeglicher Art 
aus Pratteln (und Umgebung). Bei 
Interesse bitte ein E-Mail an 
kmu20@bergismedien.ch schrei-
ben. Einsendeschluss ist der 11. 
November 2019.
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Sinnenvoll

Herbst im Landhof
Ein Feuerwerk der Farben verzau-
bert unsere Region und bietet uns 
dementsprechend ein fülliges An-
gebot an kulinarischen Köstlich-
keiten. Farbenfroh und vielfältig 
ist unser Angebot im Bio Restau-
rant Landhof, unser Küchenteam 
zaubert diese abwechslungsrei-
che Jahreszeit gekonnt auf die Tel-
ler. Die Tage werden kürzer, die 
Temperaturen fallen, wir bieten 
Ihnen ehrlichen Genuss, Gesellig-
keit und ungezwungene Gemüt-
lichkeit. Schaffen Sie sich Auszei-
ten im hektischen Alltag, lassen 
Sie Ihre Seele baumeln und ver-
bringen Sie einen genussvollen 
Moment mit Ihren Liebsten, Ihren 
Geschäftspartnern oder Arbeits-
kollegen, bei einem liebevoll ge-
kochten Essen.

Handwerk und Tradition werden 
in unserer Küche grossgeschrie-
ben, ebenso der behutsame  
Umgang mit den Rezepturen und 
Zutaten. Unsere Philosophie be-
inhaltet die vollumfängliche Ein-
bindung der regionalen Bio-Land-
wirtschaft und somit nachhalti-
ges Leben und Arbeiten. Die Natur 
dient uns als Vorbild und Inspira-
tion, ihre Geschenke behandeln 
wir mit Sorgfalt und Respekt.  

Als Ausbildungsbetrieb für Ju-
gendliche mit besonderen Be-
dürfnissen, geben wir unser fun-
diertes Wissen mit Begeisterung 

und Leidenschaft weiter und ste-
cken sie so mit unserer Liebe zum 
Beruf an. 

Unsere Bemühungen haben zum 
Ziel, Menschen zu einem Berufs-
abschluss zu führen und zu be-
gleiten, dass sie in einem sinner-

füllten Beruf ein Auskommen er-
langen können. Mit Ihrem Besuch 
tragen Sie aktiv dazu bei, dass un-
sere Jugendlichen ihr Wissen ver-
tiefen und anwenden können und 
so ihrem Ziel in die Eigenständig-
keit jeden Tag ein Stückchen näher 
kommen.   

Hauptstrasse 14 | 4133 Pratteln  
061 901 31 44 | info@schneider-sss.ch

Wir sorgen rechtzeitig  
für einen warmen Winter.
• Heizungssanierungen
• Heizungsreparaturen
• Boilerreinigungen 

• Umbauten 
• Neubauten

KOMPETENT IN SACHEN HEIZUNGEN 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 > Saftiges Obst  > Frisches Gemüse 
 > Bienenhonig   > Hausgemachtes 
 > Eier aus Bodenhaltung > Und vieles mehr 

 

Öffnungszeiten vom Lädeli im Dorf 
Mo – Fr: 9 - 11h und 17 - 19h  /  Sa: 9 - 12h 

 

> Apéro, Raclette, Käsefondue oder Buurebrunch  
für den passenden Anlass auf unserem Hof 

 
 

 

BIELSER HOF
Hauptstrasse 51, 4133 Pratteln

s’Lädeli im Dorf / Apéro & Brunch
Weihnachtsbäume / 061 821 55 04

www.bielser-hof.ch

Bielser Hof VSK_VSK 85x55  13.03.15  13:07  Seite 1

20% 

RABATT                    

jeden Montag 
6 – 12 Uhr

W A S C H A N L A G E

ab CHF 7.50

Hohenrainstrasse 2, Pratteln

Ihr Holzspezialist aus Pratteln für den Innen- und
Aussenbereich, Dachdeckerarbeiten und Dachfenster.

Andreas & Silvia Lerch · 4133 Pratteln
061 599 25 50 · lerch-holzbau.ch

Betriebe von

 Das b io restaurant

in Pratteln

    Frisch,

 fRech, regional , 

    biolOgisch

Hertnerstrasse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

folge uns auf 

Betriebe von

 Das b io restaurant

in Pratteln

    Frisch,

 fRech, regional , 

    biolOgisch

Hertnerstrasse 19

WwW.landhof-pratTeln.ch

folge uns auf 

Bio-Restaurant Landhof
Hertnerstrasse 19
4133 Pratteln
Tel. 061 511 07 07
www.landhof-pratteln.ch

Pratteln	�  Freitag, 1. November 2019 – Nr. 44



Gebrüder Weiss

Mehr als 500 Jahre Transportgeschichte

Das markante Orange der Gebrüder 
Weiss-Lkw ist vielen bekannt. Die 
lange Historie, die sich dahinter 
verbirgt, nur wenigen. Tatsächlich 
blickt das Familienunternehmen 
auf die wahrscheinlich längste Fir-
mentradition im Transportwesen 
zurück. Mehr als 500 Jahre ist es 
nämlich her, dass der sogenannte 
«Mailänder Bote» jede Woche vom 
Bodensee über die gefährliche Via-
mala-Schlucht und den Splügen-
pass nach Mailand ritt. In seinem 
Gepäck: Briefe, Geld und kleinere 
Gebinde an Waren, ab dem Ende 

des 17. Jahrhunderts beförderte er 
auch Reisende – einer der promi-
nentesten war Johann Wolfgang 
von Goethe. Der transalpine Kurier-
dienst bestand bis ins 19. Jahrhun-
dert und gilt als Vorläufer des heute 
global agierenden Logistikunter-
nehmens Gebrüder Weiss.

Innovative Full-Service-Logistik 
Mit über 7.100 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, 150 firmeneige-
nen Standorten und einem Jahres-
umsatz von 1,67 Milliarden Euro 
(2018) gehört Gebrüder Weiss zu 

den führenden Transport- und Lo-
gistikunternehmen Europas. In der 
Schweiz ist das österreichische Fa-
milienunternehmen seit 1872 etab-
liert. Die drei Standorte Basel, Al-
tenrhein und Zürich bieten das ge-
samte Leistungsspektrum des 
Logistikkonzerns an: Landverkehr, 
Luft- und Seefracht sowie maßge-
schneiderte Branchen- und Logis-
tiklösungen. Sieben zusätzliche 
Zollbüros sind Anlaufstelle für um-
fangreiche und vor allem innovati-
ve Zolldienstleistungen. So hat der 
Logistiker bereits 2013 – als erstes 

Transportunternehmen in der 
Schweiz – ein elektronisches, auto-
matisiertes System zur Zoll- und 
Rückwarenabfertigung entwickelt. 

Neue Seidenstraße
Der einstige Pioniergeist des «Mai-
länder Boten» ist immer noch vie-
lerorts im Konzern zu spüren: So 
etwa beim Ausbau der Landverkeh-
re Richtung China – Stichwort 
«Neue Seidenstraße». Sein flächen-
deckendes Netzwerk zwischen Ba-
sel und Bukarest hat Gebrüder 
Weiss inzwischen um Standorte in 
Armenien, Georgien, Kasachstan, 
Russland, der Türkei, der Ukraine 
und Usbekistan erweitert. In China 
ist man bereits seit 1992 präsent, 
mit mehr als einem dutzend Nie-
derlassungen an allen strategisch 
wichtigen Logistikhubs des Landes. 

Nachhaltige Transportlösungen
Neue Wege zu gehen und ausgetre-
tene Pfade zu verlassen, das ver-
sucht Gebrüder Weiss auch im Hin-
blick auf umweltfreundliche Trans-
porte. Bereits seit 2008 setzt das 
Logistikunternehmen den «Orange 
Combi Cargo» (OCC) ein, einen 
Ganzzug, der täglich zwischen Bo-
densee und Wien mit Zwischen-
stopps in Hall/Tirol und Wels ver-
kehrt. Außerdem werden für den 
Lkw-Fuhrpark alternative Antriebe 
getestet. Momentan hat der Logisti-
ker einen E-Lkw und drei gasbetrie-
bene Fahrzeuge im Einsatz. 

Claudio Carrera, Kundenberater
Tel. 058 285 21 75
claudio.carrera@baloise.ch
www.baloise.ch/claudio-carrera

Patrick Hug, Kundenberater
Tel. 058 285 60 15
patrick.hug@baloise.ch
www.baloise.ch/patrick-hug
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We are where you are.

In Ihren Märkten sind wir zuhause. Mit eigenen Standorten, an denen 
wir uns persönlich für Ihre Ziele einsetzen. Mit einem der effizientesten 
Logistik-Netze der Welt. Und mit dem Anspruch, der uns seit mehr als 
500 Jahren antreibt: Service Excellence. Wo brauchen Sie Unterstüt-
zung? www.gw-world.com

C
H
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Von der Botenlinie zum globalen Full-Service-Logistiker. Gebrüder Weiss bietet Kunden an 150 Standorten  
weltweit moderne Logistiklösungen.

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig
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Unser Tag und Nacht Service:
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Hohenrainstrasse 10
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info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch
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sauber & günstig
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Hohenrainstrasse 10
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100% zuverlässig

sauber & günstig
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Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

061 821 91 00
Unser Tag und Nacht Service:

S&S Taxi
Hohenrainstrasse 10
CH-4133 Pratteln BL

Mobile:     +41(0)79 802 12 12 
info@sundstaxi.ch
www.sundstaxi.ch

Taxi- & Limousinenservice

100% zuverlässig

sauber & günstig

Schmiedestrasse 1
4133 Pratteln

info@pfirter.ch

Teppiche • Bodenbeläge • Parkett

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

www.pfirter.ch

Wasenstrasse 13
4133 Pratteln

Telefon 061 826 70 70
Telefax 061 826 70 71

info@pfirter.ch 
www.pfirter.ch
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Weil er für Ihre Anliegen immer 
ein offenes Ohr hat.

Ihr Baselmehrbieter.

Sandro Marzo,
Leiter Region Birsfelden, Muttenz & Pratteln.

Jetzt Beratungstermin vereinbaren. 
Auch bei Ihnen zu Hause: 
blkb.ch

Inserat_KMU-Pratteln_48x50mm.indd   1 01.11.2018   16:21:05

IHR FACHGESCHÄFT FÜR 

VELOS, ELEKTROBIKES  
UND MOFAS

ZUVERLÄSSIG, KOMPETENT 
UND PERSÖNLICH

Schloss-Strasse 29
 CH-4133 Pratteln
Tel. 061 821 59 29

www.pfisterzweirad.ch

Aushubarbeiten
Abbrucharbeiten 

Umgebungsarbeiten
4133 Pratteln

Telefon061 821 77 33
aymonod@bluewin.ch

02
79

6
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www.wohnmobile-basel.ch

Ihr Campingpartner in der Region

Garage Nepple AG - Netzibodenstrasse 21 - 4133 Pratteln

Verkauf

Vermietung

Reparatur & Zubehör

Ihr Wohnmobil Partner in Ihrer Region

    Camper & Wohnwagen 
Sonderverkauf

Freitag, 01.11.19 & Samstag, 02.11.19
Freitag, 08.11.19 & Samstag, 09.11.19
von 09.00 bis 17.00 Uhr 
in der Hohenrainstrasse 5 in Pratteln

Günstig 
wie nie. 

Jetzt zuschlagen!

Hohenrainstrasse 5 in 4133 Pratteln  |  Telefon 061 826 14 70  |  pratteln@garage-nepple.ch          www.wohnmobile-basel.ch 

Ihr Wohnmobil Partner in Ihrer Region

    Camper & Wohnwagen 
Sonderverkauf

Freitag, 01.11.19 & Samstag, 02.11.19
Freitag, 08.11.19 & Samstag, 09.11.19
von 09.00 bis 17.00 Uhr 
in der Hohenrainstrasse 5 in Pratteln

Günstig 
wie nie. 

Jetzt zuschlagen!

Hohenrainstrasse 5 in 4133 Pratteln  |  Telefon 061 826 14 70  |  pratteln@garage-nepple.ch          www.wohnmobile-basel.ch 
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BBS AG Bodenbelag-Service:

Bewährte Qualität seit 30 Jahren
Die BBS AG Pratteln freut sich  
zusammen mit Firmengründer 
Markus Weber über das 30-jährige 
Bestehen. Weil der damalige  
Arbeitgeber von Markus Weber in 
Liquidation ging, wagte er im  
August 1989 den Schritt in die 
Selbständigkeit und gründete  
die heutige BBS AG Bodenbelag-
Service in Pratteln. Glücklicher-
weise konnte er einen grossen 
Kundenstamm übernehmen, was 
den Start enorm erleichterte. Heu-
te nach 30 Jahren sind wir Ihr 
Fachmann für Bodenbeläge in der 
Region.

Wir sind spezialisiert auf Umbau-
ten und generelle Renovationsar-
beiten. Oft werden wir engagiert, 
um alte Parkettböden zu sanieren. 
Diese werden abgeschliffen, an-
schliessend versiegelt oder geölt. 
Vielfach werden die alten Beläge 
ganz entfernt und mit passenden, 
sorgfältig ausgesuchten Bodenbe-
lägen ersetzt. Ebenso dürfen wir 
immer wieder Neubauten ausfüh-
ren.

Unser Kundenstamm ist breitgefä-
chert. Liegenschaftsverwaltungen 
gehören genauso dazu wie Archi-
tekturbüros, Generalunterneh-
mungen und natürlich ein Gross-
teil Privatkunden. Selbstverständ-
lich werden kleine, private Aufträge 
genauso seriös ausgeführt wie grö-
ssere Aufträge.

Einen grossen Wert legen wir  
auf eine kompetente Beratung  
der Kunden. Der über 200 Quad-
ratmeter grosse Showroom hilft 
uns dabei und zeigt auf einen 
Blick, mit welchen Materialien 
wir arbeiten. Hier können die 
Kunden die Produkte eins zu eins 
begutachten und vergleichen. 
Früher waren mehr Teppiche,  
Novilon und Laminate ge- 
fragt. Dieser Trend ist eher rück-
läufig und wir verlegen haupt-
sächlich Parkett- und Vinyl- 
Beläge.

Die Firma ist auch heute noch zu 
100% in Familienbesitz und be-
schäftigt 22 Festangestellte, und 
weil uns die Zukunft unseres Be-
rufsstandes wichtig ist, bilden wir 
seit 1999 auch Lehrlinge aus.

Mit dem Erreichen des Pensionsal-
ters im Jahre 2017, entschloss sich 
Markus Weber nach langer,
intensiver und arbeitsreicher Zeit, 
in das zweite Glied zu treten. Die 
Nachfolgeregelung konnte erfreu-
licherweise intern gelöst werden 
und Markus Weber übergab die 

operative Führung an die beiden 
Schwiegersöhne Roman Slezinger 
und Kevin Brügger. Markus Weber 
arbeitet aber immer noch zwei 
Tage in der Woche und steht der 
neuen Geschäftsleitung mit Rat 
und Tat weiterhin zur Verfügung 
und amtet noch als Verwaltungs-
ratspräsident.

BBS AG
Bodenbelags-Service
Hauptstr. 10, 4133 Pratteln
Telefon: 061 821 22 35 
www.bbs-ag.ch

chiesa

ENTSORGUNGSCENTER
Schweizerhalle

061 821 54 54
Wir machen aus Ihrem 
Abfall WERTSTOFFE!

www.chiesa-entsorgung.ch

Güterstrasse 9 | 4133 Pratteln T +41 (0)61 825 90 90

Mit Grippeimpfung rechtzeitig vorbeugen

Auch ohne Voranmeldung,
direkt am Bahnhof Pratteln

Mo–Fr 7.00–20.00 Uhr
Sa 09.00–17.00 Uhr

Hausarztpraxis für Erkrankung,
Verletzung, Notfall

Metz, REVOX
Panasonic, TV-Möbel

und weitere Qualitätsmarken
Heimberatung

Reparaturservice in eigener 
Werkstatt

Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln
061 821 64 64, info@jenni-tv.ch

Muttenz / Pratteln
061 461 21 67
www.loewgartenbau.ch

Metzgerei

Kaufen Sie das Fleisch 
direkt beim Fleischfachmann

Bahnhofstrasse 33 • 4133 Pratteln
Telefon 061 821 50 72

www.brand-metzgerei.ch

Teppiche ✓  Parkett ✓  Laminat ✓
Linoleum ✓   Hartbeläge ✓  
Fachmännischer Verlegeservice ✓  

Hauptstrasse 10, 4133 Pratteln
Tel. 061 / 821 22 35

info@bbs-ag.ch www.bbs-ag.ch

Die Ansprechpartner: (v.l.) Roman Slezinger, Omero Iaiza, Markus Weber, Cristiano Salgado und Kevin Brügger.
Die BBS AG Inhaber: ( v.l. ) Roman Slezinger, Markus Weber, Kevin Brügger.
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Schneider Sanitär + Spenglerei AG

Dachkontrolle statt Dachschaden
Das Dach ist neben dem Funda-
ment wohl der wichtigste Teil eines 
Hauses. Unerwartete Schäden am 
Dach verursachen viel Umtrieb 
und hohe Kosten. Mit einer früh-
zeitigen Kontrolle beugen Sie 
Schäden vor, können eine allfällige 
Dachsanierung genau planen, pro-
fitieren von innovativen Lösungen 
und sparen nachhaltig Energie 
und somit auch Geld. Tragen Sie 
Sorge zu Ihrem Dach und es wird 
Sie lange schützen.

Unterschiedliche Dächer
Ob Flach- oder Steildach; Dachsa-
nierungen sind sehr individuell. 
Ein neues Unterdach mit einer Iso-
lation nach neuestem Standard 
sorgt für ein besseres Raumklima 
mit Hitzeschutz im Sommer und 
tieferen Heizkosten im Winter. 
Nicht immer müssen alle Teile er-
setzt werden, vor allem sollen in-
takte Ziegel wiederverwendet wer-
den. Für jede Offerte wird ein Dach 
sehr genau inspiziert und man er-
hält ein Gutachten über den Zu-
stand, eine Kostenschätzung sowie 
eine professionelle Beratung mit 
Alternativen und sinnvollen Er-
gänzungen – z. B. der Montage ei-
ner Fotovoltaikanlage.

Innovative Dachfenster 
Eine Sanierung bringt auch die 
Möglichkeit, das Thema Dachfens-
ter zu überdenken. Sei es, um neue 
Dachfenster zu installieren oder 

um bestehende Dachfenster zu 
optimieren. Vor allem die bewähr-
ten Velux-Fenster bieten heute in-
novative Möglichkeiten. Neben ei-
ner hochwertigen Isoliervergla-
sung gibt es Velux-Fenster, die sich 
elektronisch öffnen und schliessen 
lassen, letzteres auch mit Regen-
sensoren. Es gibt diese Fenster 
auch mit Sonnenschutz in ver-
schiedenen Farben und mit integ-
rierten Insektenschutzgittern. 

Sparen statt Warten
Abwarten ist menschlich. Ihr Dach 
könnte noch einige Zeit dicht sein. 
Wir empfehlen: Je früher Sie sich 

mit der Zukunft Ihres Daches aus-
einandersetzen, desto besser. 
Denn die Sanierung bringt durch 
die Isolation nach neuestem Stan-
dard vom ersten Tag an Einsparun-
gen bei den Energiekosten. Zudem 
beugen Sie unnötigen Schäden vor 
und können den Zeitpunkt der Sa-
nierung mit Handwerkern im Haus 
selbst bestimmen. Interessant ist 
es auch, die Kostenbeteiligung mit 
kantonalen Fördergeldern für die 
Dachsanierung zu prüfen.

Perfektion ist unsere Profession
Unsere Spengler-Profis lösen jede 
Aufgabe fachmännisch und ter-

mingerecht dank permanenter 
Aus- und Weiterbildung und der 
Anwendung modernster Werkzeu-
ge und Blechbearbeitungsmaschi-
nen. Profitieren Sie von unserer 
umfassenden Erfahrung und las-
sen Sie sich eine Offerte erstellen. 
Unser Leiter Spenglerei-Abteilung, 
Matthias Bucher, berät Sie gerne 
bei Ihnen vor Ort oder bei uns in 
Pratteln.

Schneider Sanitär + Spenglerei AG
Hauptstrasse 14
4133 Pratteln
Tel. 061 827 92 92
www.schneider-sss.ch

Monsieur
Mode

Burggartenstrasse 4a 
4133 Pratteln

Telefon 061 821 38 46

Erfahrung zählt
Vertrauen Sie unserer Kompetenz in Sachen Steuerberatung, Wirt-
schaftsprüfung, Buchführung, Treuhandfunktionen, Unternehmens-
beratung, Personalvorsorge, Rechtsberatung, Willensvollstreckung 
und Erbteilung.

Ramseier Treuhand AG  |  Krummeneichstrasse 34   
4133 Pratteln  |  061 826 60 60  |  info@rta.ch  |  www.rta.ch
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PERFEKTION IST  
UNSERE PROFESSION. 
AUCH BEI FLACHDACH- 
SANIERUNGEN.

Da, wenn Sie uns einschalten. 
Tel.: +41 61 377 60 80

Hohenrainstrasse 10
4133 Pratteln, Schweiz
info@selnet.ag 
selnet.ag

24h / 7 Tage
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Ihr Partner für  
Elektroinstallationen, 

Schaltanlagen
und Photovoltaik.

www.jaggigroup.ch

Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.

JAG0017_Inserat_elektrogroup_4f_94x60_rz_1.indd   1 27.11.12   16:30
Ihr Partner für Elektroinstallationen, Schalt-

anlagen und Photovoltaik. www.jaggigroup.ch

einfach. gut. gemacht.
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Ihr Elektriker von Pratteln 
    Tel. 061 823 90 10 
  www.buser-elektro.ch 

Waschen · Trocknen · Bügeln · Kochen · Backen · Garen
Kühlen · Gefrieren · Geschirrspülen · Staubsaugen

061 821 11 12
Eigener Montage-
und Reparaturservice
für alle Marken

PRATTELN

Roland Stohler: Niemand würde von 
einem Handy oder einem Auto er-
warten, dass diese so lange tadellos 
funktionieren – diese Gegenstän-
de sind im Vergleich zum Bett nur 
einen kleinen Bruchteil der Zeit im 
Gebrauch. Da wir 1/3 der Lebenszeit 
im Bett verbringen, wirkt sich kein 
anderer Gebrauchsgegenstand so 
unmittelbar auf unsere Gesundheit 
und Wohlbefinden aus!

Ein perfekt an den Schläfer ange-
passtes Bett kostet nur einen Bruch-
teil von 10 Jahren Mobiltelefonie 
oder Autofahren. Wir schenken dem 
Bett jedoch oftmals nicht die gleiche 
Wertschätzung.

Die Frage sollte also lauten: Passt 
mein Bett wirklich noch zu mir? Er-
wachen Sie mit Rückenschmerzen 
oder Verspannungen und stehen 

morgens wie gerädert auf oder ist 
Ihre Matratze schon älteren Datums, 
dann besteht Handlungsbedarf. Ver-
trauen Sie auf die Kompetenz und 
Erfahrung von Roland Stohler und 
Brigitte Frei und vereinbaren Sie ei-
nen kostenlosen, unverbindlichen 
Beratungstermin.

In dieser Beratung entsteht das auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse, den 
Körperbau und auf allfällige Be-
schwerden angepasste Bett, das ei-
nen tiefen und erholsamen Schlaf 
garantiert.

Dank dem einmaligen Betreuungs-
system lassen sich unnötige Irrwe-
ge vermeiden. Die dort gekauften 
Betten können bei Bedarf im Nach-
hinein optimiert werden, was eine 
sichere Lösung bedeutet.

Schön, dass Sie neugierig reinschau-
en, obwohl hier ja eigentlich noch 
gar kein richtiger Text steht, son-
dern nur der sogenannte Blindtext. 
Der aber soll Ihnen diesmal mehr 
Spass machen als das «Eiriseididum» 

oder das «Kisuaheli omryx nomryx» 
oder dieses «Iam quanto minoris 
constat haec felicitas accessio!» oder 
«In general, bodytypes are measured 
in the typographical point size». Was 
heisst überhaupt Blindtext?

Macht er blind, und wenn ja, wen? 
Die Grafiker und Typografen, die so-
lange blind in die Tasten hauen, bis 
ein Schreiber die Zeilen mit Sinn 
füllt? Ich denke, das Wörtchen will 
uns ja auch nur warnend darauf hin-
weisen, dass viel zu oft nach dem 
Motto «Augen zu und durch» verfah-
ren wird bei der verantwortungsvol-
len Aufgabe, Grauwert zu verteilen. 
Ja sapperlot, sagen Sie jetzt vielleicht 
(wenn der Layouter den Text bis hier-
hin aus formalen Gründen noch nicht 
abgeschnitten hat), man soll doch in 
einem Layout nur sehen können, wie 
das Schriftbild überhaupt aussieht: 
Welche Schrift haben wir denn, in 
welcher Grösse, wie sind die Buch-
stabenabstände und so weiter (Form 
follows function?). Trotzdem: Viel-
leicht ist ja die ak tuelle, zeitgeistige 
und allgemeine Missachtung inter-

essanter, unterhaltsamer und aus-
schweifender Betrachtungen genau 
darin zu suchen, dass sie präsentiert 
wird erst mal in Form von Blindtext, 
also Blödsinnstext. (Siehe oben.) Und 
wie sollen Sie, der geneigte Kunde, 
denn ahnen, wie spannend das spä-
ter sein könnte.
Stellen Sie sich mal vor, hier würde 
nix stehen. Nichts über Ihr Produkt, 
nichts über Ihre Leistungen, nichts 
über Ihren Service, nichts über Ihre 
tollen Leute. Nichts über Ihr Ange-
bot, nichts über Ihren Stolz, nichts 
über Ihren Service, nichts über Ihre 
tollen Leute. Nichts über Ihr Ange-
bot, nichts über Ihren Stolz, nichts 
über Ihr Engagement, nichts über Ih-
ren Optimismus.

1 Foto,
1960 Zeichen inklusive Leerschläge

Friedrich Reinhardt Verlag
Missionsstrasse 36
CH-4012 Basel
Tel. 061 264 64 50
Fax 061 264 64 88
verlag@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

Die beiden zertifizierten Liege- und Schlaf- 
berater Brigitte Frei und Roland Stohler.

Infoabend zu 
 Verspannungen, 
Liege- und 
Schlafproblemen
Mi., 6. November 2019

Zeit: 19.00 Uhr. Dauer ca. 1½ Std.
Apéro in der Pause. 
Bitte unbedingt anmelden, 
da Platzzahl beschränkt.
Telefon 061 821 53 95
E-Mail info@stohler-bett.ch

Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
Telefon 061 821 53 95
info@stohler-bett.ch
www.stohler-bett.ch Roland Stohler und Brigitte 

Frei, zertifizierte Liege- und 
Schlafberater meinen dazu: 
Oft vergessen wir, dass in un-

serem Alltag kein anderer Gegen-
stand länger und regelmässiger be-
nutzt wird als unser Bett. Jede Nacht 
liegen wir ca. 8 Stunden auf der 
Matratze sowie Einlegerahmen und 
üben permanenten Druck auf diese 
Unterlage aus. Pro Nacht werden 
ca. 2 dl Feuchtigkeit und Giftstoffe 
durch unsere Haut ausgeschieden, 
welche von der Matratze und dem 
Duvet reguliert und «verdaut» wer-
den muss.

Vielmals hören die beiden Liege- 
und Schlafberater folgende Aussa-
ge: «Aber ein Bettinhalt muss doch 
mindestens 10 bis 15 Jahre lang hal-
ten?!»

Ist meine Matratze eigentlich noch gut?
Mehrere Kissen, doch keines hilft …

In den Beratungsgesprächen im Kompetenzzentrum für richtiges 

Liegen und Schlafen in Pratteln taucht immer wieder die Frage auf: 

Wie lange hält eigentlich eine Matratze, ein Duvet oder ein Kissen? 

Wann soll ich diese austauschen?

Nackenverspannungen?
Gerädert am Morgen?

Möchten auch Sie jeden Tag erholt 
und schmerzfrei aufstehen?  
Wir zeigen Ihnen wie.
Besuchen Sie den Info-Abend am 
Mittwoch, 6. November 2019, 19 Uhr.  
Anmeldung notwendig.

Roland Stohler
Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
T 061 821 53 95

Stohler Bett
www.einfach-gut-schlafen.ch

wir malen tapezieren gestalten

Wir verleihen  
Ihrer Farbe Form. 
www.klotz.ch  |  Klotz Malerhandwerk GmbH  
Muttenzerstrasse 61  |  4133 Pratteln  |  T +41 61 821 22 22

Roland Stohler und Brigitte Frei, 
zertifizierte Liege- und Schlafbe-
rater meinen dazu: Oft vergessen 
wir, dass in unserem Alltag kein 
anderer Gegenstand länger und 
regelmässiger benutzt wird als 
unser Bett. Jede Nacht liegen wir 
ca. 8 Stunden auf der Matratze 
sowie Einlegerahmen und üben 
permanenten Druck auf diese 
Unterlage aus. Pro Nacht werden 
ca. 2 dl Feuchtigkeit und Giftstof-
fe durch unsere Haut ausgeschie-
den, welche von der Matratze 
und dem Duvet reguliert und 
«verdaut» werden muss.

Vielmals hören die beiden Liege- 
und Schlafberater folgende Aus-
sage: «Aber ein Bettinhalt muss 
doch mindestens 10 bis 15 Jahre 
lang halten?!» Roland Stohler: 
Niemand würde von einem Han-
dy oder einem Auto erwarten, 
dass diese so lange tadellos funk-
tionieren – diese Gegenstände 
sind im Vergleich zum Bett nur 
einen kleinen Bruchteil der Zeit 
im Gebrauch. Da wir 1/3 der Le-
benszeit im Bett verbringen, 

wirkt sich kein anderer Ge-
brauchsgegenstand so unmittel-
bar auf unsere Gesundheit und 
Wohlbefinden aus!

Ein perfekt an den Schläfer ange-
passtes Bett kostet nur einen 
Bruchteil von 10 Jahren Mobilte-
lefonie oder Autofahren. Wir 
schenken dem Bett jedoch oft-
mals nicht die gleiche Wertschät-
zung.

Die Frage sollte also lauten: Passt 
mein Bett wirklich noch zu mir? 
Erwachen Sie mit Rückenschmer-
zen oder Verspannungen und 
stehen morgens wie gerädert auf 
oder ist Ihre Matratze schon älte-
ren Datums, dann besteht Hand-
lungsbedarf. Vertrauen Sie auf 
die Kompetenz und Erfahrung 
von Roland Stohler und Brigitte 
Frei und vereinbaren Sie einen 
kostenlosen, unverbindlichen 
Beratungstermin.

In dieser Beratung entsteht das 
auf Ihre persönlichen Bedürfnis-
se, den Körperbau und auf allfäl-

lige Beschwerden angepasste 
Bett, das einen tiefen und erhol-
samen Schlaf garantiert.

Dank dem einmaligen Betreu-
ungssystem lassen sich unnötige 
Irrwege vermeiden. Die dort ge-
kauften Betten können bei Be-
darf im Nachhinein optimiert 
werden, was eine sichere Lösung 
bedeutet.

In den Beratungsgesprächen im Kompetenzzentrum  
für richtiges Liegen und Schlafen in Pratteln taucht immer 
wieder die Frage auf: Wie lange hält eigentlich eine  
Matratze, ein Duvet oder ein Kissen? Wann soll ich diese 
austauschen?

Roland Stohler: Niemand würde von 
einem Handy oder einem Auto er-
warten, dass diese so lange tadellos 
funktionieren – diese Gegenstän-
de sind im Vergleich zum Bett nur 
einen kleinen Bruchteil der Zeit im 
Gebrauch. Da wir 1/3 der Lebenszeit 
im Bett verbringen, wirkt sich kein 
anderer Gebrauchsgegenstand so 
unmittelbar auf unsere Gesundheit 
und Wohlbefinden aus!

Ein perfekt an den Schläfer ange-
passtes Bett kostet nur einen Bruch-
teil von 10 Jahren Mobiltelefonie 
oder Autofahren. Wir schenken dem 
Bett jedoch oftmals nicht die gleiche 
Wertschätzung.

Die Frage sollte also lauten: Passt 
mein Bett wirklich noch zu mir? Er-
wachen Sie mit Rückenschmerzen 
oder Verspannungen und stehen 

morgens wie gerädert auf oder ist 
Ihre Matratze schon älteren Datums, 
dann besteht Handlungsbedarf. Ver-
trauen Sie auf die Kompetenz und 
Erfahrung von Roland Stohler und 
Brigitte Frei und vereinbaren Sie ei-
nen kostenlosen, unverbindlichen 
Beratungstermin.

In dieser Beratung entsteht das auf 
Ihre persönlichen Bedürfnisse, den 
Körperbau und auf allfällige Be-
schwerden angepasste Bett, das ei-
nen tiefen und erholsamen Schlaf 
garantiert.

Dank dem einmaligen Betreuungs-
system lassen sich unnötige Irrwe-
ge vermeiden. Die dort gekauften 
Betten können bei Bedarf im Nach-
hinein optimiert werden, was eine 
sichere Lösung bedeutet.

Schön, dass Sie neugierig reinschau-
en, obwohl hier ja eigentlich noch 
gar kein richtiger Text steht, son-
dern nur der sogenannte Blindtext. 
Der aber soll Ihnen diesmal mehr 
Spass machen als das «Eiriseididum» 

oder das «Kisuaheli omryx nomryx» 
oder dieses «Iam quanto minoris 
constat haec felicitas accessio!» oder 
«In general, bodytypes are measured 
in the typographical point size». Was 
heisst überhaupt Blindtext?

Macht er blind, und wenn ja, wen? 
Die Grafiker und Typografen, die so-
lange blind in die Tasten hauen, bis 
ein Schreiber die Zeilen mit Sinn 
füllt? Ich denke, das Wörtchen will 
uns ja auch nur warnend darauf hin-
weisen, dass viel zu oft nach dem 
Motto «Augen zu und durch» verfah-
ren wird bei der verantwortungsvol-
len Aufgabe, Grauwert zu verteilen. 
Ja sapperlot, sagen Sie jetzt vielleicht 
(wenn der Layouter den Text bis hier-
hin aus formalen Gründen noch nicht 
abgeschnitten hat), man soll doch in 
einem Layout nur sehen können, wie 
das Schriftbild überhaupt aussieht: 
Welche Schrift haben wir denn, in 
welcher Grösse, wie sind die Buch-
stabenabstände und so weiter (Form 
follows function?). Trotzdem: Viel-
leicht ist ja die ak tuelle, zeitgeistige 
und allgemeine Missachtung inter-

essanter, unterhaltsamer und aus-
schweifender Betrachtungen genau 
darin zu suchen, dass sie präsentiert 
wird erst mal in Form von Blindtext, 
also Blödsinnstext. (Siehe oben.) Und 
wie sollen Sie, der geneigte Kunde, 
denn ahnen, wie spannend das spä-
ter sein könnte.
Stellen Sie sich mal vor, hier würde 
nix stehen. Nichts über Ihr Produkt, 
nichts über Ihre Leistungen, nichts 
über Ihren Service, nichts über Ihre 
tollen Leute. Nichts über Ihr Ange-
bot, nichts über Ihren Stolz, nichts 
über Ihren Service, nichts über Ihre 
tollen Leute. Nichts über Ihr Ange-
bot, nichts über Ihren Stolz, nichts 
über Ihr Engagement, nichts über Ih-
ren Optimismus.

1 Foto,
1960 Zeichen inklusive Leerschläge

Friedrich Reinhardt Verlag
Missionsstrasse 36
CH-4012 Basel
Tel. 061 264 64 50
Fax 061 264 64 88
verlag@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

Die beiden zertifizierten Liege- und Schlaf- 
berater Brigitte Frei und Roland Stohler.

Infoabend zu 
 Verspannungen, 
Liege- und 
Schlafproblemen
Mi., 6. November 2019

Zeit: 19.00 Uhr. Dauer ca. 1½ Std.
Apéro in der Pause. 
Bitte unbedingt anmelden, 
da Platzzahl beschränkt.
Telefon 061 821 53 95
E-Mail info@stohler-bett.ch

Hauptstrasse 32, 4133 Pratteln
Telefon 061 821 53 95
info@stohler-bett.ch
www.stohler-bett.ch Roland Stohler und Brigitte 

Frei, zertifizierte Liege- und 
Schlafberater meinen dazu: 
Oft vergessen wir, dass in un-

serem Alltag kein anderer Gegen-
stand länger und regelmässiger be-
nutzt wird als unser Bett. Jede Nacht 
liegen wir ca. 8 Stunden auf der 
Matratze sowie Einlegerahmen und 
üben permanenten Druck auf diese 
Unterlage aus. Pro Nacht werden 
ca. 2 dl Feuchtigkeit und Giftstoffe 
durch unsere Haut ausgeschieden, 
welche von der Matratze und dem 
Duvet reguliert und «verdaut» wer-
den muss.

Vielmals hören die beiden Liege- 
und Schlafberater folgende Aussa-
ge: «Aber ein Bettinhalt muss doch 
mindestens 10 bis 15 Jahre lang hal-
ten?!»

Ist meine Matratze eigentlich noch gut?
Mehrere Kissen, doch keines hilft …

In den Beratungsgesprächen im Kompetenzzentrum für richtiges 

Liegen und Schlafen in Pratteln taucht immer wieder die Frage auf: 

Wie lange hält eigentlich eine Matratze, ein Duvet oder ein Kissen? 

Wann soll ich diese austauschen?
Hauptstrasse 32
4133 Pratteln
Telefon 061 821 53 95
info@stohler-bett.ch
www.stohler-bett.ch

Die beiden zertifizierten Liege- und Schlafberater Brigitte Frei und Roland 
Stohler.
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WILLKOMMEN IM  
HERZEN VON PRATTELN!
FEINES MITTAGSBUFFET: 
SCHNELL, PREISWERT, À DISCRÉTION!
MITTAGESSEN VON MONTAG BIS FREITAG 
AB 11.45 BIS 13.15 UHR

ALLE GERICHTE AUCH ALS 

TAKE AWAY!

Restaurant Parkblick
Bahnhofstrasse 37, 4133 Pratteln, Telefon 061 827 23 20, www.madle.ch

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 17. November 2019, 11 Uhr,  
reformierte Kirche Pratteln
(im Anschluss an den Gottesdienst)

Traktanden

1. Begrüssung
2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 16. Juni 2019
3. Nachfolge von Pfrn. Clara Moser
3.1 Vorstellen der Kandidatin (Vorschlag Pfarrwahlkommission)
3.2  Festlegen des Wahlverfahrens: Stille Wahl oder Urnenwahl 

Vorschlag der Pfarrwahlkommission: Stille Wahl
3.3 Wahl
4. Rücktritt aus der Synode und Ersatz laufende Amtszeit bis Ende 2020
4.1 Vorstellen der Kandidatin/des Kandidaten
4.2 Festlegen des Wahlverfahrens: Stille Wahl oder Urnenwahl
4.3 Wahl
5.  Informationen zur Zukunft des Kirchgemeindehauses 

Kurzpräsentation Rechtsvertreter
6.  Steuerfuss für das Jahr 2020 

Vorschlag der Kirchenpflege: Wie bisher 0.66% auf Einkommen, 0.66%o 
auf Vermögen

7. Budget 2020
8. Diverses

Detaillierte Informationen zur vorgeschlagenen Pfarrperson liegen 3 Wochen vor 
der Kirchgemeindeversammlung in der Kirche, im Kirchgemeindehaus und im 
Romana Augst auf und stehen als Download auf unserer Homepage  
www.ref-pratteln-augst.ch zur Verfügung, alle weiteren Unterlagen (Protokoll und 
Budget 2020) 2 Wochen vorher.
Im Anschluss an den Sonntagsgottesdienst und bis zum Start der Kirchgemeinde-
versammlung wird eine kleine Stärkung offeriert.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und an Ihrem Interesse.

Kirchenpflege Pratteln-Augst

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung
Sonntag, 19. Juni 2016, 11 Uhr, reformierte Kirche 
Pratteln, im Anschluss an den Gottesdienst

Traktanden
1. Begrüssung

2.  Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 8. November 2015

3.  Jahresbericht und Jahresrechnung 2015 
a) Bericht der Präsidentin zum vergangenen Kirchenjahr 
b) Jahresrechnung 2015 
c) Revisorenbericht und Entlastung der Kirchenpflege 
d) Finanzplan 2016–2023

4.  Informationen zur Zukunft des Kirchgemeindehauses

5.  Neuwahlen Kirchenpflege und Synodale 
a)  Festlegung der Sitzanzahl ehrenamtliche Kirchenpfleger auf max. 9 Sitze

 b)  Wahlmodus PräsidentIn: Antrag Kirchenpflege: Die Kirchenpflege konstitu-
iert sich selber.

 c) Nomination der Mitglieder der Kirchenpflege 
 d)  Nomination der Mitglieder der Synode 

(Info Kirchenpflege: Unsere Kirchgemeinde hat Anspruch auf 3 Synodensitze.)
 e) Wahlmodus: Antrag der Kirchenpflege: Stille Wahl
 f)  Wahl der bisherigen Rechnungsführerin zur weiteren Rechnungs führung und 

Vermögensverwaltung der Kirchgemeinde für die Amtsperiode 2017–2020

6. Verschiedenes

Die Traktandenliste mit Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 8. Novem-
ber 2015 und die Jahresrechnung 2015 liegen ab 5. Juni 2016 in der reformierten 
Kirche, im reformierten Kirchgemeindehaus und im Ökumenischen Kirchenzent-
rum Romana Augst auf. Der Jahresbericht 2015 liegt bereits seit Mitte April 2016 
auf. Sämtliche Unterlagen stehen als Download auf unserer Homepage www.ref-
pratteln-augst.ch zur Verfügung.

Freundlich lädt ein
Kirchenpflege Pratteln-Augst

Einladung zur Kirchgemeindeversammlung 
Sonntag, 15. Juni 2014, 11 Uhr, Kirche 
im Anschluss an den Gottesdienst 

Traktanden 
1. Begrüssung 

2. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2013 

3. Jahresbericht und Jahresrechnung 2013 
a) Bericht der Präsidentin zum vergangenen Kirchenjahr 
b) Jahresrechnung 2013 
c) Revisorenbericht und Entlastung der Kirchenpflege 

4. Informationen zur Reform der Basellandschaftlichen Pensionskasse 

5. Ersatzwahl Kirchenpflege 
 a) Festlegung des Wahlverfahrens: Vorschlag Kirchenpflege: Stille Wahl 
 c) Vorschlag und Wahl 

6. Informationen zur Renovation Westfassade Pfarrhaus und Innenausbau Hagenbächli 

7. Verschiedenes 

Das Protokoll der Kirchgemeindeversammlung vom 17. November 2013, die Jahresrechnung 2013 und der 
Jahresbericht 2013 liegen ab 1. Juni 2014 in der Kirche, im Kirchgemeindehaus und im Ökumenischen 
Kirchenzentrum Romana, Augst, auf und stehen als Download auf unserer Homepage www.ref-pratteln-augst.ch, 
Rubrik: Informationen, zur Verfügung. 

Kirchenpflege Pratteln-Augst
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Kirchenzettel

Ökumene
Fr, 1. November, 9.30 h: ökum. 
Gottesdienst, Altersheim Nägelin, 
Samuel Maag, Chrischonaprediger.

10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Samuel 
Maag, Chrischonaprediger.

Fr, 8. November, 9.30 h: ökum. 
Gottesdienst, Senevita Sonnenpark, 
Pfarrer Felix Straubinger.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Alters- 
und Pflegeheim Madle, Pfarrer Felix 
Straubinger.
Jeden Mo: 19 h: Meditation, Konf-
saal neben der ref. Kirche. (Oktober 
bis Ostern im Konfsaal neben der ref. 
Kirche, nach Ostern bis Oktober in 
der ref. Kirche).
Jeden Di*: 12 h: Mittagstisch im 
Prattler Träff.
Jeden Mi*: 6.30 h: ökum. Morgen
gebet, reformierte Kirche.
17 bis 18.30 h: ökum. Rägebogechor, 
für Kinder von 7 bis 12 Jahren, kath. 
Pfarreisaal.
Jeden Fr*: 9.30 h: ökum. Gebets
gruppe, Oase.
12 h: Mittagstisch, Romana Augst. 
Anmeldung bis Mittwochabend an 
Simone Seiler, Tel. 077 522 37 86.

Reformierte Kirchgemeinde
(St. Jakobstrasse 1)
Fr, 1. November, 17 bis 19 h: Kirch
gemeindehaus, Abgabe Bücher und 
Sachspenden für den Basar, Roswitha 
Holler-Seebass, Sozialdiakonin.
Sa, 2. November, 11 bis 14.30h: 
Kirchgemeindehaus, Basar zugunsten 
von mission21: Chili con carne, 
Crêpe, Dessertbuffet, grosser Bü-
cher-Flohmarkt u.v.m. Roswitha 
Holler-Seebass, Sozialdiakonin, Tel. 
061 823 94 87.
So, 3. November, 10 h: Kirche,  
Gottesdienst, Pfarrer Daniel Baum-
gartner mit Abendmahl, Kollekte: 
Reformationskollekte.
Di, 5. November, 14 h: Frauen kre-
aktiv, Cheminéezimmer,  
Kirchgemeindehaus.

Katholische Kirchgemeinde
(Muttenzerstrasse 15)
Sa, 2. November Allerseelen, 18 h: 
Kommunionfeier mit Totengeden-
ken, Romana.
So, 3. November, 10 h: Kommuni-
onfeier mit Totengedenken, Kirche.
10.45 h: Santa Messa, Friedhof 
Pratteln. 
Mi, 6. November, 9 h: Eucharistie
feier, Romana.
14.30 h: 3x20, Pfarreisaal. 
17.30 h: Rosenkranz, Kirche.
Do, 7. November, 9.30 h: Eucharis-
tiefeier, Kirche.
Freitag, 8. November, 9.30 h: ökum. 
Gottesdienst, Senevita.
10.30 h: ökum. Gottesdienst, Madle.
12 h: Mittagstisch, Romana.

Chrischona-Gemeinde
(Vereinshausstrasse 9)
So, 3. November, 10 h: Visions-Got-
tesdienst mit Abemdmahl, Kinder-
programm.
Do, 7. November, 20 h: Gebet  
(Chrischona).

� *ausser während der Schulferien

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

Ein Familienunternehmen seit 1886
für Pratteln, Muttenz und Umgebung
Hans Bieli  &  Co., Bestattungsunternehmen
Inhaber Beat Burkart

Bahnhofstrasse 28, 4133 Pratteln
Tel. 061 922 20 00
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli-bestattungen.ch

Senioren

Einladung zum  
Vortrag von 3x20
Am Mittwoch, 6. November, findet 
der Anlass von 3x20 im Pfarrsaal 
unter der katholischen Kirche statt. 
Sabine Müller von der Organisation 
Pro Senectute Liestal wird in ihrem 
Vortrag und anhand von prakti-
schen Beispielen zeigen, wie man 
sich vor Stürzen und deren Folgen 
möglichst gut schützen kann. Der 
Anlass beginnt um 14.30 Uhr.

Der Abschied von Gemeindelei-
terin Elisabeth Lindner steht an. Sie 
verlässt Pratteln und wird an ihrem 
neuen Arbeitsplatz ihre Erfahrun-
gen und ihr Wissen einsetzen. Auch 
das 3x20-Team wird sich in ge-
bührender Weise von ihr verab-
schieden und wünscht jetzt schon 
alles Gute.

Monika Kieffer

Basar

Fein essen und Gutes tun

Rund 50 Frauen, Männer und vor 
allem Kinder sind in den Startlö-
chern. Am Samstag um 11 Uhr 
öffnen sich die Türen zum Basar im 
reformierten Kirchgemeindehaus 
in Pratteln. Es duftet nach Chili, 
Crêpes, Brezeli und Kaffee. Man 
kann nach Herzenslust stöbern, 
ausgefallene Geschenke ergattern 
und Leute bei einem Kaffee treffen. 
Schön dekorierte und gedeckte Ti-
sche laden zum gemeinschaftlichen 
Essen ein. Kistenweise sind Bücher 
aus dem Keller geschleppt und in 
stundenlanger Arbeit sortiert wor-
den. Hier lässt sich so mancher 
Schatz finden. Die Frauen haben 
nachmittagelang gestrickt und ge-
bastelt und präsentieren ihre liebe-
vollen Kunstwerke. In vielen 
Haushalten sind Kekse gebacken 
worden, hat man Konfitüre gekocht 

und schön verpackt. Dinge, über die 
sich jedermann freut.

Am Schnäppchenstand lässt sich 
mancher Gebrauchsgegenstand und 
Kuriosität finden. Die Lederwerk-
statt Rehovot präsentiert langlebige 
Lederwaren. Der Claroladen ist mit 
Fairtrade-Produkten vor Ort. Kin-
der können sich als Feen oder Tiger 
schminken lassen. Christine Lehni 
von mission21 informiert über das 
Projekt zur Ernährungssicherheit in 
Peru. Der Erlös aus dem Essen, den 
Büchern und vieler Stände wird in 
den Anden sinnvoll eingesetzt. Sei 
es, um Menschen zu schulen oder 
deren Wohnsituationen zu verbes-
sern. Kommen Sie vorbei, seien Sie 
neugierig und lassen Sie sich von der 
Stimmung verzaubern.

Roswitha Holler-Seebass, 
Sozialdiakonin

Am Samstag ist Basar im reformierten Kirchgemeindehaus.�  Foto zVg

Kirche

Bücherverkauf in  
Pratteln
Nebst vielem anderen ist diesen 
Samstag am Basar ein buntes Bü-
cherantiquariat offen. Dies von 11 
bis 15 Uhr: Neuere Romane, Kin-
derbücher und Krimis zu günstigen 
Preisen. Die Bücher sind in Selbst-
bedienung bis am Mittwoch,  
6. November zu den Öffnungszei-
ten des KGH weiter zu kaufen. Der 
Reingewinn geht an ein Projekt für 
Ernährung in Peru.

Pfrn. Clara Moser und Team

Aktuelle Bücher aus 
dem Verlag
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Vereine

Aktiv Sport Turnverein Pratteln AS. 
Aktiv Sport betreiben kann jede Person im 
Turnverein Pratteln AS. Wir betreiben, för-
dern polysportive und gesundheitliche Be-
tätigungen für alle Altersgruppen . Wir stel-
len qualifizierte Leiterinnen und Leiter zur 
Verfügung. Wir leben Fairness, Toleranz 
und Solidarität. www.tvprattelnas.ch gibt 
Auskunft wer – was – wann – wo? Wir freu-
en uns auf Deinen Kontakt!

Badminton Club Pratteln. Training: Mon-
tags, im Kuspo Pratteln. Kinder und Jugend-
liche: von 18 bis 19.30 Uhr, Erwachsene: von 
20 bis22 Uhr. Auskunft: Fredi Wiesner, Tel. 
061 821 92 09.

Basketball Club Pratteln. Mir sind än 
ufgstellte und aktive Verein. Mitmache 
chame bi uns vo jung bis älter. Willsch au du 
dr Plausch mit uns ha, wänd di eifach an  
unsere Vorstand: Christoph Herzog, Tel. 
079 310 59 89, oder Daniel Hirsig, Tel.  
061 821 25 62, www.bc-pratteln.ch.

Cantabile Chor. Chorprojekte aus ver
schiedenen Sparten der klassischen und 
modernen Musik. Interessierte Sängerinnen 
und Sänger sind willkommen. Proben 
Mittwoch, von 19 bis 21 Uhr im refor
mierten Kirchgemeindehaus Pratteln.  
Dirigent: Bernhard Dittmann. Kontakt: 
Magda Schaub, Telefon 061 981 35 79, 
079 779 60 01, maschaub@bluewin.ch, 
Internet: www.cantabile.ch.

CVP Wahlkreis Pratteln. An unseren monat-
lichen Versammlungen darf die Prattler Be-
völkerung gerne teilnehmen. Wir besprechen 
die ER-Traktanden, die Parteipolitik und neh-
men Anliegen entgegen, um diese bei den Be-
hörden zu vertreten. Die Daten sowie weitere 
Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Präsident 
Emanuel Trueb, Telefon 061 821 18 07. Siehe 
auch www.cvp-pratteln.ch oder Facebook 
unter www.facebook.com/cvppratteln.

Familiengartenverein Hintererli Pratteln. 
Laufend, jedoch vorwiegend auf das Jah-
resende, sind in unserem Areal im Hinter-
erli Parzellen mit individuell erstellten 
Gartenhäuschen in fairen Preislagen zu 
vergeben. Die meisten sind unterkellert. 
Haben Sie Interesse an einer Gartenpar-
zelle im Hintererli? Auf unserer Webseite 
www.hintererli.ch finden Sie weitere Infor-
mationen sowie ein Anmeldeformular, mit 
dem Sie sich für einen Garten bewerben 
können. René Handschin, Präsident FGV 
Hintererli, 078 722 33 38.

FBZ, Verein Familien- und Begegnungs-
zentrum Pratteln. Kontakt: Juanita Brogle, 
Tel. 061 821 92 41, fbz_pratteln@teleport.ch, 
und B-Ängeli-Treff für Mütter und Väter mit 
Kleinkindern, jeden Donnerstag, 15–17 Uhr, 
ausser Schulferien, im Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Kontakt: Claudia Manser, 
Tel. 078 802 84 28.

Frauenchor Pratteln. (Laienchor) unter der 
Leitung von Felix Gygli. Aufgestellte Frauen 
treffen sich zu Proben: Mittwoch, 20–
21.30  Uhr im Burggartenschulhaus EG 
rechts. Präsidentin Corinne Gerigk, Soda-
ckerstrasse 24, 4133 Pratteln. Tel. 079 421 
08 52, gerigkcorinne@teleport.ch Wir 
freuen uns auf weitere Sägerinnen, hinein 
schnuppern jederzeit möglich. www.frauen-
chor-pratteln.ch.

Judo & Ju-Jitsu Club Pratteln. Das etwas 
andere Fitness-Training macht Spass und 
stärkt das Selbstvertrauen. Judo ab 8 Jahren, 
Ju-Jitsu und Selbstverteidigungskurse ab  
12 Jahren. Informationen unter www.judo
club-pratteln.ch, E-Mail info@judoclub-
pratteln.ch oder Brigitta Pflugshaupt, Tel. 
061 821 03 51.

Laienbühne Pratteln Theaterverein. 
Kontaktnahme bei Thomas Rohr unter  
der Telefonnummer 061 721 50 53 oder  
unter www.laienbuehne-pratteln.ch. Wir 
freuen uns auf Ihren Anruf!

lange nacht der musik kaiseraugst. Die 
zweite Auflage dieses Musikfestivals findet 
am 6. Juni 2020 statt. Über 50 Musikforma-
tionen der verschiedensten Stilrichtungen 
wie Jazz, Soul, Blues, Pop, Klassik, Country 
oder Schweizer Musik spielen von 15.00 bis 
03.00 Uhr auf 16 Innen- und Aussenbühnen 
sowie auf der Musikmeile von Kaiseraugst. 
Selbstverständlich ist auch für das kulinari-
sche Wohl gesorgt. Vereine aus dem Dorf 
werden in allen Lokalitäten sowie auf der 
«Musikmeile» für ein reiches Angebot sor-
gen. Online Ticketvorverkauf ab: 6. Dezem-
ber 2019 unter www.lndm-kaiseraugst.ch. 
Ab 6. März werden wir in Muttenz und Prat-
teln auch einen Vorverkauf in den ausge-
wählten Geschäften führen. Frühbucher-
Ticketpreise bis am 6. Mai 2020 gültig: 
Erwachsene: CHF 19.–, Kinder 6–16 Jahre: 
CHF 14.–, Kinder bis 6 Jahre: gratis Ticket-
preise ab 7. Mai 2020: Erwachsene: CHF 
25.–, Kinder 6–16 Jahre: CHF 20.–, Kinder 
bis 6 Jahre: gratis

Läuferverein Baselland Pratteln. Jog-
ging- und Walking-Träff. Jeweils am Diens-
tag, 18–20 Uhr. Für Damen und Herren 
sowie für Anfänger und Fortgeschrittene. 
Pratteln im Aegelmattschulhaus. Weitere 
Auskünfte unter Tel. 079 659 12 87.

Naturfreunde Pratteln / Augst. «Wandern 
und Kultur». Auskunft erteilt Christian 
Hasler (Präsident), Tel. 061 811 11 01, Mail: 
pratteln-augst@naturfreunde-nw.ch. Info-
kästli bei der Tierarztpraxis an der Haupt- 
strasse 19.

Nautic Racing Club Pratteln. Schiffsmo-
dellbauer. Wir treffen uns jeden Mittwoch 
im Hobbyraum Rosenmattstr. 17a. Weitere 
Auskünfte erhalten Sie bei Andreas Gasser, 
Tel. 079 447 13 11.

Pfadi Adler. Wir bieten jeden zweiten Sams-
tagnachmittag für Kinder und Jugendliche im 
Alter von 6 bis 18 Jahren abwechslungsreiche 
Anlässe, an denen wir mit Piraten kämpfen, 
ein ausserirdisches Mahl geniessen oder  
mittels einer selbstgebauten Seilbrücke 
fremde Ufer erkunden. Ausserdem verbrin-
gen wir in diversen Lagern unvergessliche 
Tage mit Gleichaltrigen. Du bist jederzeit 
herzlich willkommen, bei uns zu schnuppern. 
Mehr Informationen erhältst du unter  
www.pfadiadler.ch.

Pfadi St. Leodegar. Vom Austoben im Ge-
lände bis zu besinnlichen Momenten am La-
gerfeuer bieten wir ein vielseitiges Programm 
in der Gruppe als Ausgleich zum Schulalltag 
und all den Videospielen. Wir richten uns an 
Mädchen und Jungs im Alter von 5–16 Jahren 
aus Pratteln, Augst und Umgebung. Unsere 
Anlässe an jedem zweiten Samstagnachmit-
tag, das Pfingst- und Sommerlager sowie das 
Niggi Näggi werden von ausgebildeten Ju-
gend & Sport- Leitern betreut. Weitere Infos 
bei: Abteilungsleiterin Alexandra Schmid v/o 
Chavriella, chavriella@leoleo.ch oder unter 
www.leoleo.ch.

Rhy-Waggis 2015 Prattele. D’Rhy-Wag-
gis sy e jungi Wageclique wo z Prattele, z 
Fränkedorf und z Muttenz uf dr Gass sy. Uf 
rhy-waggis.ch findisch wyteri Infos ze uns 
und ze unsne Ahläss wie zem Byspil unse 
Raclette -Plausch. Uf unsere Syte kasch au 
Passiv-Mitglied wärde. Mir freue uns uf dyn 
Bsuech uf rhy-waggis.ch

Schachclub Pratteln. NEU! Schach für 
Alle! Schach macht stark. Lernen und spie-
len! Für Anfänger Schachschule. Kontakt: 
Zeljko (SMS 078 623 75 22) Wir freuen uns 
auf Ihr SMS oder Ihren Anruf.

Schwimmklub Pratteln. Hast du Spass am 
Nass? Oder willst du dich im Schwimmen 

verbessern? Dann komm bei uns rein
schauen! Jeder ist bei uns herzlich willkom-
men! Wir bieten Kinder- und Sommer-
schwimmkurse auf verschiedenen Niveaus 
an, in den Trainingsgruppen machen wir 
intensive Wettkampfvorbereitung. Aquafit 
gehört ebenfalls in unser Angebot. Bei 
Interesse für Schwimmkurse oder Aqua-fit 
kontaktierst du Ines Camprubi (Telefon  
079 696 95 20). Für Informationen betref-
fend Schwimmtrainings meldest du dich bei 
Florian Hügli ( 079 534 77 11) oder Severin 
Boog (079 265 64 40). Weitere Infos findest 
du auch unter www.skpratteln.ch.

Schwingklub Pratteln. Wird Schwinger 
und s Läbe goht ringer. Ab 8 Joor chasch  
du zu eus cho schwinge. Training im Frösch-
matt: Jungschwinger, Jahrgänge 2000 bis 
1992: Mittwoch, 18–19.30 Uhr. Kontakt: 
Alex Brand, Tel. 076 518 74 90. Aktiv-
schwinger ab Jahrgang 1992: Mittwoch, 
20–21.30 Uhr. Kontakt: Cédric Huber,  
Tel. 076 474 06 84. Auskünfte Schwingklub 
Pratteln, Präsident Urs Schneider, Tel.  
079 455 78 62.

Senioren für Senioren Pratteln-Augst. 
Hilfe geben, Hilfe nehmen, Postfach 1847, 
4133 Pratteln. Auskunft bei Ruedi Hand-
schin, Präsident, Hauptstrasse 86, 4133 
Pratteln, Telefon 079 238 92 05, E-Mail: 
r.handschin@teleport.ch oder unter www.
sfs-pratteln-augst.ch.

Tagesfamilien Pratteln / Augst. Postfach 
1935, 4133 Pratteln. Vermittlung von 
Tagesbetreuungsplätzen für Kinder. Aus-
kunft und Beratung jeweils Montag, 9–11 
und 18–20 Uhr durch Frau Antonella Faga,  
Tel. 061 821 33 77, info@tagesfamilien-
prattelnaugst.ch/www.tagesfamilien-
prattelnaugst.ch.

Tanzclub / Prattler Tanzclub PTC. Für 
Tanzmöglichkeit in Standard, Latein und 
Discofox. Jeweils am Montag, von 20 bis 
22 Uhr im KSZ. Auskunft erteilt gerne 
Antoinette Schmid, Tel 061 821 37 07. Wei
tere Infos unter www.prattler-tanzclub.ch.

Tennisclub Pratteln. Ganzjahresclub mit 
Innen- und Aussenplätzen in den Sandgruben 
Pratteln. Auskunft Junioren: Andrea Casanova, 
Tel. 079 366 20 25, Erwachsene: Roland 
Walser, Tel. 079 312 41 76, Tennisschule: 

Toptennis Marco Stöckli, Tel. 079 215 72 02, 
Hallenvermietung: Andrea Gebler, Telefon  
079 311 58 86, Präsident: Jean-Luc Graf,  
Telefon 061 411 42 04. Weitere Infos unter 
www.tcpratteln.ch.

Tischtennisclub Pratteln. Spiellokal: 
Turnhalle Erlimatt 2. Haupttraining: Mitt-
woch 18–22 Uhr. Zusätzlicher Tischtennis-
raum, 2 fixe Tische Montag bis Freitag  
18–22 Uhr. Auskunft: Moreno Bazzo, Tel. 
061 821 12 06. Weitere Infos auf unserer 
Homepage: www.ttcpratteln.ch.

Trachtengruppe Pratteln. Singen jeden 
Dienstag, 20 bis 22 Uhr im Schlossschulhaus. 
Leitung: Stefan Kälin, Tel. 061 811 27 29. 
Weitere Auskünfte erhalten Sie beim Präsiden-
ten Peter Breu, Tel. 079 214 51 44. Unsere 
Homepage www.trachtenvereinigung-bl.ch ist 
auf jeden Fall einen Besuch wert!

Unabhängige Pratteln. Unabhängige Prat-
teln. Wir treffen uns jeweils um 19 Uhr am 
Montag, eine Woche vor den Einwohnerrats-
sitzungen. Neben den Traktanden der  Ein-
wohnerratsgeschäfte besprechen wir auch 
weitere  aktuelle politische Themen. Wir 
freuen uns über Besucher und laden interes-
sierte Einwohnerinnen und Einwohner unse-
rer Gemeinde herzlich ein. Weitere Informa-
tionen finden Sie im Internet unter www.
unabhaengigepratteln.ch unter «Agenda».

Verein Bürgerhaus Pratteln. Das Bürger-
haus und Dorfmuseum Pratteln soll nach 
einer umfassenden Sanierung neu belebt 
und ein multifunktionaler Begegnungsort 
für Jung und Alt mit zeitgemässen Dauer- 
und Wechselausstellungen werden. Der 
Verein ist im Auftrag der Bürgergemeinde 
Pratteln für den Betrieb des Bürgerhauses 
zuständig. Mitglieder unterstützen diesen 
kulturellen Beitrag zum Dorfleben mit 
ihrem Jahresbeitrag und aktiver Mithilfe. 
Präsident: Konrad Bruttel, Kontakt: 061 
821 80 50, info@buergerhaus-pratteln.ch, 
www.buergerhaus-pratteln.ch

Verein 3. Alter Pratteln-Augst. (Alters-
verein Pratteln-Augst). Kontakt: Präsidentin 
Brigitta Mangold, Schauenburgerstr. 64, 
4133 Pratteln, Tel. 061 821 66 01 oder unter 
www.drittes-alter-pa.ch.

Vereinigte Radler Pratteln. Wir möchten 
alle dazu animieren, sich für das Velofah-
ren als Breitensport zu begeistern! Gemein-
same Ausfahrten für Jung und Alt, Frau 
und Mann, finden ab 8. April (bei guter 
Witterung) statt. Treffpunkt: Schmitti-
platz, jeden Mittwoch, 18 Uhr, jeden Sams-
tag 13.30 Uhr (falls Flohmarkt, dann ab 
Tramendstation). Alle sind herzlich ein
geladen, sich mit uns auf tolle Touren zu 
begeben. Auskünfte erteilen gerne der Prä-
sident Rolf Schaub, Telefon 061 821 34 39, 
und Margrit und Peter Fortini, Telefon  
061 821 17 69, www.vrpratteln.ch.

Verschönerungsverein Pratteln VVP. 
Unsere Ziele sind die Pflege der Dorf
gemeinschaft und der alten Bräuche, die 
Verschönerung unseres Dorfes und vieles 
mehr. Jedermann ist herzlich will- 
kommen. Auskünfte erteilen gerne der 
Präsident Gilbert Schädeli, Breiteweg 9, 
4133 Pratteln, Telefon 061 821 80 86, und 
die Kassierin Sibylle Filetti, Dürrenmatt-
weg 5a, Pratteln, Telefon 061 821 32 46, 
www.vv-pratteln.ch

vitaswiss. Unser Ziel ist das Turnen und 
Wandern für die Erhaltung der Gesundheit 
und Beweglichkeit . Zwölf urnstunden wer-
den wöchentlich angeboten. Einmal im Mo-
nat wird gewandert. Jede Frau und jeder 
Mann sind herzlich willkommen. Auskunft 
bei Präsidentin Ingrid Chenaux, Graben-
mattstr. 38, Pratteln, Tel. 061 821 10 40.

Weinbauverein Pratteln. Förderung des 
Rebbaus, der Weinbereitung und des 
Interesses am Wein, besonders an den edlen 
Prattler Tropfen. Kontaktadresse: Paul 
Hänger, Präsident, Neusatzweg 9a, 4133 
Pratteln, Tel. 061 821 65 50.



Schweizergarde auf pratteln.net

Der Prattler Kurt Suter hat die Vernissage der Ausstellung «Päpst-
liche Schweizergarde» besucht und auf seiner Homepage pratteln.
net einen Film online gestellt. Wer also Lust auf bewegte Bilder der 
Päpstlichen Schweizergarde in Pratteln hat, ist hier richtig.
Das berühmte Papamobil ist auch zu sehen. � Foto Screenshot pratteln.net

Der Verein 3. Alter feierte sein Herbstfest
Die Geschichte einer  
Prattler Frau und Musik 
unterhielten die Mitglieder.  

Der Freitag, 18. Oktober, war ein 
windiger, regnerischer Tag und somit 
genau richtig, um im warmen Kirch-
gemeindehaus einen gemütlichen 
Nachmittag zu verbringen. Der Saal 
war schön besetzt und in den warmen 
Herbstfarben dekoriert. Präsidentin 
Brigitta Mangold begrüsste frohge-
launt die anwesenden Mitglieder zu 
einem musikalischen Leckerbissen 
mit dem Mundharmonika-Trio Ma-
hapedos und der Geschichtenerzäh-
lerin Käthi Furler mit einem selbst 
geschriebenen Vortrag über das 
Schicksal einer Prattler Frau. 

Zwischen den Vorträgen wurde 
ein Imbiss mit Älpler Makronen mit 
Apfelmus und Kaffee mit Änisbrötli 
serviert. An dieser Stelle danken 
wir allen Helferinnen und Helfern 
in der Küche und im Service sowie 
dem Abwart Lukas Schaffner recht 
herzlich für den unermüdlichen 
Einsatz zum Wohle der Gäste. Die 

meisten sind schon seit Jahren 
immer wieder bereit, mitzuhelfen. 
Alle sind selbst Mitglied des Vereins 
und sind gerne bereit für die Gäste 
da zu sein, anstatt selbst gemütlich 
im Saal zu sitzen. 

Die Mitglieder hatten während 
dessen genug Zeit, um mit den 

Tischnachbarn zu plaudern und die 
Neuigkeiten auszutauschen.  Sie 
lauschten der Geschichte und den 
unterhaltsamen Tönen der Musik 
und sangen frohen Mutes die all-
seits bekannten Lieder mit.

Mit einem Lächeln auf dem Ge-
sicht verliessen alle den Saal und 

begaben sich wieder auf den Heim-
weg. Besten Dank für die grosszü-
gige Kollekte an die Unkosten.

Brigitta Mangold und 
Rosmarie Scholer 

im Namen des Vorstandes

Vereine

Der Verein
«Im Verein 3. Alter treffen sich 
im Herzen jung gebliebene Senio-
rinnen und Senioren aus allen 
Gesellschaftsschichten Prattelns. 
Ob Tagesausflug, ob Minigolf 
oder Jassturnier, die Mitglieder 
kommen mit Freude und zeigen 
dies auch. Im Verein 3. Alter 
sind alle miteinander per Du. 
Komm auch Du zu einem unse-
rer nächsten Anlässe. Bei uns 
wird nicht nur gereist und ge-
jasst, es werden Freundschaften 
geschlossen und erneuert, und 
es wird viel gelacht.» 

Quelle: Homepage. Mehr Infos:  
www.drittes-alter-pa.ch.

Die Mahapedos sorgten für Musik und Käthi Furler erzählte die 
Geschichte einer Prattler Frau. � Fotos zVg

Theater

Premiere im Luxushotel

Die Laienbühne Pratteln nähert 
sich rasant dem Ende der Zielgera-
den: Heute Abend feiert sie Premiere 
mit der Dialektkomödie Verchehrti 
Wält im Luxushotel, verfasst von 
Helena Kontoudakis auf der 
Grundlage des Romans Drei Män-
ner im Schnee von Erich Kästner. 
Unter der Regie  von Carolin Pfäffli 
haben sich das Ensemble wie auch 
die zahlreichen guten Geister im 
Hintergrund intensiv darauf vor-
bereitet, dem Publikum in den 
kommenden neun Vorstellungen 
gute Unterhaltung mit Herz und 
Verstand zu bieten. Für die Dauer 
der Aufführungen verwandelt sich 
die Bühne in der Alten Dorfturn-
halle in die Räumlichkeiten des 

Grand Hotels Zermatterhof. Darin 
verbringt Multimillionärin Elisa-
beth Tobler einen Urlaub, den sie in 
einem Wettbewerb ihrer eigenen 
Firma gewonnen hat. Da sie aller-
dings inkognito als Putzfrau Elisa-
beth Kowalski anreist, lässt das 
arrogante Hotelpersonal nichts aus, 
um den «unwürdigen» Gast zu 
vergraulen. Die beste Behandlung 
erfährt dagegen der arbeitslose 
Fritz Moritz, der im selben Wett-
bewerb gewonnen hat und den die 
Hoteldirektorin für einen Millionär 
hält. Und als auch noch Elisabeth 
Toblers Tochter anreist, läuft die 
Sache vollends aus dem Ruder – zur 
Erheiterung des Publikums!
� Reto Wehrli

Die Laienbühne spielt im Dekor einer Nobelherberge. Im Bild Dorette 
Dürr, Adrian Meier, Lena Stebler und Daniel Rath (v. l.).� Foto Reto Wehrli

Aktuelle Bücher aus 

dem Verlag

 

www.reinhardt.ch
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 auf unsere Bike-Services 

(STANDARD und PRO) 

vom 21.10. bis  

21.12.2019

DEIN BIKE IN BESTEN HÄNDEN.

Im Aquabasilea 
Pratteln

Komm vorbei für deinen Bike-Service. 
bikeworld.ch/werkstatt-services 

Du bist bei uns.

Wir trauern um

Helen Dietler-Grütter
7. 2. 1938 – 24. 10. 2019

meine herzensgute, allerliebste Ehefrau, unser liebes Mami und Gross-
mami. Sie ist zu Hause im Kreise ihrer Familie friedlich eingeschlafen.
Wir danken ihr für ihre grosse Liebe, die wir erfahren durften.

Die Trauerfeier findet im engsten Familienkreise statt.

Ulrich Dietler-Grütter
Andrea und Stéphane Gutzwiller-Dietler
mit Stanislas, Victor, Dimitri und Ivan
Frank und Nadja Dietler-Trochen
mit Jonas, Noah und Jael
Robert Grütter-Müller
Hans-Rudolf Grütter und Hanni Bigler

Traueradresse:
Andrea und Stéphane Gutzwiller, Bättwilerstrasse 14, 4054 Basel

Gilt als Leidzirkular.

www.sporthilfe.ch



Die Sache mit dem Abfall

PA. Der Umgang mit Abfall und der Abfalltrennung sorgt immer 
wieder für Kopfschütteln, Fassungslosigkeit und Ärger. So auch am 
Samstagvormittag bei der Migros, wie das Foto von PA-Leser Rolf 
Wirz zeigt. Man muss nicht alles, was auf dieser Welt passiert 
,verstehen. Aber bei manchen Dingen möchte man schon gerne 
wissen, was in den Köpfen gewisser Leute vorgeht.

Nachrichten

Verunreinigtes  
Material entdeckt
PA. In den vergangenen Wochen 
wurden im Gebiet Salina Raurica 
die guten Witterungsbedingungen 
genutzt, um die Verlegung der 
Kantonsstrasse vorzubereiten. Bei 
diesen Arbeiten wurde auf einem 
Teilstück in der Nähe der heutigen 
Autobahn A2 ein Fass entdeckt, wie 
die Bau- und Umweltschutzdirek-
tion am Montag mitteilten. Neben 
dem Fass hätten sich ausserdem 
Schrott- und Metallteile sowie 
Glasscherben und möglicherweise 
Asphaltabfall befunden.

Aufgrund der industriellen Ge-
schichte des Gebietes sei der Fund 
dieses Fasses nicht überraschend. Da 
sich der Fundort in der Grundwas-
serschutzzone S2 befindet (Pump-
werke Löli und Remeli, Pratteln), hat 
die Bau- und Umweltschutzdirektion 
Basel-Landschaft folgende vorsorg-
liche Massnahmen getroffen: Sofort 
nach Auffinden des Fasses: Ausser-
betriebnahme der unmittelbar ge-
fährdeten Pumpwerke. Komplette 
Einstellung der Bautätigkeit im Be-
reich der Grundwasserschutzzone 
(Bauperimeter östlich der Bahnli-
nie). Noch intensivere Beprobung 
der Pumpwerke. Bestellung einer 
Online-Überwachung der Pump-
werke. Weitere Abklärungen zur 
Bodenbelastung

Nach den erfolgten Abklärungen 
des Amtes für Lebensmittelsicher-
heit und Veterinärwesen (ALV) sind 
die Pumpwerke in Pratteln wieder in 
Betrieb, hiess am Montag weiter. Die 
Trinkwasserversorgung der Ge-
meinde Pratteln sei gewährleistet.

Demnächst beginnt im Gebiet 
Salina Raurica die Verlegung der 
Rheinstrasse. Ab Ende 2022 soll die 
neue Kantonsstrasse entlang der 
Autobahn A2 verlaufen. Weiter-
führende Informati-onen zum Pro-
jekt Salina Raurica auf www.sali-
na-raurica.ch.

Schule

Laternenumzug um Schulhaus Aegelmatt
Am Montag, dem 11. November, 
findet im Quartier rund um das 
Schulhaus Aegelmatt in Pratteln der 
Laternenumzug statt. Die Klassen 
ziehen singend auf verschiedenen 
Routen durch das Quartier und 
treffen sich um 18.30 Uhr auf dem 

Pausenplatz des Schulhauses Aegel-
matt. Dort singen alle Klassen zu-
sammen nochmals alle Lieder. 

Es sind alle herzlich eingeladen, 
dem Laternenumzug im Quartier 
und dem kleinen Konzertchen auf 
dem Schulhausplatz beizuwohnen. 

Kinder und Besucher können sich 
nach dem gemeinsamen Singen mit 
einer leckeren Suppe aufwärmen. 
Nicht vergessen: Becher oder Teller 
mit Löffel bringen alle selber mit! 

Das Vogelmatt- und 
Aegelmatt-Team

Vereine

Abschlussabend  
des NVVP
PA. Am 15. November begeht der 
Natur- und Vogelschutzverein Prat-
teln (NVVP) seinen Jahresabschluss-
Abend. Dies mit einem öffentlichen 
Vortrag von Samuel Wechsler (Vo-
gelwarte Sempach) zum neuen 
Brutvogel-Atlas. Beginn ist um 
18  Uhr, für das anschliessende 
Fondue-Essen sind alle eingeladen. 
Anmeldungen an Benedikt Schmidt, 
Schlossstrasse 51. 

Siehe auch www.nvvpratteln.ch. 

Mit schönen Laternen (Symbolbild) ziehen die Schulkinder singend durch das Quartier.� Foto Adobe Stock

In eigener Sache

Ihre Texte sind 
willkommen
Als Lokalzeitung wollen wir un-
sere Leser darüber informieren, 
was im Ort alles läuft. Auch Sie 
können Artikel für uns verfassen 
und über Aktivitäten Ihres Ver-
eins, Ihrer Schule oder Ihrer Ins-
titution bei uns plazieren. Wir 
haben Platz für Ihre Beiträge – 
nutzen Sie diese Möglichkeit. Wir 
freuen uns, wenn Sie diese Zeitung 
mit Artikeln und Informationen 
bereichern.

Ein paar Regeln gilt es zu be-
achten. Dazu zählen unter ande-
rem folgende Punkte:
•	�Redaktionsschluss ist Montag, 

12 Uhr. Ausnahmen bitte aus 
Planungsgründen rechtzeitig 
absprechen.

•	�Maximale Länge: 1800 Zei-
chen inklusive Leerzeichen

Die ausführlichen Richtlinien 
finden Sie auf unserer Homepage 
unter Team/Redaktion beim 
Button «Download Richtlinien». 
Wir stellen Ihnen diese auch 
gerne per Mail zu.

Ihr Lokalzeitungen-Team
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Stress lass nach …
PA. Die Entwicklung ist eindeutig 
und beunruhigend: Der Stress 
nimmt permanent zu. Stress ist so-
mit mehr als nur ein Modewort, das 
zur Abwehr von unliebsamen Aufga-
ben vorgeschoben wird.  

Zu den persönlichen und gesell-
schaftlichen Problemen, die Stress 
verursacht, kommen noch die öko-
nomischen. Aus der Studie geht her-
vor, dass die Stress-Folgekosten für 
Unternehmen 6,5 Milliarden Fran-
ken jährlich betragen. Diese Kosten 
werden durch Produktivitätsverlus-
te verursacht: die Arbeitsleistung 
sinkt aufgrund gesundheitlicher 
Einschränkungen und als Folge von 
Fehlzeiten.  Die Fakten sprechen 
also eine klare Sprache, und sowohl 

die Unternehmen als auch die Kran-
kenkassen engagieren sich mit spe-
ziellen Programmen im Kampf ge-
gen den Stress. Doch was kann der 
Einzelne gegen ein zu hohe Stressbe-
lastung tun – am Arbeitsplatz, aber 
auch im Privatleben?

Stress dauerhaft zu bekämpfen 
erfordert ein generelles Umdenken. 
Viele versuchen, die körperlichen 
Reaktionen auf Stress kurzfristig mit 
Medikamenten zu bekämpfen – die-
se helfen aber nur kurzfristig. Die 
Medikamente bekämpfen die Symp-
tome, wirken aber nicht dem Stress 
entgegen. 

Wer den Stress nachhaltig be-
kämpfen möchte, sollte eine ehrli-
che Analyse starten: Was verursacht 

bei mir Stress? Wie wirkt sich der 
Stress aus? Was sind meine Reaktio-
nen? Mit welchen Veränderungen in 
meinem Verhalten kann ich dem 
Stress entgegenwirken? Natürlich ist 
es leichter gesagt als getan, aber ei-
nen Versuch ist es sicher wert: Pla-
nen Sie für alle Aufgaben genügend 
Zeit ein, sagen Sie zu zusätzlichen 
Aufgaben und Pflichten auch einmal 
Nein, schaffen Sie sich Freiräume für 
kleine Pausen im Alltag. Auch ein ro-
mantischer Film im Kino oder ein 
Spaziergang mit Freunden trägt dazu 
bei, dass der Stress nachlässt – so 
kommen Stressgeplagte auf andere 
Gedanken, der Blick und die Sinne 
öffnen sich wieder für die schönen 
Dinge des Lebens.

Prattler Anzeiger	 Mensch – Leben – Gesundheit� Freitag, 1. November 2019 – Nr. 44

Erfahrung – Erfolg – Wege zu Ihrer Gesundheit
Seit 18 Jahren unterstützt Sie unser Physioteam 
individuell in Ihrem Heilungsprozess, der Reha-
bilitation und der Prävention. Unsere Weiterbildung 
und die Zusammenarbeit mit den behandelnden 
Ärzten bilden die Basis für den ganzheitlichen 
Therapieansatz.

Wir sind spezialisiert auf  
n  Rückenschmerzen
n  Kopfschmerzen, Schwindel
n  Physiotherapie für Kinder
n  Inkontinenzbehandlungen für Frauen 

und Männer mit Biofeedback und 
Elektrostimulation

Therapie nach Sportverletzungen
n  Therapie nach Tumorerkrankungen 

(Brustkrebs etc.)
n  Therapie nach Schlaganfall, Hirnblutung, MS etc.
n  Therapie bei Lungenerkrankungen wie COPD, 

Asthma, Bronchitis, Bronchiektasen, etc.
n  Therapie bei Gangunsicherheit, 

Sturzprophylaxe
n  Therapie zu Hause
n  Massagen auf eigene Rechnung oder als 

Geschenkgutschein

Sie können mittels Verordnung vom Arzt oder 
als Selbstzahler unsere Leistungen in Anspruch 
nehmen.

 Physio zum Schloss
Viviane Pfirter
Eidg. dipl. Physiotherapeutin FH
Mitglied Pelvi Suisse
Tel.  061 821 15 75
Oberemattstrasse 14 (Bushaltestelle Schloss), 
Pratteln
info@physiozumschloss.ch
www.physiozumschloss.ch
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in der Schlosserei
Kultur

Kino, Konzert & Kulinarik

14. – 17.11.2019 
werkstadt5.ch

Kultur in der Schlosserei

Das Metallbau-Unternehmen Fünfschilling AG in Bin-
ningen führt zum vierten Mal die Veranstaltungsreihe 
«Kultur in der Schlosserei» durch. Dabei verwandelt 
sich die Werkstatt in einen urbanen Kino- oder Konzert-
raum mit Industriecharakter. 

Die traditionsreiche Firma Fünfschilling AG öffnet ihre Tore 
und ladet ein, Film, Musik und Kulinarik in einem ausser­
gewöhnlichen Rahmen zu geniessen. Sie leistet mit ihrem 
Kulturangebot einen wichtigen Beitrag der kulturellen 
 Belebung im Quartier, denn das vielseitige Programm 
spricht ein gemischtes Publikum an.

Kino: Die glorreichen Sieben (1960)
Donnerstag, 14. November um 20 Uhr
Mit Yul Brynner + Steve McQueen

Konzert: Tim Freitag (moderner Indie-Rock mit
Wurzeln aus den 60ern)
Freitag, 15. November um 20.15 Uhr

Wine & Dine: Livino Mosimann mit Weinen von
Dominik Benz
Samstag, 16. November ab 17.30 Uhr

Brunch & Jazz: Zmorgeland aus der Markthalle
mit Hintergrundmusik (live)
Sonntag, 17. November zwischen 10 und 14 Uhr

«Unsere Werkstatt ist über 120 Jahre alt. Die industrielle 
Atmosphäre mit ihrem einzigartigen Charakter spricht  
die Menschen an, denn sie schätzen den ausgefallenen 
Veranstaltungsort ums Eck.» 
Gaby Schmidhauser, Bereichsleitung Werkstadt 5

Die Bar öffnet jeweils eine Stunde vor Beginn.
Tickets: www.werkstadt5.ch oder 061 426 91 41.
Werkstadt 5 | Fünfschilling AG |
Hauptstrasse 20 | 4102 Binningen

Werkstadt 5

in der Schlosserei
Kultur

Kino, Konzert & Kulinarik

14. – 17.11.2019 
werkstadt5.ch

Seit 36 Jahren sind wir bestrebt
hochstehende Physiotherapie für
Ihre Gesundheit und Bewegung
anzubieten. Wir danken Ihnen
herzlich für die Wertschätzung
und das Vertrauen in unser Team.

Ab 1. Januar 2020 übernimmt
unsere langjährige Mitarbeiterin
Sabrina Stöckli-Kessler die Praxis
und wird sie im gleichen Sinne
weiterführen.

BruttinPhysio
4133 Pratteln / St. Jakobstrasse 81 / 061 821 32 81 / info@physiobruttin.ch

Damit Bewegen wieder
Freude macht.

Benötigen Sie Unterstützung?

Wir beraten und begleiten Menschen 
mit einer Beeinträchtigung.  
Unsere Dienstleistungen zielen auf ein 
möglichst selbstständiges und eigen-
verantwortliches Leben gemäss den  
individuellen Fähigkeiten.

Die Stiftung Mosaik gliedert 
sich in drei Bereiche:
• Beratungsstelle
• Wohnschule
•  AmBeWo 

(ambulant begleitetes Wohnen)
Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Weitere Informationen erhalten 
Sie unter:
Telefon 058 775 28 00
www.stiftungmosaik.ch
info@stiftungmosaik.ch
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Frühe Förderung als Bestandteil der Betreuung im Chinderhuus Trampi
Was ist «frühe Förderung»? 
Der Regierungsrat des Kantons 
Basel-Landschaft hat diese Frage 
wie folgt beantwortet: «Unter Frü-
her Förderung verstehen der Re-
gierungsrat und die Fachpersonen 
des Kantons Basel-Landschaft alle 
Angebote und Massnahmen, wel-
che das Ziel haben, förderliche 
Strukturen und Rahmenbedin-
gungen für Familien mit Kindern 
ab Geburt bis zum Eintritt in die 
Primarstufe bereitzustellen.»

Viele Möglichkeiten zur frühen 
Förderung
Im Chinderhuus Trampi legen wir 
grossen Wert auf diese förderlichen 
Strukturen und Rahmenbedingun-
gen. Die Kinder werden in Klein-
gruppen betreut, damit auf ihre je-
weiligen Bedürfnisse eingegangen  
werden kann. Ausgebildetes Fach-
personal unterstützen und fördern 
die Kinder in ihrer individuellen 

Entwicklung. Dabei können die Be-
treuungspersonen folgende Gefä-
sse nutzen: grosse Gärten mit  
eigenem Gemüseanbau und Klein-
tieren, Ausflüge in der Region, 
Turnstunden in der Turnhalle, Mu-
sik mit singen und tanzen, Kinder-
kochen, Waldtage bei unserem Au-
ssenplatz mit Waldwohnwagen, 
tägliche Spaziergänge sowie die 
gemütlich und heimelig eingerich-
teten Räumlichkeiten.

Gesunde und kindgerechte  
Ernährung
Neben all diesen Möglichkeiten ist 
das Chinderhuus Trampi vom 
Kanton Basel-Landschaft auch für 
seine gesunde und kindgerechte 
Küche zertifiziert. Wir kochen 
nach den Zertifizierungsrichtlini-
en von Fourchette Verte – Ama ter-
ra, wobei wir grossen Wert auf 
nachhaltige und regionale Pro-
dukte legen. Deshalb beziehen wir 

den grössten Teil unserer Rohpro-
dukte von einer Bauernfamilie.

Hand in Hand mit den Eltern
Die Eltern finden in ihrer persönli-
chen Erziehungsarbeit Unterstüt-
zung bei uns. Eine vertraute, enge 
und engagierte Zusammenarbeit 
zwischen den Betreuungsperso-
nen und den Eltern ist die Grund-
lage für unsere Arbeit als QualiKi-
ta. Nebst den täglichen Gesprächen 
finden regelmässig Elternabende, 
Elternfrühstück, ein Grillanlass im 
Sommer sowie ein Samichlausan-
lass im Winter statt. Diese Eltern-
anlässe fördern das gegenseitige 
Vertrauen, was die Basis für die 
frühe Förderung aller Art ist.

Kindergarten- und Schulkinder
Für die Betreuung der Kinderar-
ten- und Schulkinder haben wir 
eine modulare Betreuungsform 
entwickelt. Diese beinhaltet, falls 
die Eltern dies wünschen, einen 

Bring- und Holdienst vom Kinder-
garten- oder von der Schule. Au-
sserdem sind die Schulferien mit 
einer Ferienbetreuung abgedeckt.

Chinderhuus 
Trampi GmbH 
Hexmattstrasse 2 
4133 Pratteln 
061 461 15 38
kontakt@ 
chinderhuus-trampi.ch
www.chinderhuus-trampi.ch

Chinderhuus Trampi GmbH  
Hexmattstrasse 2  
4133 Pratteln  
061 461 15 38 
kontakt@chinderhuus-trampi.ch 
www.chinderhuus-trampi.ch 
 
 
 
 
 
 
 

Foodtrends
Rezepte
Ernährung

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Manuela Janik 
Frau Janik probierts aus – probiers auch!
288 Seiten, Hardcover, ISBN 978-3-7245-2360-4
CHF 29.80
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Spitex à la carte
Für mehr Vitamine im Alter.

Für Fragen und mehr Infos: 
Marianne Pulfer
Telefon: 061 921 07 00
mp@spitex-alacarte.ch
www.spitex-alacarte.ch

… richtet sich an Menschen, die sich 
 möglichst lange zuhause  
rundum gut betreut fühlen wollen. 

Spitex à la carte richtet sich an Men-
schen, die sich zu Hause eine um-
fassende Betreuung und Beglei-
tung wünschen. Die Betreuung 
kann stundenweise oder länger er-
folgen und passt sich den individu-
ellen Bedürfnissen an. 

Das Dienstleistungsangebot ist 
vielfältig: Begleitung durch die Ta-
gesaktivitäten, Unterstützung im 
Haushalt, Hilfe und Unterstützung 
bei der Körperpflege. Bei Personen, 
die an Demenz erkrankt sind, ach-
ten wir darauf, dass stets die gleiche 

Person die Betreuung übernimmt. 
So kann sich zwischen der betreu-
ten und der betreuenden Person 
ein Verhältnis von Vertrauen und 
Sicherheit entwickeln. Dies emp-
finden auch die Angehörigen als 
Entlastung. Verschiedene Leistun-
gen können über die Krankenkasse 
abgerechnet werden.

Spitex à la carte
Tel. 061 921 07 00
info@spitex-alacarte.ch  
www.spitex-alacarte.ch

Spitex à la carte 
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Donnerstag, 7. November, 14.30 – ca. 16.00 Uhr
Kostenloser Eintritt 

VORTRAG

Prof. Norbert Suhm, Orthopäde und Osteologe 
im Universitätsspital Basel, gibt in seinem 
Referat Auskunft über Osteoporose und 
Erkrankungen des Skelettsystems, speziell bei 
betagten Patienten. 

Sabine Müller Thomann leitet die 
Bewegungsgruppe und das Krafttraining im 
Alters- und Pflegeheim Madle und zeigt 
praxisnahe Übungen zur Vorbeugung von 
Osteoporose. 

Alters- und Pflegeheim Madle, Bahnhofstr. 37, 4133 Pratteln 
Telefon 061 827 23 23, info@madle.ch, www.madle.ch 

Die Platzanzahl ist begrenzt, wir bitten um Ihre Voranmeldung 
bis zum 25.10.2019 und freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Osteoporose macht die Knochen �morsch“. Sie brechen dann 
gerade bei älteren Menschen oft ohne grössere Belastungen. Mehr 

als die Hälfte der Frauen älter als 50 Jahre erleiden infolge 
Osteoporose einen Knochenbruch.

OSTEOPOROSE 
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Donnerstag, 7. November, 14.30 – ca. 16.00 Uhr
Kostenloser Eintritt 

VORTRAG

Prof. Norbert Suhm, Orthopäde und Osteologe 
im Universitätsspital Basel, gibt in seinem 
Referat Auskunft über Osteoporose und 
Erkrankungen des Skelettsystems, speziell bei 
betagten Patienten. 

Sabine Müller Thomann leitet die 
Bewegungsgruppe und das Krafttraining im 
Alters- und Pflegeheim Madle und zeigt 
praxisnahe Übungen zur Vorbeugung von 
Osteoporose. 

Alters- und Pflegeheim Madle, Bahnhofstr. 37, 4133 Pratteln 
Telefon 061 827 23 23, info@madle.ch, www.madle.ch 
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Seit Mai 2019 arbeitet

Dr.med. Danielle Brodnik
Fachärztin Allgemeine Innere Medizin FMH

im Team der Hausarztpraxis am Bahnhof mit.

Termine bei uns können Sie gerne vereinbaren.

Hausarztpraxis am Bahnhof
Bahnhofstrasse 1

4133 Pratteln
Tel. 061 821 50 00

Dr.med. Nadja Dietler-Trochen,

Dr.med Sandra Steiner Giertz, 

Dr. med Danielle Brodnik



In der nächsten Grossauflage finden Sie …

Nicht das passende Thema für Sie? Kontaktieren Sie uns!

LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Postfach 198, 4125 Riehen 
Telefon 061 645 10 00 | inserate@prattleranzeiger.ch

Diese Präsentation erscheint  
im Prattler Anzeiger am 22. November 2019 

Inserateschluss 8. November 2019

Tierisch  
gute  

Freunde

Berufsschau 2019
www.berufsschau.ch

Unser Dank …
Für das Gelingen einer so grossen Berufsmesse ist die

Zusammenarbeit aller an der Berufsschau Beteiligten nötig. 

Die Wirtschaftskammer Baselland bedankt sich herzlich für die
hervorragende Zusammenarbeit und den ausserordentlichen Einsatz. 

Unser Dank gilt allen Berufs- und Branchenverbänden,
Institutionen, Firmen, Lieferanten, Sponsoren, Partnern, Schulen,

Lehrerinnen und Lehrern, Vertreterinnen und Vertreter der Wirtschaft,
der Gemeinde Pratteln, Anwohnerinnen und Anwohnern,

dem Kanton Basel-Landschaft, Vertretenden der Politik,
dem OK der Berufsschau 2019, Mitarbeitenden der Wirtschaftskammer

Baselland und allen weiteren Personen, die mit ihrem Einsatz
zum Gelingen der Berufsschau 2019 beigetragen haben.

Mer säge härzliche Dank! 



Sich vom Gegner zu  
stark einlullen lassen
Die HSG Nordwest  
spielt gegen die  
Spono Eagles 29:29  
unentschieden und bleibt 
auf dem 2. Platz.

Von Frank Sens* 

Einen Punkt gewonnen oder einen 
Punkt verloren? Das fragten sich 
Team und Staff der HSG Nordwest 
nach dem Spiel. Auch, ob der sonst 
gute Unparteiische das klare und 
penaltywürdige Foul an Seraina 
Kohlbrenner kurz vor Abpfiff nicht 
wie alle anderen in der Halle auch 
hätte sehen müssen. Doch nicht der 
Schiedsrichter war schuld, dass 
man nur unentschieden gespielt 
hatte, sondern die Mannschaft 
selbst, die es 60 Minuten lang in den 
eigenen Händen gehabt hatte. Aber 
der Reihe nach …

Fehlende Stimmung
Pünktlich und parat waren alle für 
den Match gegen Spono, auch aus-
geruht und ohne andere Spiele in 
den Knochen. Aber etwas fehlte an 
diesem Tag. Das erste Spiel des 
Tages. Noch wenige Zuschauer. 
Trotz Herbstmessestart fehlte ir-
gendwie die Stimmung im Oberwi-
ler Thomasgarten. 

Es ging gut los, in der 15. Minute 
lag das Heimteam mit 8:5 in Füh-
rung und ab dann hätten man sich 
absetzen müssen. Tat man aber 
nicht. Die gut aufgelegte Michèle 
Schneider erzielte noch das 11:9 in 
der 20. Minute und dann wurde es 
wieder mühsam. Spono glich zwei-
mal aus (11:11 und 13:13), der 
Pausenstand lautete 18:15.

Das letzte Spono-Tor in Durch-
gang eins war symptomatisch. 

Etwas zu wenig konsequent, liess 
man die Goalies häufig allein und 
solche ärgerlichen Treffer zu. Ei-
gentlich ware die HSG klar besser. 
Spono hatte in der ersten Hälfte 
häufig keine wirkliche Idee und 
erhielt deswegen einige Male Zeit-
spiel angezeigt. Auch kadermässig 
waren die Nordwestschweizerin-
nen besser aufgestellt und das 
wollten die Mädchen in der zweiten 
Hälfte zeigen. 

«Ah» und «Oh»
Bis zum 24:19 in der 41. Minute 
verlief alles nach Plan. Gefühlt war 
das Spiel gelaufen, doch bis zur  
50. Minute brachten die Baselbiete-
rinnen nur noch technische Fehler 
und Fehlwürfe zustande. Glückli-
cherweise parierte Goalie Aida 
Kanoute noch ein paar Spono-Würfe 
und auf der Anzeigetafel stand es 

24:24. Danach folgte Spektakel 
pur. Die letzten zehn Minuten gab 
es ein «Ah» und «Oh» nach dem 
anderen in der Halle zu hören und 
jetzt war die fehlende Stimmung 
endlich vorhanden. Verlieren? Zu 
Hause? Verboten! 

18 Sekunden vor Schluss stand 
es 29:29, Spono wollte die Uhr 
runterspielen und hoffte auf den 
«Lucky Punch». Die HSG wiede-
rum hoffte, den Ball zu erobern, 
und auf einen letzten Konter. 
Nottwil beging einen technischen 
Fehler und dem Heimteam der er-
hoffte Konter. Seraina Kohlbrenner 
erhielt den Ball, wurde gefoult, 
doch der Strafstosspfiff blieb eigen-
artigerweise aus. 

Unter dem Strich musste die 
HSG Nordwest froh sein, dass man 
sich kurz vor Schluss nicht noch ein 
blödes Gegentor eingefangen hatte. 

Andererseits hatte man nicht ver-
loren. Die HSG-Mannschaft muss 
erst einmal geschlagen werden! 
Insofern gibt es keinerlei Grund, 
den Kopf hängen zu lassen. «Nur» 
29 Tore geworfen zu haben, war 
wahrscheinlich ausschlaggebend. 
Man hatte sich hinten einlullen 
lassen und sind selbst zu wenig 
schnell und zwingend agiert. Das 
die Mädchen es anders können, 
haben sie diese Saison schon be-
wiesen. 

*Trainer HSG Nordwest

HSG Nordwest – Spono Eagles  
29:29 (18:15)
Es spielten: Aida Kanoute, Manuela Beck; 
Noemi Aigner, Aliya Bogazköy (1),  
Yael Brönnimann (1), Olivia Gallacchi (3), 
Gioia Glauser (1), Chiara Kohlbrenner 
(4/1), Seraina Kohlbrenner (7), Zora  
Moser, Michèle Schneider (6), Finja  
Sens (3), Melissa Suter (3).

Spiele des TV Pratteln NS.

Samstag, 2. November

• �12 Uhr: SG Leimental – Junioren U15  
Inter (99er, Therwil) 

• �12 Uhr: SG Stans/Füchse Emmenbrücke 
– Junioren U13 Inter (Eichli, Stans) 

• �12.45 Uhr: Juniorinnen U14 Elite – SG 
Magden/Möhlin (Kuspo)

• �13.15 Uhr: SG GTV Basel / TV Birsfelden 
– Junioren U15 Promotion (Sporthalle, 
Birsfelden)

• �14.15 Uhr: Juniorinnen U18 Promotion – 
TSV Frick (Kuspo)

• �14.30 Uhr: TSV Frick 2 – Damen 3. Liga 
(Ebnet)

• �15 Uhr: TV Möhlin – Junioren U13 Pro-
motion (Steinli A (Neue))

• �15 Uhr: Junioren U17 Inter – SG Vaud 
Handball West (Sporthalle, Birsfelden)

• �15.45 Uhr: Herren 3. Liga (NS 3) – ATV/
KV Basel (Kuspo)

• �17.30 Uhr: Herren 3. Liga (NS 2) – GTV 
Basel (Kuspo)

• � 19.30 Uhr: Herren 1. Liga – SG Kloten 
Handball (Kuspo)

Mittwoch, 6. November

• �20.15 Uhr: TV Muttenz – Herren 3. Liga 
(NS 3) (Kriegacker)

Handball Juniorinnen U16 Elite

Gut aufgelegt: Rückraumspielerin Michèle Schneider konnte gegen 
Nottwil sechs Tore für die HSG Nordwest erzielen.�Foto Francesco Monteleone

Samstag, 30. November 2019
37.Basler Stadtlauf
Grösster Laufsportanlass der Region

Jetzt anmelden! www.baslerstadtlauf.ch

Hauptsponsoren:

    Laufsportverein Basel
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Spät aufgewacht
Die HSG Nordwest siegt 
bei der SG Handball  
Basel-Stadt mit 29:21.

Letzten Samstag trafen die 
HSG-Nordwest-Juniorinnen aus-
wärts auf die SG Handball Ba-
sel-Stadt. Zu Beginn der Partie 
waren die HSG-Girls nicht so 
richtig wach und die Baslerinnen 
konnten in der heimischen Rank-
hof-Turnhalle das Skore lange Zeit 
ausgeglichen gestalten. Aber mit 
zunehmender Dauer setzte sich das 
temporeiche Spiel der Gäste durch, 
die am Ende verdient mit 29:21 
gewannen. Dank diesem Auswärts-
sieg stehen die von Nadja Mar-
tin-Schmied und Melanie Enz 
trainierten HSG-Mädchen auch 
nach fünf Runden verlustpunktlos 
an der Tabellenspitze.

Wenig Spielfluss, dafür viele 
verbissene Zweikämpfe
Der FC Gelterkinden  
und der FC Pratteln  
trennen sich in einer  
umkämpften Affiche 1:1 
(1:1) unentschieden.

Von Harry Dill*

Der FC Pratteln wusste vor dem 
Auswärtsspiel am letzten Samstag 
um die Heimstärke des FC Gelter-
kinden, welcher bereits dem Meis-
terschaftsfavoriten Concordia auf 
der Wolfstiege Punkte abgenom-
men hatte. Der Gast war also ge-
warnt, startete aber furios in diese 
Partie, denn bereits nach 44 Sekun-
den vergab Felipe Mendes nach 
glänzender Vorarbeit von Gabriele 
Stefanelli eine Topchance. 

Findiks Kopfballtor
In den weiteren Minuten kontrol-
lierte Pratteln das Spiel dank seiner 
Ballfertigkeit, bei Pässen in die 
Offensivabteilung fehlte aber die 
Genauigkeit. Gelterkinden suchte 
sein Heil mit weiten Bällen in die 

Spitze, so in der 15. Minute, doch 
Prattelns Goalie Salem Fahdy ver-
hinderte mit einer Glanzparade 
den Führungstreffer der Ober
baselbieter. In der 18. Minute dann 
ein ungewöhnlicher Ballverlust 
von Prattelns Abwehrchef Gleison 
Silva, Gelterkindens Filippo Presti 
schnappte sich das Spielgerät, 
Fahdy stürmte aus seinem Kasten 
und holte den schnellen Stürmer 
ausserhalb des Strafraums von den 
Beinen. Mit der gelben Karte war 
Fahdy mehr als gut bedient. 

Gelterkinden unterband ab die-
sem Zeitpunkt viele Prattler An-
griffe mit resolutem Einsteigen in 
die Zweikämpfe, teilweise an der 
Grenze des Erlaubten. Trotzdem 
sorgte Emre Findik in der 32. Mi-
nute für die Prattler Führung. 
Freistoss Gleison von der Platz-
mitte, Abschlussversuch von Stefa-
nelli, missglückter Nachschuss zu 
Emre Findik und dieser besorgte 
mit dem Kopf den Führungstreffer. 

Fünf Minuten später brachten 
die Gäste das Spielgerät nicht aus 
der Gefahrenzone, der Ex-Prattler 
Fabio Spinella zog aus 20 Metern 

ab und erwischte Fahdy auf dem 
falschen Fuss – der Schuss wurde 
von einem FCP-Spieler abgelenkt 
– zum 1:1-Ausgleich. Nur eine 
Zeigerumdrehung später setzte 
Stefanelli mit einem Kopfballzu-
spiel Mendes ein, dieser vergab je-
doch das Führungstor aus wenigen 
Metern.

Stefanellis Lattenschuss
In Abschnitt zwei fehlte bei beiden 
Teams der Spielfluss infolge vieler 
verbissener Zweikämpfe. Pratteln 
wirkte offensiv meist zu ideenlos, 
um die Gelterkinder Abwehr aus 
den Angeln zu heben. Das Spiel über 
die Flügel, so etwa in der 56. Mi-
nute, als Stefanelli sich auf der lin-
ken Seite durchsetzte und den Ball 
an den Querbalken schmetterte, 
wurde zu wenig intensiviert. In der 
Mitte besass Gelterkindens Innen-
verteidiger Lars Dahlhäuser die 
Lufthoheit und bugsierte viele weit 
geschlagene Prattler Zuspiele aus 
der Gefahrenzone. In der Schluss-
viertelstunde drückte Gelbschwarz 
auf den Führungstreffer und die 
Oberbaselbieter kamen zu etlichen 

gefährlichen Entlastungsangriffen. 
Beide Abwehrreihen liessen jedoch 
keinen Treffer mehr zu.

Morgen Samstag, 2. November, 
endet die Vorrunde in der 2. Liga 
regional. Der FC Pratteln empfängt 
um 17 Uhr den FC Wallbach-Zei-
ningen in der Sandgrube. Mit einem 
Sieg würden die Gelbschwarzen 
mindestens als Co-Leader über-
wintern.	� *für den FC Pratteln

Handball Juniorinnen U18 Promotion

Fussball 2. Liga regional

Siegreich in der Rankhof-Halle: Die HSG-Nordwest-Juniorinnen freuen 
sich über die beiden Punkte.�  Foto zVg

Basketball

Herzlich willkommen 
im Flohmi-Beizli
Morgen Samstag, 2. November, 
findet auf dem Schmittiplatz zum 
zweitletzten Mal in diesem Jahr 
der traditionelle Flohmi statt. Für 
das leibliche Wohl im Beizli ist 
einmal mehr der Basketballclub 
Pratteln verantwortlich. Zur Mit-
tagszeit locken feine Bratwürste, 
Klöpfer und «Füürtüüfel» vom 
Grill sowie Hotdogs. Ein reich-
haltiges Kuchenbuffet und diverse 
Kaffeespezialitäten – der legen-
däre Flohmi-Kaffi darf natürlich 
auch nicht fehlen – runden das 
Sortiment ab. Gegen den Durst 
helfen diverse Mineralwasser, Bier 
und Wein – letzterer je nach Tem-
peratur auch in der «glühenden» 
Version.

Die Einnahmen des Floh-
mi-Beizli wandern in die Clubkasse 
des BC Pratteln und kommen somit 
zu einem wesentlichen Teil den 
Junioren- und Mini-Teams des 
Vereins zugute. Der BC Pratteln 
freut sich darauf, die Flohmi-Besu-
cherinnen und -Besucher bewirten 
zu dürfen.

Simon F. Eglin 
für den BC Pratteln

Telegramm

FC Gelterkinden – FC Pratteln  
1:1 (1:1)
Wolfstiege. – 100 Zuschauer. – Tore: 
32. Findik 0:1. 37. Spinella 1:1.

Pratteln: Fahdy; Costanzo, Krasniqi, 
Gleison, Bohren; Findik (56. Leanza), 
Fontana (46. Basic), Kotlar, Costa; 
Mendes (85. Soares), Stefanelli.

Bemerkungen: Pratteln ohne  
Minni, Santo (beide verletzt), Aidala, 
Brogly, De Lillo, Gün und Trias 
Agüera (alle kein Aufgebot). – Ver-
warnungen: 19. Fahdy, 47. Kotlar,  
58. Mendes (alle Foul), 78. Fiechter, 
78. Gleison (beide Unsportlichkeit), 
85. Ahmeti (Foul). – 56. Lattenschuss 
Stefanelli.

Annahmeschluss für Ihre redaktionellen Texte

Montag, 12 Uhr
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Anzeiger Kombi31 

Werben Sie strategisch –  
 werben Sie gezielt!
Wir haben für Sie die passende Werbelösung – ganz gleich ob Sie im Lokalen, also  direkt vor der 
Haustür – oder in der gesamten Nordwestschweiz werben möchten.  
Der Anzeiger Kombi31 mit einer Auflage von über 200’000 Exemplaren.

Die Realisierung ist äusserst einfach:
• Ein MM-Tarif CHF 5.98
•  Ein Auftrag
•  Eine Druckvorlage
•  Eine Rechnung 

Ihr Vorteil:
•  Eine Ansprechperson
•  Verteilung durch Post
•  100% Haushaltsabdeckung  

trotz Stopp-Werbung-Kleber

100%  Haushalts - abdeckung

Das Team vom Reinhardt Verlag steht für Sie bereit!
Telefon 061 645 10 00 | Fax 061 645 10 10
inserate@reinhardt.ch | www.reinhardt.ch

Gemeinsam mit Ihnen finden wir das auf Sie individuell  zugeschnittene Werbepaket.

_ AnzeigerKombi 31 
Die ganze Nordwestschweiz

1 Paket für die ganze  
Nordwestschweiz

200 000
EXEMPLARE

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG TROTZ  
«STOPP WERBUNG»-KLEBER

 _ FLÄCHENDECKENDE UND ÜBER-
SCHNEIDUNGSFREIE KOMBINATION

 _ EINE EINZIGE BUCHUNG  
FÜR DAS WG31 (OHNE BASEL-STADT)

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

DIE REGIONALE WOCHENZEITUNG 
FÜR DAS FRICKTAL UND UMGEBUNG
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_ AnzeigerKombi 31 
Die ganze Nordwestschweiz

1 Paket für die ganze  
Nordwestschweiz

200 000
EXEMPLARE

Wir beraten Sie gerne: inserate@reinhardt.ch oder Tel. 061 645 10 00

 _ 100% HAUSHALTSABDECKUNG TROTZ  
«STOPP WERBUNG»-KLEBER

 _ FLÄCHENDECKENDE UND ÜBER-
SCHNEIDUNGSFREIE KOMBINATION

 _ EINE EINZIGE BUCHUNG  
FÜR DAS WG31 (OHNE BASEL-STADT)

 _ GROSSE VERANKERUNG BEI  
LESERN UND INSERENTEN

DIE REGIONALE WOCHENZEITUNG 
FÜR DAS FRICKTAL UND UMGEBUNG
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Gemeinde-Nachrichten
Pratteln

Informationen des Gemeinderates und Mitteilungen der Verwaltung  Nr. 44 / 2019

Beschlussprotokoll Nr. 484
Einwohnerratssitzung vom 
Montag, 28. Oktober 2019, 
19 Uhr in der Alten Dorfturnhalle

Anwesend:
34/35/36 Personen des Einwohnerrats
6/7 Personen des Gemeinderats
Abwesend entschuldigt:
Einwohnerrat:  Sylvie Anderrüti (ab 
19.20 Uhr), Alex Flück, Christoph 
Pfirter, Erich Schwob und Fredi Wiesner
Gemeinderat: Roger Schneider (ab 
19.30 Uhr)
Vorsitz:  Stephan Ebert
Protokoll:  Evelyne Hefti
Weibeldienst:  Martin Suter

Neue parlamentarische 
Vorstösse

•	 Interpellation Nr. 3191 der 
Fraktion der Unabhängigen 
und Grünen, Franziska Senn, 
betreffend «Pflanzenschutz­
mittel in Trinkwasser»

•	 Interpellation Nr. 3195 der 
Fraktion der Unabhängi­
gen und Grünen, Benedikt 
Schmidt, betreffend «Boden­
spekulation in Pratteln?»

•	 Interpellation Nr. 3197 der 
Fraktion der Unabhängi­
gen und Grünen, Benedikt 
Schmidt, betreffend «Schlechte 
Böschungpflege»

•	 Postulat Nr. 3199 der 
SVP-Fraktion, Simone Schaub, 
betreffend «Hundespielplatz 
auf dem Gottesacker»

•	 Postulat Nr. 3200 der 
FDP-Fraktion, Andreas Seiler, 
betreffend «Steuerveranlagung 
durch Kanton oder Gemeinde?»

Beschlüsse
1.  Geschäft 3193
Tischvorlage: Ersatzwahl für die 
Sozialhilfebehörde für den Rest der 
Amtsperiode: Carole Weisskopf, SVP, 
anstelle von Christine Fankhauser

Der Einwohnerrat wählt in stiller 
Wahl in die Sozialhilfebehörde 
für den Rest der Amtsperiode bis 
30. Juni 2020:
:||:  Carole Weisskopf, SVP

2.  Geschäft 3198
Tischvorlage: Ersatzwahl für das Wahl-
büro für den Rest der Amtsperiode: 
Doris Wiesner, SVP, anstelle von 
Ares-Areta Aeberhard

Der Einwohnerrat wählt in stiller 
Wahl in das Wahlbüro für den Rest 
der Amtsperiode bis 30. Juni 2020:
:||:  Doris Wiesner, SVP

Beschlüsse des Einwohnerrats
10.  Geschäft 3182
Beantwortung Interpellation der 
SP-Fraktion, Hasan Kanber, betreffend 
«Verkehrsübersichtlichkeit Einmün-
dung Schlossstrasse–Schlossstrasse»

Die Interpellation Nr. 3182 ist be­
antwortet.

11.  Geschäft 3184
Postulat der SP-Fraktion, Christine 
Weiss, betreffend «Intelligente 
Strassenbeleuchtung»

Der Rat beschliesst einstimmig:
:||:  Das Postulat Nr. 3184 wird an 
den Gemeinderat überwiesen.

12.  Geschäft 3186
Tätigkeitsbericht der GPK zum 
Amtsjahr 2018–2019

Der Tätigkeitsbericht wird zur 
Kenntnis genommen.

13.  Geschäft 3187
Motion, Paul Dalcher, betreffend 
«Einführung einer Mindestquote für 
privates Wohneigentum in Neubauten 
innerhalb von Quartierplanperimetern»

Der Rat beschliesst mit 34 Nein- 
Stimmen zu 1 Ja-Stimme bei 1 Ent­
haltung:
:||:  Die Motion Nr. 3187 wird als 
nicht erheblich erklärt.

14.  Geschäft 3188
Postulat der SP-Fraktion, Rebecca 
Moldovanyi, betreffend «Sitzgelegen-
heiten»

Der Rat beschliesst einstimmig:
:||:  Das Postulat Nr. 3188 wird an 
den Gemeinderat überwiesen.

15.  Fragestunde
Frage 1:  «Info-Schaukästen der 
Gemeinde in Aussenquartieren» 
(Christoph Zwahlen, U/G-Fraktion)

Frage 2:  «Chemieabfälle in der 
Grundwasserschutzzone?»  
(Christoph Zwahlen, U/G-Fraktion)

Frage 3:  «Sperrungen für Fussgänger» 
(Christoph Zwahlen, U/G-Fraktion)

Frage 4:  «Salina Raurica: Wie weiter?» 
(Benedikt Schmidt, U/G-Fraktion)

Frage 5:  «Belasteter Boden in Grund-
wasserschutzzone» (Fabian Thomi, 
SP-Fraktion)

Frage 6:  «Vom Winde verweht?» 
(Andreas Moldovanyi, SP-Fraktion)

Die Fragen sind beantwortet.

Die Sitzung wird um 21.50 Uhr 
beendet.

Pratteln, 29. Oktober 2019

Für die Richtigkeit:
� Einwohnerrat Pratteln
� Der Präsident:  Stephan Ebert
� Das Einwohnerratssekretariat:
� Evelyne Hefti

3.  Geschäft 3190
Ersatzwahl für die Entwicklungs
kommission für den Rest der Amts
periode: Paul Dalcher, FDP, anstelle von 
Jens Dürrenberger

Der Einwohnerrat wählt in stiller 
Wahl in das Wahlbüro für den Rest 
der Amtsperiode bis 30. Juni 2020:
:||:  Paul Dalcher, FDP

4.  Geschäft 3161
Teilrevision Lohn- und Zulagen
reglement – 2. Lesung

Der Rat beschliesst einstimmig:
:||:  Die Teilrevision des Lohn- und 
Zulagenreglements wird geneh­
migt.

Der Beschluss unterliegt dem 
fakultativen Referendum. Ablauf 
der Referendumsfrist: 30. Novem-
ber 2019.

5.  Geschäft 3163
Stellungnahme zur Planungsmotion 
der Fraktion der U/G, Benedikt 
Schmidt, betreffend «Neues AFP- 
Aufgabenfeld Klimaschutz»

Der Rat beschliesst mit 18 Ja-Stim­
men zu 18 Nein-Stimmen (das 2/3-
Mehr beträgt 24):
:||:  Die Planungsmotion Nr. 3163 
wird als nicht erheblich erklärt.

6.  Geschäft 3176
Beantwortung Interpellation der 
FDP-Fraktion, Andreas Seiler, 
betreffend «Konkrete Massnahmen zur 
Klimapolitik: Abkehr von fossilen 
Energieträgern für Gebäudeheizung»

Die Interpellation Nr. 3176 ist be­
antwortet.

7.  Geschäft 3178
Beantwortung Interpellation der 
SVP-Fraktion, Urs Schneider, betreffend 
«Bundesasylzentrum in Pratteln»

Die Interpellation Nr. 3178 ist be­
antwortet.

8.  Geschäft 3180
Beantwortung Interpellation der 
SP-Fraktion, Tobias Henzen, betreffend 
«Barrierefreie Tramhaltestellen»

Die Interpellation Nr. 3180 ist be­
antwortet.

9.  Geschäft 3181
Postulat der SP-Fraktion, Tobias 
Henzen, betreffend «Kreuzung 
Gehrenacker–Mühleweg»

Der Rat beschliesst mit 19 Ja-Stim­
men zu 16 Nein-Stimmen bei 1 Ent­
haltung:
:||:  Das Postulat Nr. 3181 wird an 
den Gemeinderat überwiesen.

Baugesuche

•	 MAM Immobilien AG, Yildiz 
Ali, Grammetstrasse 14, 4410 
Liestal, betr. Mehrfamilien­
haus, Parz. 2367, Augsterhegli­
strasse 1, Pratteln.

•	 Egger Véronique und Küng 
Rudolf, Hauptstrasse 60, 4133 
Pratteln, betr. Dachaufbau / 
2 Dachflächenfenster / Solaran­
lage / Sichtschutzwand, Neuauf­
lage: Profile, Parz. 392, Haupt­
strasse 60, Pratteln.

Allfällige Einsprachen gegen die 
projektierten Bauten sind schrift­
lich in vier Exemplaren bis spä-
testens 11. November 2019 dem 
Kantonalen Bauinspektorat, Rhein­
strasse 29, 4410 Liestal, einzu­
reichen.

Leeroy und Leonardo Demir, 
Kinder aus der Längi.

Quartierarbeit
Dank der Quartierarbeit …

… ist der Schuli (Schulhausplatz 
Längi-Schulhaus) viel farbiger. Seit 
wir Spiele auf dem Boden haben, 
macht das Spielen auf dem Schuli 
viel mehr Spass.

Kontakt/Infos

Kontakt: claudia.pannier@pratteln. 
bl.ch, 079 412 95 48, Facebook: 
Quartierentwicklung Pratteln

Verkaufsoffene 
Sonntage  
im Dezember

Am 15. und 22. Dezember 2019 
finden in Pratteln die verkaufs­
offenen Sonntage statt.



48 Freitag, 1. November 2019 – Nr. 44Gemeinde-NachrichtenPratteln

Wir gratulieren

Zum 80. Geburtstag
Jenkel-Precht, Edith
3. November

Scherz-Saladin, Sonja
5. November

Thöni, Ernst
7. November

Cadonau-Davatz, Olivia
8. November

Todesca, Romano
8. November

Sieber, Urs
10. November

Degen-Bielser, Katharina
13. November

Bauer, Günther
16. November

Elia-Lo Presti, Maria
17. November

Siegrist-Hürlimann, Rita
29. November

Haefelin, Johann
30. November

Zum 90. Geburtstag
Behounek, Hans
14. November

OFFENE BÜCHERSCHRÄNKE IM
JÖRINPARK UND IN DER LÄNGI

Bewegung – singen – lachen – spielen
Neue Kontakte knüpfen, 
Informationen austauschen und sich 
gegenseitig unterstützen. 

Die Idee der offenen Bücherschränke ent-
stand im Kopf einer Prattlerin. Gemeinsam 
haben wir sie umgesetzt. 

Einweihung offene 
Bücherschränke

Weihen Sie mit uns am 25. Oktober 2019 
die beiden offenen Bücherschränke ein:

Jörinpark beim Madle, 16.00 Uhr
Längi am Bahnhof, 17.00 Uhr

Danach heisst es:

Ein Angebot der  Quartierarbeit und der 
Gemeindebibliothek  Pratteln. Unterstützt 
von der  Einwohner- und Bürgergemeinde 
sowie dem Swisslos-Fonds.

Nimm ein Buch

Bring ein Buch

Tausche deine Bücher

Gemeindebibliothek Pratteln

Den Einwohnergemeinden steht 
das Jagdregal zu. Daher verpach­
tet der Gemeinderat das Jagd­
revier periodisch. Für die laufen­
de Periode konnte die Pacht noch 
nicht vergeben werden, da gegen 
den Entscheid des Gemeinderates 
Beschwerde erhoben wurde. Der 
Regierungsrat hat die Beschwerde 
abgelehnt, gegen diesen Entscheid 
wurde nun Beschwerde an das Kan­
tonsgericht erhoben.

In nicht verpachteten Revieren 
ist die Gemeinde zur Verhinderung 

Informationen zum 
Jagdwesen und zu den 
Jagdaufsehern a. i.

von übermässigen Wildschäden zur 
Hege verpflichtet. Diese Aufgabe 
wurde Herrn Othmar Bürgi und 
Herrn Andreas Marti übertragen. 
Bis zum Verfahrensende in Sachen 
Jagdpacht werden die beiden Her­
ren – bei Bedarf mit weiteren Jägern 
– als interimistische Jagdaufseher 
sicherstellen, dass die Jagdvor­
schriften eingehalten werden.

Für weitere Auskünfte wenden 
Sie sich bitte an die Gemeinde­
verwaltung (Tel. 061 825 21 11, 
E-Mail: allservice@pratteln.bl.ch).

Gestützt auf das Gesetz vom 7. Sep­
tember 1981 über die politischen 
Rechte sowie den Bericht der Ein­
wohnerdienste über die Prüfung 
der Unterschriftenliste der am 
17. Oktober eingereichten nicht­
formulierten Volksinitiative «Salina 
Raurica Ost bleibt grün» hat die 
Gemeindeverwaltung am 24. Ok­
tober 2019 verfügt:

Die in Form des nichtformulier­

Zustandekommen einer 
nichtformulierten Volksinitiative

ten Begehrens abgefasste Volksini­
tiative «Salina Raurica Ost bleibt 
grün» ist zustande gekommen, 
nachdem sie die gemäss § 122 Ab­
satz 2 des Gemeindegesetzes ver­
langten 500 Unterschriften auf­
weist.

Die Zahl der gültigen Unter­
schriften beträgt 828.
� Gemeindeverwalter
� Beat Thommen

Frey, Fritz
23. November

Zum 95. Geburtstag
Thürig-Meier, Elisabeth
11. November

Gysler, Kurt
24. November

Zum 96. Geburtstag
Bader-Gröflin, Martha
12. November

Zum 100. Geburtstag
Candrian, Agnes
17. November

Zur Goldenen Hochzeit
Weisskopf-Köhn, 
Hansrudi und Rosemarie
12. November

Schürch-Burger, 
Walter und Verena
14. November

Spormann-Schabel, 
Dieter und Melanie
14. November

Anastasova-Kostadino, 
Fidanco und Neda
23. November

Herzliche Glückwünsche!

Aus dem Grundbuch

Kauf. Parz. 2886: 454 m² mit Ge­
bäude, Schauenburgerstrasse 35, 
übrige befestigte Fläche, Garten-
anlage «Chäferberg». Veräusserer 
zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Guiglia Christoph, Pratteln; Gu­
iglia-Barmet Michelle, Pratteln), 
Eigentum seit 18. 7. 2014. Erwer­

ber zu GE: Einf. Gesellschaft OR 
530 (Scheidegger Kaspar, Magden; 
Scheidegger Martina, Magden).
Kauf. Parz. 2957: 639 m² mit Ge­
bäude, Bergrebenweg 13, Garten-
anlage «Hofacher». Veräusserer: 
Buser Peter Louis, Pratteln, Eigen­
tum seit 4. 11. 1986. Erwerber zu 

je ½: Gianini-Koch Melanie, Prat­
teln; Gianini Claudio Antonio, 
Pratteln.
Kauf. Parz. 4620: 806 m², Stras­
se, Weg, Acker, Wiese, Weide, 
Acker, Wiese, Weide «Remeli». 
Veräusserer zu GE: Erbengemein­
schaft Horn-Löliger Max, Erben, 

Pratteln (Horn Jürg Kim, Zürich; 
Horn Carole Patricia, Muttenz); 
Erbengemeinschaft Horn-Löliger 
Susanne, Erben (Horn Jürg Kim, 
Zürich; Horn Carole Patricia, Mut­
tenz), Eigentum seit 18. 7. 1977. Er­
werber: werner sutter architekt ag, 
Muttenz.
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Der Gemeinderat  
hat folgende 
Beschlüsse gefasst:

•	 Der Gemeinderat hat sich zur 
Teilrevision des Polizeigesetzes 
BL vernehmen lassen.

•	 Für die laufende Amtsperiode 
bis 30. Juni 2019 wurde Stefanie 
Reumer in die Kommission für 
Altersfragen gewählt.

•	 Lt Daniel Weisskopf und Lt Marc 
Weisskopf werden per 1. Janu­
ar 2020 zum Oberleutnant der 
Feuerwehr Pratteln befördert.

•	 Wm Simon Pflugshaupt wird per 
1. Januar 2020 zum Fourier der 
Feuerwehr Pratteln befördert.

•	 Folgende Arbeiten wurden ver­
geben:
•	 Die Sanierung der Kanali­

sation Breiteweg geht an die 
Firma Geiger Kanaltechnik 
AG, Frick.

Eintritte

Am 1. November 2019 übernimmt 
Ulrike Schmid die Funktion als 
Sachbearbeiterin Politik im Stab.

Wir heissen Ulrike Schmid herz­
lich willkommen und wünschen ihr 
viel Erfolg und Freude an ihrer Tä­
tigkeit!

Dienstjubiläum

Wir danken dem folgenden Mit­
arbeiter für seinen treuen Einsatz 
im Dienste der Gemeinde und gra­
tulieren herzlich zum Dienstjubilä­
um:

Thomas Weiss, 15 Dienstjah­
re, Mitarbeiter Anlagenunterhalt, 
Abteilung Bau, Verkehr und Um­
welt.
� Gemeinderat und das Personal
� Gemeinde Pratteln

Aus der Verwaltung

Kantonale Abstimmungen
1.	 Nichtformulierte Volksinitiati­

ve «Ergänzungsleistungen für 
Familien mit geringen Einkom­
men» vom 23. November 2017 
mit Gegenvorschlag des Land­
rats vom 4. April 2019

2.	 Änderung des Steuergesetzes vom 
6. Juni 2019 (Steuervorlage 17, 
SV17)

3.	 Staatsbeitragsgesetz vom 27. Juni 
2019

4.	Gegenvorschlag des Land­
rats vom 28. Februar 2019 
zur (zurückgezogenen) nicht­

Prattler Budget 2020  
fast ausgeglichen

betreffend Oberwil, Ausbau 
Langmattstrasse

Die Nachwahlen des Stände-
rates finden ebenfalls an diesem 
Datum statt.

Die Abstimmungsunterlagen wer­
den allen Stimmberechtigten recht­
zeitig zugestellt. Wir laden Sie ein, 
von Ihrem Stimm- und Wahlrecht 
Gebrauch zu machen.

Unterschrift auf dem Stimm-
rechtsausweis nicht vergessen!
� Gemeinde Pratteln,
� Kommunikation und Politik

formulierten Volksinitiative 
«Niveaugetrennter Unterricht 
in Promotionsfächern» vom 
21. November 2013

5.	 Änderung des Bildungsgesetzes 
vom 27. Juni 2019 (Umsetzung 
der nichtformulierten Volks­
initiative «Stopp dem Verheizen 
von Schüler/-innen: Ausstieg aus 
dem gescheiterten Passepartout- 
Fremdsprachenprojekt» vom 
28. April 2016)

6.	Ziffer 1 des Landratsbeschlusses 
vom 31. Januar 2019 zur Anpas­
sung des Kantonalen Richtplans 

Spezielle Öffnungs-
zeiten der Verwaltung

Am Dienstag, 5. November 2019, 
ist die Verwaltung den ganzen 
Tag geschlossen. Ab Mittwoch, 
6. November 2019, bedienen wir 
Sie gerne wieder zu den ordent­
lichen Öffnungszeiten.

In Todesfällen gibt die Firma 
Bieli Bestattungen unter Tel. 061 
922 20 00 jederzeit Auskunft. 
Gerne dürfen Sie auch ein an­
deres Bestattungsunternehmen 
Ihrer Wahl kontaktieren.
� Gemeinde Pratteln

Das vom Gemeinderat zuhanden 
der Rechnungsprüfungskommissi­
on (RPK) und des Einwohnerrates 
verabschiedete Budget sieht für das 
Jahr 2020 bei einem Aufwand von 
rund CHF 78.5 Mio. einen Auf­
wandüberschuss von CHF 454’150 
vor.

Auf der Ertragsseite rechnet der 
Gemeinderat mit einem moderaten 
Anstieg der Steuereinnahmen na­
türlicher Personen und budgetiert 
einen Ertrag von CHF 31.5 Mio. 
Der Steuerertrag juristischer Perso­
nen wird aufgrund der Erfahrungs­
werte aus dem Rechnungsabschluss 
2018 sowie der prognostizierten 
Auswirkungen der Steuervorlage 
17 mit CHF 14.4 Mio. auf tiefe­
rem Niveau budgetiert. Aufgrund 

Abstimmung vom 24. November 2019

des insgesamt tieferen Fiskalertrags 
leistet Pratteln 2020 mit CHF 0.3 
Mio. einen gegenüber den Vorjah­
ren deutlich kleineren Beitrag an 
den horizontalen Finanzausgleich.

Die Aufwandseite wird belastet 
durch nicht beeinflussbare gesetz­
liche Bestimmungen insbesondere 
im Sozial- und Gesundheitsbe­
reich, steigende Lohnkosten bei 
der Bildung aufgrund höherer 
Klassenzahl sowie zunehmende 
Abschreibungen der Investitionen 
der vergangenen Jahre. Dank zu­
sätzlichen Einsparungen im Sach- 
und Betriebsaufwand konnte das 
Ziel eines ausgeglichenen Budgets 
erreicht werden.

Die Spezialfinanzierungen (Was­
ser, Abwasser und Abfall) sind nach 

wie vor gut dotiert. Der Rabatt auf 
den Wasserbezugsgebühren von 
20% kann, wie in den vergangenen 
Jahren, beibehalten werden. Beim 
Abfall werden die Gebühren auf tie­
fem Niveau beibehalten. Der seit 
Jahren bestehende GGA-Rabatt 
von 10% wird ebenfalls weiterhin 
gewährt.

Die Nettoinvestitionen belau­
fen sich auf rund CHF 25.3 Mio. 
Davon sind CHF 15.5 Mio. für 
Schulbauten vorgesehen. Die gröss­
ten Ausgaben ergeben sich für die 
Gesamtsanierung des Schulhauses 
Längi sowie den Neubau der Kin­
dergärten Grossmatt und Gehren­
acker.� Gemeinderat Pratteln,
� Christine Gogel,
� Departementchefin Finanzen

Das Tiefbauamt Basel-Landschaft 
stellt ein Gesuch für eine temporäre 
Rodung von 487 m² und definitive 
Rodung von 278 m² Waldareal für 
den Ausbau des Radwegs Augst–
Pratteln–Füllinsdorf.

Über diesen Weg verlaufen die 
kantonale Radroute und der of­
fizielle Wanderweg. Durch den 
Ausbau sollen die Übersichtlich­

ber 2019 bis 2. Dezember 2019, in 
den Gemeindeverwaltungen Augst, 
Pratteln und Füllinsdorf zu den üb­
lichen Öffnungszeiten eingesehen 
werden. Allfällige Einsprachen sind 
schriftlich und begründet während 
der Auflagefrist dem Amt für Wald 
beider Basel, Ebenrainweg 25, 4450 
Sissach einzureichen.
� Amt für Wald beider Basel

keit und die Sicherheit verbessert 
werden.

In der Gemeinde Augst sind die 
Parzellen Nrn. 794, 795, 796 und 
797 betroffen. In Pratteln betrifft 
das Vorhaben die Parzellen 4741, 
4744, 4773, 4788 und 4796 und in 
Füllinsdorf die Parzelle 805.

Das Rodungsgesuch kann wäh­
rend 30 Tagen, d. h. vom 1. Novem­

Rodungsgesuch Ausbau Fussweg/Radroute (kombinierte Nutzung)  
Augst–Pratteln–Füllinsdorf

Schlossstrasse / Tram­
endstation (Areal Migros)

Die Bauarbeiten werden ab 4. No­
vember 2019 durch die Firma 
Aymonod Tiefbau AG, Pratteln, 
durchgeführt. Die Zu- und Weg­

Kontakt
•	 Abteilung Bau, Verkehr und 

Umwelt, Ute Wiedensohler, 
Tel. 061 825 23 36

•	 Firma Aymonod Tiefbau AG, 
Besim Kqiku, 
Tel. 079 933 22 11

fahrt für den Verkehr kann auf­
rechterhalten werden. Die Zugänge 
zur Tramendstation und zur Bus­
haltestelle werden nicht beeinträch­
tigt. Für Fussgänger ist die Liegen­
schaft jederzeit auch während der 
Bauarbeiten zugänglich.

Erstellung einer öffentlichen Unterflursammelstelle
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ZUM INTERNATIONALEN 
TAG DER KINDERRECHTE 

 

KONZERT MIT DEN 

SCHWIIZER 
KIDDIES 

 
MITTWOCH, 20. NOVEMBER 2019 

Konzertbeginn: 14.30 Uhr 
 

Eintrittspreis 
für alle (ab 3 Jahren) Fr. 5.--  

Ein Zvieri wird offeriert! 

 

 

  

 
TAGESFAMILIEN 

PRATTELN/AUGST 
Geschäftsstelle 

Schlossstrasse 56 
4133 Pratteln 

 
info@tagesfamilien-prattelnaugst.ch 
www.tagesfamilien-prattelnaugst.ch 

 

 

 
Tagesfamilien Pratteln/Augst 

 

Wo 
Reformiertes  

Kirchgemeindehaus 
St. Jakobstrasse 1  

Pratteln 
 

Vorverkauf  
ab 20. August 2019 

 
GESCHÄFTSSTELLE 

TAGESFAMILIEN 
Schlossstrasse 56, 

Pratteln 
Dienstag & Freitag  
08.30 – 11.00 Uhr 

 
MANDALA 

Schmiedestrasse 5 
Pratteln 

Tel. 061 821 20 72 

 

Tageskasse 
ab 13.45 Uhr  

 

Türöffnung 
14.15 Uhr  

 

 

Der Verein Tagesfamilien Pratteln/
Augst bieten seit 1983 eine flexible 
familienergänzende Kinderbetreu-
ung in Tagesfamilien in Pratteln 
und Augst an. Im Juli 2013 über-
nahm er zusätzlich die Trägerschaft 
für die Kita Chäferhuus und bietet 
seither flexible Betreuungsangebo-
te in Tagesfamilien und in der Kita 
Chäferhuus.

Der Verein hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, Eltern in ver-
schiedensten Lebenslagen bei der 
grossen Herausforderung «Verein-
barkeit von Familie und Beruf» zu 
unterstützen. Wir bieten Betreu-
ungsangebote für Kinder im Alter 
ab drei Monate bis ins Schulalter 
in Tagesfamilien und in der Kita 
Chäferhuus. Halbtags, ganztags 
und Mittagstisch.

Auch organisieren wir jährlich 
Anlässe für Kinder und Familien. 
Unser nächster Anlass findet am 
20. November 2019 statt. Zum 
«Tag der Kinderrechte» ein Konzert 
der Schwiizer Kiddies. Der Vorver-
kauf läuft!

Verein Tagesfamilien

auch möglich, Interessierte persön-
lich zu empfangen und zu beraten.

Weitere Infos über uns und 
unsere Angebote finden Sie auch 
auf unserer Homepage www.tages 
familien-prattelnaugst.ch sowie 
auf Facebook und Instagram.

Für weitere Infos stehen wir ger-
ne zur Verfügung.

Mit der Eröffnung einer Ge-
schäftsstelle und dem Einzug ins 
Schlossschulhaus hat sich der Vor-
stand einen grossen Wunsch erfüllt 
und kann nun vollumfänglich von 
der Vernetzung mit all den ande-
ren Organisationen, welche sich im 
Schlossschulhaus befinden, profitie-
ren. In der Geschäftsstelle ist es uns 

Tagesfamilien Pratteln/Augst
Geschäftsstelle, Schlossstrasse 56, 
4133 Pratteln

Öffnungszeiten: Dienstag und 
Freitag von 8.30 bis 11 Uhr

Tel. 079 135 98 08
E-Mail: admin@tagesfamilien 
-prattelnaugst.ch
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In der Kreismusikschule Pratteln 
Augst Giebenach arbeiten die 
Lehrpersonen in Fachgruppen 
zusammen, um Themen, die ihre 
Unterrichtsinhalte betreffen, wei­
terzuentwickeln. Es gibt die Fach­
gruppen Gruppenkurse (Leitung 
Fabian Maier), JazzRockPop (Lei­
tung Rolf Meyer), Bläser (Leitung 
Adriano De Iorio), Saiten (Simone 
Strohmeier) und Tasten (Simone 
Strohmeier, ab Januar 2020 Shaha­
ne Zurabova). Heute stellt sich die 
Fachgruppe Saiten vor.

Die Fachgruppe Saiten setzt 
sich zusammen aus dem Zupf­
instrument Gitarre (Armin Be­
reuter, Stefan Volpp und Philipp 
Schmidt) und den Streichinstru­
menten Violine, Bratsche (Simone 
Strohmeier und Lea Hennet) sowie 
Violoncello (Sonja Frischknecht).

Neben dem Erarbeiten von tech­
nischen und musikalischen Grund­
lagen ist es dem Fachbereich Saiten 
sehr wichtig, dass es Zusammen­
spielmöglichkeiten für alle Schüle­
rinnen und Schüler gemäss ihrem 
Können gibt. Daher haben wir eine 
Orchesterpyramide für alle Strei­
cherschüler/innen und eine Ensem­
blepyramide für die Gitarrenschü­
ler/innen aufgebaut.

Für alle Streicherschüler/innen 
ist ein Eintritt in das Streichensem­
ble Glissando unter der Leitung von 
Lea Hennet nach etwa einem Jahr 
Unterricht möglich. Im Glissando 
machen wir gemeinsam die ersten 
Schritte im Ensemblespiel. Wir er­
arbeiten die ersten mehrstimmigen 

KMS: Fachgruppe Saiten

sammenspiel gesammelt haben und 
die 1. bis 3. Lage sicher beherrschen, 
ist die nächste Stufe das Rheingold­
orchester, bei welchem Schüler/in­
nen aus den Musikschulen Pratteln 
Augst Giebenach, der Musikschule 
Rheinfelden/Kaiseraugst und der 
regionalen Musikschule Liestal zu­
sammen spielen. Das gemeinsame 
Sinfonieorchester der drei Musik­
schulen ermöglicht es, grossartige 
Werke von der Klassik bis heute zu 
spielen; z. B. Edvard Grieg («Peer 
Gynt»), Mozartsinfonien u. v. m. 
Gemeinsame Probewochenenden 
und gemeinsame Konzerte in unter­
schiedlichen Gemeinden bilden die 
Höhepunkte des Jahres. Wir freuen 

uns, dass viele Streicherschüler/in­
nen diese Gelegenheiten zum Zu­
sammenspiel nutzen und nebenbei 
Freundschaften schliessen und sich 
auch musikalisch «weiterbringen».

Bei den Gitarrenschüler/innen 
gibt es acht Ensembles von Duo bis 
Quartett, in allen Alters- und Ni­
veaustufen. Dank des Tonumfangs 
und der flexiblen Spielweise ist es 
möglich, auch fächerübergreifende 
Ensemblearbeit zu gestalten. Seit 
2019 schliessen die drei Gitarren­
klassen das Schuljahr gemeinsam 
mit einem Lagerfeuerprojekt ab, 
wo nebst gemeinsamem Grillieren 
auch die über das Jahr gelernte Li­
teratur vorgetragen wird.

Stücke und lernen so, gezielt auf ei­
nander zu hören. Für Schüler/innen, 
die bereits mindestens drei bis vier 
Jahre Unterricht haben, ist die Teil­
nahme im Fiddle Fun unter der Lei­
tung von Simone Strohmeier mög­
lich. Im Fiddle Fun beschäftigen wir 
uns bereits mit anspruchsvollerer 
Ensembleliteratur, die eine gute Vor­
bereitung im Einzelunterricht vor­
aussetzt. Mit dem Fiddle Fun treten 
wir regelmässig bei Veranstaltungen 
der Gemeinde Pratteln auf. Den auf­
regendsten Auftritt hatten wir mit 
Fiddle Fun beim Einweihungsfest 
mit dem grossen Orchester.

Für Schüler/innen, die bereits 
die ersten Erfahrungen beim Zu­

Übergang vom Kindergarten 
in die Primarschule
Wir laden alle Interessierten herz­
lich zu unserem Informationsabend 
zum Thema Übergang vom Kin­
dergarten in die Primarschule ein. 
Die Erziehungsberechtigten von 
Kindern im zweiten Kindergarten­
jahr erhalten eine persönliche Ein­
ladung.

•	 Datum: Donnerstag, 
28. November 2019

•	 Ort: Alte Dorfturnhalle, Prat-
teln (gegenüber Schulhaus Burg­
garten, Hauptstrasse 13)

•	 Beginn: 19.30 Uhr 
(Dauer ca. 1½ Stunden)

Der Anlass findet ohne Kinder 
statt.

Einladung zu unseren 
Informationsabenden

Eintritt 
in den Kindergarten
Wir laden die Erziehungsberechtig­
ten der Kinder, die zwischen dem 
1. August 2015 und dem 31. Juli 
2016 geboren sind, herzlich zu un­
serem Informationsabend ein.

•	 Datum: Donnerstag, 
26. März 2020

•	 Ort: Alte Dorfturnhalle, Prat-
teln (gegenüber Schulhaus Burg­
garten, Hauptstrasse 13)

•	 Beginn: 19.30 Uhr 
(Dauer ca. 1½ Stunden)

Der Anlass findet ohne Kinder statt.
Eine persönliche Einladung folgt 
Ende Januar 2020.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!
� Schulleitung Primarstufe Pratteln
� Kathrin Schwerzmann, Schulleiterin

Bestattungen

Bielser, Friedrich (Fritz)
von Pratteln
geboren am 16. Juli 1944
verstorben am 16. Oktober 2019

Bisacchi-Honegger, Ida
von Pratteln
geboren am 21. September 1933
verstorben am 18. Oktober 2019

Dietler-Grütter, Helene
von Muttenz
geboren am 7. Februar 1938
verstorben am 24. Oktober 2019

Guillod-Morgenegg, Vérène (Vreni)
von Mont-Vully FR
geboren am 24. Februar 1946
verstorben am 16. Oktober 2019

Hellmüller-Zwimpfer, Lina
von Triengen LU
geboren am 21. Oktober 1928
verstorben am 1. Oktober 2019

Probst, Bernhard
von Basel
geboren am 28. November 1931
verstorben am 19. Oktober 2019

Ratnayake, Ratnarajah
von Sri Lanka
geboren am 1. April 1962
verstorben am 6. Oktober 2019

Schwob, Hans Ulrich
von Pratteln
geboren am 6. April 1941
verstorben am 8. Oktober 2019

Tudisco, Costanza
von Italien
geboren am 20. August 1945
verstorben am 29. September 2019

Wanner, Alois
von Reiden LU
geboren am 20. Januar 1918
verstorben am 29. September 2019
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Seit April 2019 findet der Bängeli- 
Treff neu im renovierten Schloss-
schulhaus im ersten Stock statt. Je-
den Donnerstag von 15 bis 17 Uhr 
empfängt der Bängeli-Treff Eltern 
und Betreuungspersonen mit Kin-

Bängeli-Treff im 
Schlosschulhaus

dern von 0 bis 5 Jahren. Der grosse, 
kindergerechte Raum bietet viele 
Spielsachen, Bücher, Spielmatten, 
Tische und Stühle, auf welchen die 
Kinder spielen und basteln dürfen.
Man kann neue Kontakte knüpfen 
und einfach beobachten, wie die 
Kinder spielen und gleichzeitig neue 
Freunde finden. Es werden zudem 
spannende Geschichten erzählt und 
gemeinsam gesungen.

Bei gutem und warmem Wet-
ter findet der Treff im Joerinpark 
statt.

Alle sind willkommen, es ist kei-
ne Voranmeldung nötig.

Weitere Infos finden Sie unter: 
www.baengeli-treff.jimdo.com

Bestellung Birnel  (Anzahl notieren)

Name

Vorname

Adresse

Telefon

Datum

Unterschrift

Birnel (Birnendicksaft) ist ein wert-
voller Beitrag an die Volksgesund-
heit und eine sinnvolle Möglich-
keit, Obstüberschüsse alkoholfrei 
zu verwerten. Birnel ist, sorgfältig 
gelagert, praktisch unbegrenzt 
haltbar. Das dickflüssige Obst-
saftkonzentrat eignet sich in der 
Vollwertküche als Zuckerersatz 
zum Süssen von Tee, Birchermüsli, 
zum Backen etc. Eine Broschüre mit 
vielen gluschtigen Birnel-Rezepten 
können Sie beim Kauf des Birnels 
kostenlos erhalten.

Birnel – gut für die Natur

Die Feldobstbäume, die unser 
Schweizer Landschaftsbild prägen, 
sind für die moderne Landwirt-
schaft nicht rentabel und drohen 
darum endgültig zu verschwinden. 

Birnel-Aktion 2019
Diese imposanten Bäume sind aber 
wichtiger und oft einziger Lebens-
raum von bedrohten Vogelarten. 
Herstellung und Kauf von Birnel 
trägt zum Erhalt dieser prächtigen 
Bäume bei (www.winterhilfe.ch). 
Das Angebot der Winterhilfe um-
fasst verschiedene Gebindegrössen 
und zertifiziertes Bio-Birnel.

Bestellung mit nachstehendem 
Talon bis spätestens Sonntag, 
17. November 2019, an:

Bielser Hof
Hauptstrasse 51
4133 Pratteln
oder per E-Mail an
bielser-obstbau@teleport.ch

Das Birnel kann ab Montag, 9. De-
zember 2019, direkt beim Bielser 
Hof an der Hauptstrasse 51 zu 
den Öffnungszeiten bezogen wer-
den (Montag bis Freitag 9 bis 11 
und 17 bis 19 Uhr, Samstag 9 bis 
12  Uhr). Beachten Sie die Abhol-
frist: Sollte das bestellte Birnel nicht 
bis zum Montag, 30. Dezember 
2019, abgeholt werden, wird es zum 
allgemeinen Verkauf freigegeben.

Gebinde
natürliches Birnel Bio-Birnel Total 

CHFAnzahl CHF Anzahl CHF

250 g Dispenser* 4.20 4.60

500 g Glas 6.50 8.00

1,0 kg Glas 10.60 12.50

5,0 kg Kessel 46.00 56.50

12,5 kg Kessel 105.00 131.00

*nicht nachfüllbar

✁
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 energyday19 –  
Nationaler Stromspartag  

Schlaue Umwelt- und Energie- Tipps für die Bevölkerung der Energiestadt Pratteln

Schon kleine Gewohnheitsänderungen tragen zur Senkung des Energieverbrauchs bei
Mit dem Motto «In Ihrem Finger liegt die Zukunft» wird wieder in Erinnerung gerufen, dass schon mit kleinen Gewohnheit-
sänderungen ein Beitrag zur Senkung des Energieverbrauchs im Haushalt geleistet werden kann. Zum Beispiel durch das 
Ausstecken des Ladegerätes, das Drücken der Ausschalttaste, der Wahl eines Eco-Programms oder mit dem Prüfen der 
Energieetikette beim Kauf eines neuen Gerätes. 

Energieetikette für Haushaltgeräte 
Haushaltgeräte wie Waschmaschinen, Kühlschränke, aber auch Lampen brauchen viel Strom. Der Markt bietet laufend neue, 
energieeffiziente Produkte an, die oft erheblich weniger Strom benötigen als ältere Modelle. Dank der Energieetikette genügt 
beim Kauf von Haushaltgeräten und Leuchten ein einziger Blick für die Beurteilung der Energieeffizienz. Bereits am Beispiel 
einer einfachen Lampe zeigt sich, dass ein Produkt der Energie-Effizienzklasse A++ 54 % weniger Energie verbraucht als 
eines der A-Klasse. 

Bei defekten Elektrogeräten stellt sich ausserdem ab einem gewissen Alter die Frage, ob sich eine Reparatur lohnt oder ob ein Ersatz 
angebracht ist. Rund um den energyday fanden in der ganzen Schweiz Aktionen durch verschiedene Firmen statt (www.energyday.
ch/aktivitaeten). Nutzen Sie die Chance, um günstig energiesparende Geräte beschaffen zu können. Wenn Sie sich vorab schon dar-
über informieren möchten, ob sich ein Neukauf eines Geräts lohnt, hilft Ihnen der Sparpotenzial-Check weiter (www.energyday.ch/
geraete-waehlen oder direkt via www.compareco.ch). Energieeffiziente Geräte finden Sie zudem schnell und einfach auf www.topten.
ch oder www.compareco.ch. 

Energieetikette für TV-Geräte
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 Wettbewerb –  
Wie gut kennen Sie die Energieetikette? 

Schlaue Umwelt- und Energie- Tipps für die Bevölkerung der Energiestadt Pratteln

Anlässlich des diesjährigen energyday führt die Energiestadt Pratteln einen Wettbewerb durch.  Beantworten Sie die nachfolgenden 
Fragen zum Thema Energieetikette und setzen Sie das Lösungswort aus den Buchstaben hinter der jeweils richtigen Antwort zusam-
men. Die Gewinner werden aus den Teilnehmern mit dem richtigen Lösungswort ausgelost. Unser Tipp: gehen Sie auf die Webseite 
von energyday (www.energyday.ch/geraete-waehlen) und www.topten.ch. 

1. Wie viele Energieeffizienz-Klassen gibt es? 
3 K 
5 E 
7 oder mehr  S 

2. Welches ist die beste verfügbare Effizienzklasse für Lampen?
A++++ A 
A+++ U 
A++ T 

3. Wo dürfen alte und defekte resp. nicht reparierbare Geräte nicht entsorgt werden? 
Bei Ihrem Gerätehändler N 
Im Hauskehricht  R 
In einem Entsorgungszentrum O 

4. Wie viel Energie spart eine Lampe der Effizienzklasse A++ im Vergleich zur Referenzklasse A potenziell ein? 
 54 %  O 
 233 %  P 
 29 %  E 

5. Welche Information findet sich auf der Energieetikette eines TV-Gerätes? 
Geräuschemissionen  L 
Leistungsaufnahme in Watt M 
Wasserverbrauch  D  

Allgemeine Wettbewerbs- bzw. Teilnahmebedingungen 
1.  Teilnahmeschluss ist der 30. November 2019 
2.  Teilnahmeberechtigt sind alle in Pratteln wohnhaften Personen. 
3.  Die Teilnahme am Wettbewerb ist nur einmal pro Person möglich. 
4.  Über den Wettbewerb wird keine Korrespondenz geführt. 
5.  Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. 
6.  Es besteht kein Anrecht auf Barauszahlung der Preise. 
7.  Über die Verlosung wird keine Korrespondenz geführt und der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
8.  Die im Zusammenhang mit dem Gewinnspiel gewonnenen personenbezogenen Daten werden nicht an Dritte weitergegeben. 
9.  Mit Ihrer Teilnahme am Wettbewerb akzeptieren Sie die allgemeinen Wettbewerbsbedingungen. 
 
Bitte abtrennen 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Wettbewerbstalon 

Lösungswort:  

    

Vorname / Name: 

Strasse / Hausnummer: 

PLZ / Ort: 

Telefon / E-Mail:

Senden Sie den Antworttalon mit dem Lösungswort bis spätestens 30. November 2019 per E-Mail (rosmarie.giese@pratteln.bl.ch) oder per 
Post an die Gemeindeverwaltung: 

Gemeindeverwaltung, Abteilung Bau, Verkehr und Umwelt
Rosmarie Giese, Schlossstrasse 34
4133 Pratteln

1. Preis: 2 SBB-Tageskarten*2. – 5. Preis: 1 SBB-Tageskarate**SBB-Tageskarte Gemeinde der 2. Klasse 



Was ist in Pratteln los?

November
Fr 1.	 Theater

«Verchehrti Wält im Luxus-
hotel». Laienbühne Pratteln. 
Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

Sa 2.	 Flohmarkt
Kleinantiquitäten- und Kin-
derflohmarkt. Schmittiplatz 
und Schlossstrasse. 8 bis 
16 Uhr. Infos: www.flohmi-
schmittiplatz-pratteln.ch.

	 Jubiläum
10 Jahre Lebensmittelhilfe 
BL «Cartons du Coeur». 
Reichhaltiges Programm. Ab 
18 Uhr. Muttenzerstrasse 14. 
www.cartonsducoeur-bl.ch.

	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxus-
hotel». Laienbühne Pratteln. 
Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

So 3.	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxus-
hotel». Laienbühne Pratteln. 
Alte Dorfturnhalle, 15 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

Mi 6.	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxus-
hotel». Laienbühne Pratteln. 
Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

Do 7.	 Vortrag
Osteoporose: Ursachen und 
gibt es vorbeugende Massnah-
men? 14 bis circa 16 Uhr im 
APH Madle. Norbert Suhm 
(Universitätsspital Basel) 
und Sabine Müller Thomann 
(Madle). Kostenloser Eintritt. 
Infos: www.madle.ch.

	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxus-
hotel». Laienbühne Pratteln. 
Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

	 Filmabend
«Dirty Gold War» mit Erfah-
rungsbericht Förderverein für 
Entwicklungshilfe. 19 bis ca. 
20.30 Uhr, Schlossschulhaus, 
Schlossstrasse 61. Komitee 
Pratteln Konzernverantwor-
tungsinitiative.

Fr 8.	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxus-
hotel». Laienbühne Pratteln. 
Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

Sa 9.	 Jubiläumskonzert
25 Jahre Cantabile Chor, 
«Thank you for the music», 
19 Uhr, Kuspo Pratteln.  
Infos: cantabile.ch. 

So 10.	 Wanderung
Mit den Naturfreunden 
Pratteln-Augst. Liestal–Wind-
talhöhe–Hersberg–Arisdorf. 
Anmeldung bis 3. November. 
I. Hasler Tel 061 811 11 01.

	 Jubiläumskonzert
25 Jahre Cantabile Chor, 
«Thank you for the music», 
17 Uhr, Kuspo Pratteln.  
Infos: www.cantabile.ch.

Mo 11.	 Laternenumzug
Ab 18.30 Uhr im Quartier 
rund ums Schulhaus Aegel-
matt. Treffpunkt: Pausenplatz 
Schulhaus.

Mi 13.	 Tanznachmittag
14 bis 17 Uhr, Livemusik mit 
Gio. Kleiner Saal reformierte 
Kirchgemeinde, St. Jakobs-
strasse 1. Eintritt: 10 Franken. 
Organisation: Linda Zülli.

Do 14.	 Verkaufstag
Im «le pavillon», Lachmatt
strasse 1. Organisiert vom 
Wohnheim Kästeli.  
www.kaesteli.ch.

	 Theater
«Verchehrti Wält im Luxus-
hotel». Laienbühne Pratteln. 
Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

Fr 15.	 Vortrag
Samuel Wechsler (Vogelwarte 
Sempach) über den neuen 
Brutvogel-Atlas. Anschlie-
ssend Einladung zum Fondue. 
18 Uhr, Schlossschulhaus, 
Natur- und Vogelschutzverein 
Pratteln. Bitte um Anmeldung. 
www.nvvpratteln.ch. 

	 Kunstausstellung
Kultur Pratteln. Trudi Hofer 
(Bilder), Denise Hummel 
(Figuren). Vernissage um 
19.30 Uhr, Schloss Pratteln. 
Die Ausstellung dauert bis am 
8. Dezember.

	 Theater

«Verchehrti Wält im Luxus-

hotel». Laienbühne Pratteln. 

Alte Dorfturnhalle, 20 Uhr. 
www.laienbuehne-pratteln.ch.

Sa 16.	 Stuubede
Trachtenverein Pratteln. 
Reformiertes Kirchgemeinde-
haus. 16 bis 22 Uhr.

Fehlt Ihr Anlass? Bitte melden Sie 
Einträge mit Datum, Wochentag, Zeit, 
Ort und Organisator an: 
redaktion@prattleranzeiger.ch

Konzert

Thank you for the music 
100 Komponisten, 3350 Stücke und 
Werke, 2000 Stunden Chorprobe, 
10 000 000 gesungen Noten: Das 
sind 25 Jahre Cantabile Chor.

Am Samstag, 9., und Sonntag, 
10. November, wird das Jubiläum 
im Kuspo Pratteln gefeiert. Das 
Motto lautet «Thank you for the 
music». Die Zuschauer erwartet ein 
Feuerwerk musikalischer Lecker-
bissen. Diese werden gezündet von 
Künstlern, die den Chor in den 

letzten Jahren begleitet haben, und 
vom Cantabile Chor unter der Lei-
tung von Bernhard Dittmann.

Der Cantabile Chor freut sich, 
seinen Geburtstag mit vielen Lese-
rinnen und Lesern, Einwohnern 
von Pratteln und der Region feiern 
zu können.

Magda Schaub 
für den Cantabile Chor

Mehr Infos unter www.cantabile.ch

Der Cantabile 
Chor feiert

Mit zwei grossen Auftritten feiert der Prattler Cantabile Chor sein 
25-Jahr-Jubiläum. � Foto zVg

Kultur Pratteln

Vorverkauf eröffnet

Am 30. November tritt Anet Corti 
in Pratteln auf. Der Vorverkauf 
dieses Anlasses von Kultur Pratteln 
ist nun eröffnet.

«Optimiere dich selbst». Dieser 
Herausforderung stellt sich Anet 
Corti und nimmt in ihrem neuen 
Programm unsere Leistungsgesell-
schaft und deren Ego-Tuning-Ma-
nie ins Visier. Frühfördern, auf-
spritzen, therapieren, powernap-
pen, akademisieren … und zwar 
politisch korrekt, glutenfrei und 
möglichst viersprachig. Wie gehen 
wir um mit diesem Optimierungs-
wahn, den Geräten, die smarter 
sind als wir selbst, und der ewigen 
Updaterei? Wie schaffen wir den 

Spagat zwischen digitaler Vorstel-
lung und analoger Realität?

Ihre Bühnenfiguren präsentie-
ren einen temperamentvollen 
Abend rund um das rastlose Streben 
nach Perfektion. Ein Abend voller 
Wortwitz, Slapstick und 
Brain-Scanning. Garantiert off-
line, dafür 100 Prozent 3-D.

Anet Corti tritt in der Alten 
Dorfturnhalle auf am 30. Novem-
ber, um 19.30. Vorverkauf ist bei 
Radio- und Fernsehgeschäft Jenni, 
Bahnhofstrasse 27, 4133 Pratteln. 
Die Abendkasse öffnet um 18.45. 
Der Eintrittspreis ist 30 Franken, 
Mitglieder bezahlen 25 Franken.

Lotti Fretz, Präsidentin Kultur Pratteln

Die 
Selbstoptimie-
rung ist das 
Thema von 
Anet Corti. 
Foto zVg
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Schicken Sie uns  bis 3. Dezember alle Lösungswörter des Monats November zusammen per Postkarte oder E-Mail 
zu. Wir verlosen jeden Monat einen attraktiven Pro-Innerstadt-Bon im Wert von 50 Franken. Unsere Adresse  
lautet: Muttenzer & Prattler Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 Basel. E-Mails gehen mit Stichwort «Rätsel»  
und Absender an: redaktion@prattleranzeiger.ch. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mit der Einsendung 
erlauben die Teilnehmenden im Fall des Gewinns ihren Namen und Wohnort in dieser Zeitung zu veröffent
lichen. Viel Spass!

Kreuzworträtsel

Die Lösungswörter 
und die Gewinnerin
MA&PA. Die Lösungswörter der 
Kreuzworträtsel, die im Septem- 
ber erschienen sind, lauten «Aar-
gauerin» in der Ausgabe 40, «Zue
richsee» in der Ausgabe 41, «Huge-
notten» in der Ausgabe 42 und 
«Ringhoerig» in der Ausgabe 43. Aus 
den vielen Zuschriften hat unsere 
Glücksfee diejenige von Vreni Sacher 
aus Muttenz gezogen. Sie darf sich 
über einen Pro-Innerstadt-Bon im 
Wert von 50 Franken freuen. 

Sie möchten auch gewinnen? 
Schicken Sie uns alle Lösungswörter 
der Kreuzworträtsel, die im Monat 
Oktober im Muttenzer & Prattler 
Anzeiger erscheinen, bis am Diens-
tag, 3. Dezember, zu und versuchen 
Sie Ihr Glück. Schicken Sie uns eine 
Postkarte an Muttenzer & Prattler 
Anzeiger, Greifengasse 11, 4058 
Basel, oder eine E-Mail mit dem 
Stichwort «Rätsel» und Ihrem Ab-
sender an: redaktion@prattleranzei-
ger.ch.

Amtliches Publikationsorgan	  
für die Gemeinden Muttenz und Pratteln

Erscheint:	jeden Freitag 
Auflage:	17 731 Expl. Grossauflage 
	 10 599 Expl. Grossaufl. Muttenz 
	 10 415 Expl. Grossaufl. Pratteln 
	 12 931 Expl. Normalauflage
	 (WEMF-beglaubigt 2018)

Adressen
Greifengasse 11, 4058 Basel 
Redaktion Muttenz:	 Tel.	 061 264 64 93 
redaktion@muttenzeranzeiger.ch 
www.muttenzeranzeiger.ch
Redaktion Pratteln:	 Tel.	 061 264 64 94 
redaktion@prattleranzeiger.ch 
www.prattleranzeiger.ch

Team
Patrick Herr (Redaktionsleitung, ph), 
Tamara Steingruber (Redaktion, tas),  
Reto Wehrli (Gemeindeseiten, rw),  
Alan Heckel (Sport, ahe)

Redaktionsschluss: Montag, 12 Uhr

Anzeigenverkauf
Büro: Schopfgässchen 8, 4125 Riehen.
Telefon 061 645 10 00, Fax 061 645 10 10
E-Mail: inserate@muttenzeranzeiger.ch 
oder inserate@prattleranzeiger.ch
Anzeigenschluss: Montag, 16 Uhr

Jahresabonnement
Fr. 76.– inkl. 2,5 % MwSt.
Abo-Service: Telefon 061 645 10 00 
abo@lokalzeitungen.ch

Verlag
LV Lokalzeitungen Verlags AG 
Greifengasse 11, 4058 Basel 
www.lokalzeitungen.ch

Leserbriefe und eingesandte Texte/Bilder
Beachten Sie dazu unsere Richtlinien auf 
der Homepage.

Die LV Lokalzeitungen Verlags AG ist ein 
Unternehmen der Friedrich Reinhardt AG.
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Basel erleben mit dem
Pro Innerstadt Geschenkbon
Geniessen, einkaufen und staunen

für sich
allein,
separat

Destil-
lations-
gefäss

mehrf.
Bundes-
präsident
† 1977

britischer
Popstar
(Sir
... John)

Abk.:
anhän-
gend

Seebad
in
Belgien

Berg im
Zürcher
Oberland

starkes
Schmerz-
mittel

zu vor-
gerück-
ter
Stunde

Abk.: Euro-
päische
Währungs-
union

Aristo-
kratie

Fabel-
name
des
Bären

ugs.:
Greisin

digitales
Datennetz

persi-
scher
Königs-
name

Abdruck;
Abschrift

eng-
lisch:
Stein

persönl.
Fürwort,
3. Person
Plural

Weizen-
art,
Dinkel

Vater
und
Mutter

geist-
reicher
Schluss-
effekt

Haar-
tracht

Ver-
schluss-
teil des
Topfes

Vorlage,
Modell

Pflan-
zenteil

Storch
in der
Fabel

Duft-
stoff
(franz.)

glän-
zendes
Gewebe

ugs.:
Lawine

orient.
Reise-
gesell-
schaft

Vermitt-
lerge-
schäfte
machen

kurz für:
Deziliter

Wider-
hall

spa-
nisch:
Stier

Divisor
(Math.)

aus-
geruht

Hebe-
maschine

Abk.:
Atlas

Ausruf d.
Freude,
Lustig-
keit

Wüstenei
Ort an
der Gott-
hardlinie

physik.
Kraft-
einheit

Grund-
stoff-
teilchen

poe-
tisch:
Adler

Abk.:
Ankunft

Musik-
werk
(lat.)

Anstoss

schweiz.
Literat
(John)
† 1970

franz.:
Weih-
nachten

christl.
Glau-
bensan-
hänger

Teich-
blume

über-
natürl.
Vorgang,
Mirakel

Ort
im Kt.
Freiburg

steif;
unbeug-
sam

zuckend
brennen

Nasch-
werk,
Konfekt

ugs.
Vorname
der
Nadig

ital.
Weissbrot-
spezia-
lität

10987654321

5

4

9

2

7

3

1

10

6

8

s1615-51

®


	20191101_RHV_MUTPRA_001
	20191101_RHV_MUTPRA_002
	20191101_RHV_MUTPRA_003
	20191101_RHV_MUTPRA_004
	20191101_RHV_MUTPRA_005
	20191101_RHV_MUTPRA_006
	20191101_RHV_MUTPRA_007
	20191101_RHV_MUTPRA_008
	20191101_RHV_MUTPRA_009
	20191101_RHV_MUTPRA_010
	20191101_RHV_MUTPRA_011
	20191101_RHV_MUTPRA_012
	20191101_RHV_MUTPRA_013
	20191101_RHV_MUTPRA_014
	20191101_RHV_MUTPRA_015
	20191101_RHV_MUTPRA_016
	20191101_RHV_MUTPRA_017
	20191101_RHV_MUTPRA_018
	20191101_RHV_MUTPRA_019
	20191101_RHV_MUTPRA_020
	20191101_RHV_MUTPRA_021
	20191101_RHV_MUTPRA_022
	20191101_RHV_MUTPRA_023
	20191101_RHV_MUTPRA_024
	20191101_RHV_MUTPRA_025
	20191101_RHV_MUTPRA_026
	20191101_RHV_MUTPRA_027
	20191101_RHV_MUTPRA_028
	20191101_RHV_MUTPRA_029
	20191101_RHV_MUTPRA_030
	20191101_RHV_MUTPRA_031
	20191101_RHV_MUTPRA_032
	20191101_RHV_MUTPRA_033
	20191101_RHV_MUTPRA_034
	20191101_RHV_MUTPRA_035
	20191101_RHV_MUTPRA_036
	20191101_RHV_MUTPRA_037
	20191101_RHV_MUTPRA_038
	20191101_RHV_MUTPRA_039
	20191101_RHV_MUTPRA_040
	20191101_RHV_MUTPRA_041
	20191101_RHV_MUTPRA_042
	20191101_RHV_MUTPRA_043
	20191101_RHV_MUTPRA_044
	20191101_RHV_MUTPRA_045
	20191101_RHV_MUTPRA_046
	20191101_RHV_MUTPRA_047
	20191101_RHV_MUTPRA_048
	20191101_RHV_MUTPRA_049
	20191101_RHV_MUTPRA_050
	20191101_RHV_MUTPRA_051
	20191101_RHV_MUTPRA_052
	20191101_RHV_MUTPRA_053
	20191101_RHV_MUTPRA_054
	20191101_RHV_MUTPRA_055
	20191101_RHV_MUTPRA_056

